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Der Tauchbootkrieg.
Oie Nationalität und die Ladung der
im Februar versenkten 368 Handels¬

schiffe.
W. T.-B. Berlin , 29. März . (Drahtbericht .) Im Monat

Februar sind, wie am 17. März beJamtfcgege&en. insgesamt
868 Handelsschiffe mit 781800 Bruttoregnstertounen durch
kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte vernichtet worden
Davon waren 292 feindlicher Flagge,  und zwar 169
englisch. 67 französisch. 28 italienisch, 8 russisch, 4 belgisch,
2 portugiesisch und 1 japanisch. Von 33 Schiffen konnten
Namen und Nationalität nicht festgestellt wê en, mindestens
20 davon müssen als englischer Nationalität angenommen
werden, so daß die englischen Verluste an Schiffs¬
rau  m im Februar ans rund 500000 Tonnen  geschätzt
werden kann. Von den 76 neutralen Schiffen  waren
38 norwegisch. 14 niederländisch. 8 griechisch. 7 schwedisch.
10 spanisch. 3 amerikanisch und 1 peruanisch.

Von dem gesamten im Februar versenkten Handelsschiffs-
raum von 781 500 Bruttoregistertonnen konnten die Ladungen
bei 475000 Tonnen nicht festgestellt werden. Die verbleiben¬
den 306500 Bruttovegistertonnen enthielten u. a. folgende
Ladungen  nach Art und Menge : 49000 Tonnen Kriegs¬
material . 91 500 Kohlen, 16 000 Öl und Petroleum , 16 800
S <lpeter, 4800 Eisen. 11 300 Erze, 550 Metalle . 90 000 Ge¬
treide. 14 800 sonstige Lebensmittel . 8700 Viehfutter , 36 500
Kubikmeter Holz, 23 100 Tonnen verschiedene Ladungen , dar¬
unter 1500 Ballen Felle, außer an Stückgut etwa 15 000
Tonnen Schwergut und 70 000 Kubikmeter Maßgut , ferner
300 Pferde und 3 Millionen Mark Gold. 0

Ein gesunkener englischer Zerstörer.
W. T .-B. Berlin , 29. März . Eines unserer kürzlich zu¬

rückgekehrten U-Boote fand vor einigen Wochen östlich Inner
Gabbard W r a ckt e i l e, die von einem kurz vorher gesunke¬
nen Schiff stammten. Eine Boje trug den Namen „M a n l y".'
„Mauly " ist ein englischer  im Jahre 1914 vom Stapel ge¬
laufener Zerstörer  von 1090 Tonnen.

Die in der Nacht zum 18. März vernichtete«
englischen Zerstörer.

W. T.-B. Haag, 29. März . (Drahtbericht .) Das Korre¬
spondenzbureau erfährt von gut unterrichteter Seite zu deui
Reuterbericht vom 19. März über das Sinken der englischen
Zerstörer in der Nacht zum 18. März , daß es sich um die Zer¬
störer »Pargo  n" und „L l e w e l l h n" handelt , von
welchen der erste gesunken, der zweite schwer beschädigt war-
den sei.

Ein griechischer Transportdmnpfer auf eine
Mine gestoßen.

Nr . Rotterdam , 29. März . (Eig Drahtbericht , zb.) Aus
London wird gemeldet: Der Transportdampfer „T y n d * -
reu s", mit einem Regiment Infanterie cm Bord, ist am
9. Februar bei Kap Azulhas auf eine .Mine  gestoßen . Zwei
zur Hilfe gesandte Dampfer holten die Truppen von Bord des
„Thndorcus ", der später schwer beschädigt in Simonstadt,
südlich von Kapstadt, einlief . Als der „Tyndareus " auf die
Mine stieß, herrschte sckuerer Sturm . Das Schiff fing sofort
an, seinen Bug zu senken An Bord herrschte Ordnung . Der
.Tyndareus " ist später unter eigenem Dampf nach Kap
Azulhas zurückgekehrt.

Die englischen Schiffsverluftc von»
18. bis 25. März.

Angabe der Londoner Admiralität.
Br . Haag, 29. Mäi z. (Eig. Dralhtbericht. zb.) Die eng¬

lische Admiralität macht bekannt: In der Woche vom 18. zum
25 März wurden 18 englische Dampfer mit über 1600
Tonne -i. darunter die „Asturia", 7 englische Schiffe unter
1600 Tonnen und 10 Fischereifahrzeuge, darunter 9 Segel¬
schiffe, in den Grund gebohrt.

Versenkt!
W. T.-B. Amsterdam, 29. März . (Drahtbericht .) Aus

Ämuiden wird gemeldet, es gehe das Gerücht, daß wieder
zwei Dampftrawler*  torpediert seien, nämlich
.Richard Jjm 195" und „Piter Carnelis Jjm 146". Be¬
stätigung liegt keine vrr.

W. T.-B. Amsterdam, 29. März . (Drahtbericht . Reuter .)
meldet aus London, dag ein britisches U-Boot zwei Rettungs¬
booten eines holländischen Dampfers  begegnete, der
24 Ŝtunden vorher torpediert worden war . Das U-Boot nahm
die Boote in Schlepptau und übergab sie einem norwegischen
Schiss, das in Sicht kam.

W. T.-B. Christiania , 29. März . (Drahtbericht .) Die
Gesandtschaft in London drahtet , daß der norwegische Dampfer
>Marschall"  aus Narvik laut m-nvr Meldung der Admi¬

ralität in der Nordsee versenkt worden ist. — Der Vizekonsul
in Aberdeen meldet : Der Dampfer ,L a n d r i c" und der
Bergener Dampfer „N a v a" sind versenkt worden.

Französische Einsicht der Ohnmacht gegen¬
über dem deutschen U-Bootkrieg.

W. T.-B Bern , 29. März . (Drahtbericht.) Zur Ver¬
senkung des Großkampfschiffes „Santo  n" erklärt die
„Liberte ", Deutschland habe das Problem der Unsichtbarkeit
des Periskops sowie der sofortigen Untertanchung gelöst, wo¬
durch die Verteidigungsmaßnahmen der
Ententemächte hinfällig  geworden feien. Es sei
notwendig, daß neue Abwehrmaßnahme« gefunden würden.
Das Blatt bedauert» daß die „M ö v e" unversehrt nach
Deutschland zurückkehren und ungestraft  eine so große
Zahl der für die Verbündeten notwendigen Schiffe versenleu
konnte.

•

Eine Erweiterung des englischen Nordsee¬
sperrgebietes.

W. T.-B. Haag, 28. März . Das Ministerium des Äußern
macht bekannt, daß die britische Regierung mitteilte , daß am
1. April das von England für abgeschloffen erklärte Deegebiet
e r w e i t-e r t wird. Von diesem Datum an wird es mit
Ausnahme des dänischen und niederländrschen Territorial¬
gewässers das Gebiet umfaffen, das folgendermaßen begrenzt
wird : Im Norden durch oen Parallelkreis von 56 Grad nörd¬
licher Breite westlich vcn dem Punkte , der 3 Seemeilen .von
der Küste von Jütland liegt, im Westen durch die Verbin¬
dungslinie folgender Punkte : 56 Grad nördlicher Breite und
6 Grad östlicher Länge, 54 Grod 45 Minuten nördliche.
Breite und 4 Grad 39 Minuten östlicher Länge sowie 53
Grad 23 Min . nördlicher Breite und 5 Grad 1 Min . östlicher
Länge ; im Süden durch die Linie , die durch den letztge¬
nannten und in 58 Grad 2b Min . nördlicher Breite und
5. Grc-d 5 Min . 5 Sek. östlicher Länge gelegenen Punkt ver¬
läuft , dann im Osten der Grenze der niederländischen Terri-
torialgewäffern folgt.

Das Befinden des Prinzen Friedrich Karl.
Br . Stockholm» 29. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Siach

hier eingetrofsencn Meldungen, die aus authentischer Quelle
stammen, ist da- Befinden des Prinzen Friedrich Karl , der in
seinem Flugzeug schwer verwundet wurde, und in englische
Gefangenschaft geriet, bedeutend besser.  Die Ope¬
ration in dem englischen Lazarett ist glücklich verlau¬
fen,  so daß man anuimmt , daß eine Lebensgefahr
nicht mehr vorhanden  ist . Das Allgemeinbe¬
finden  des Prinzen ist gut.

Reichskanzler und Ministerpräsident.
(BonunsererBerlinerAbteilung .)

L. Berlin, 29. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) De:
deuffche Reichskanzler hat heute dem preußischen
Ministerpräsidenten verabschiedend die Hand gereicht.
Herr v. Bethmann Hollweg dem Herrn v. Bethmann
Hollweg. Die beiden wollen einander auf längere Zeit
nicht Wiedersehen. Zu solch schwierigen Stücken kann
die Doppelrolle führen. Eine lange Geduldsprobe gab
es für die Tribünengäste , die sich wie an allen großen
Tagen eng zusammendrängten . Sie mußten fünf aus¬
giebige, wenn auch fesselnde Reden der Parteiführer
über preußische Fragen hören. Daß der Kanzler die
spätere Stunde abwartete , war gut berechnet. Er
knüpfte nicht an die allgemeine Aussprache an son¬
dern machte auch wichtige Mitteilungen über das Drei-
gestirn der Aktualität : Rußland , Amerika,
China.

Zur russischen Erklärung des Kanzlers kann man
nur bedauern, daß sie nicht schon früher erfolgt ist.
Taffächlich war England und Frankreich Zeit geblie¬
ben, in ganz Petersburg den Glauben zu erwecken, als
beabsichtige man in Deutschland, sich in die inneren
Angelegenheiten Rußlands  einzumischen.
Eitel Lüge'  ries der Kanzler . Man wird den Re¬
volutionären vielleicht erzählen wir sagten das nur
aus politischer Berechnung, aber wenn sie eS lesen,
werden sie Wohl den Groll heraushören , den wir Deut¬
sche gegen das kriegsichuldige Zarentum
hegen das auf keinen Rat hören wollte, nnd das dürfte
sie überzeugen, daß das denffcke Interesse an einem
friedlich ausgestalteten Rußland  viel
größer ist, als z. B. das englische, dem nur ein Auto¬
kratenstaat die ûrchlbare Dienste leisten konnte, die
Nikolaus II . John Bull geleistet hat . Zn einem
ehrenhaften Frieden sind w ' r bereit  —
der Kanzler erklärte es ausdrücklich. Man konnte es
auch nicht mißverstehen, das- er bei der Schilderung
der militärischen Lage auf die „W itte run g sv er¬
hält  n i s s e" berwies , die jetzt im Osten größere Qpe-

Was weiter dann über die Drohung der Ver¬
einigten Staaten  getagt wurde, war nur
eine Wiederholung . dessen, was wir vergebens
schon dutzendmal in Washington vorbrachten, ohne die
parteiischen Entschließungen Wilsons zugunsten Eng-,
lands damit zu verhindern . Die U - Bootswaffe,
die auch neue Gegner nicht fürchtet, soll auf dem Er¬
folgswege ungehindert fortfahren.  Als
willenloser Staat hat sich>China  dem Drucks un¬
serer Feinde unterworfen . Me Nachsicht, mit der dieser
neueste Gegner behandelt wurde, entspricht dem Gefühl
unserer Stärke — die fernen Probleme werden auf den
Schlachtfeldern  mitgelöst werden.

In der inneren Politik  meinte der Reichs¬
kanzler seine früheren Ausführungen »nicht wieder¬
holen und nicht paraphrasieren " zu tollen. Der lang«
Krieg hat zwar die Regierung , wie gestern im Herren¬
haus ofsimbart wurde , zur Ansicht gebracht, daß Wohl
einiges im Kriege in der Politik (Polen !) geändert
werden kann. Doch an die Wahlreform  heranzu-
treten , „während Millionen Männe : draußen känipfen,
zu bestimmen, wie sie wählen sollen", davon ließ der
Kanzler die Hand.

Der Kanzler schloß seine gewiß eindringlichen und
schönen Worte, die zur Eintracht wie an der
Front  aufforderten , ohne jeden Anklang an die
heißen, prachtvollen Versprechungen, die ec im Abge¬
ordnetenhaus gemacht hatte.

»
Die der Kanfferantwort vorangegangenen Bnrtei-

reden waren bis znm Zentrum hinüber durch die Not-
wendigk-it , ans ' die, Herausforderung  des preu¬
ßischen Herrenhauses  ein starkes Echo zu geben,
auf die allerschärfste Tonart  gestimmt.
Die Forderungen , die erhoben wurden, stellte nian
ebenfalls mit solchem Nachdruck, weil man wußte, daß.
wer wenig verlangt , nicht, wer alles verlangt , wenig¬
stens. etwas erreichen wird. Die Rede des Abgeord-
neten Dr . Spahn  war die mildeste; , man weiß, daß
es nicht viele Abgeordneten gibt, die weniger Zurück¬
haltung geübt hätten . Trotzdem sagte Dr . Spahn dem
Herrenhaus ganz grob, daß es vor der eigenen Tür
kehren soll. Der Mehrheitssozialsist N o s ke trat mit
dem Aufttag seiner Partei auf, der Regierung  ein«
Warnung  zu überbringen . Der Gegensatz der Ein-
leittmg seiner Rede und des weiteren Inhalts war be¬
rechnet. Daß der Genosse der neuen Anleihe einen
großen Erfolg wünschte», sollte zeigen, daß für die
Vaterlandsverteidigung  seine Partei das
Nötige nicht vorenthält.  Darnach wirkte die
Erklärung , das denffche Volk könne nicht länger auf
die Neuorientierung  warten , der Kanzler dürfe -
nicht weiter tatenlos znsehen, wie die Volksunmut
wachse, um so mehr, da der Abgeordnete ans Anzeichen
dieses Volksnnmntes Hinweisen zu müsi-n glaubte.
Der Volksparteiler Müller - Meiningen  schloß
sich in gewissem Sinne den Ausstihrunqen des Abge¬
ordneten Ncske über die russische Revolution
an. Abgeordneter Noske hatte gesagt, Deutschland
werde sich nicht in die titrterffi Verhältnisse Rußlands
einmischen. Abgeordneter Müller -Meiningen fügte
deni hinzu, daß Deuffchland jeden Tag bereit sei, mit
Rußland einen unserer Sicherheit gewährleistenden
Frieden  zu schließen. Der nationalliberale Redner
stand im Ausmaß seiner Forderungen kaum um ein
Jota hinter den volksparteilich-n Wünschen zurück.
Selten hatte der Abgeordnete Strelemann  einen
besseren Tag . Der Reichskanzler, welcher der ganzen
Debatte sehr aufmerksam folgte, konnte dann feststellen,
daß drei Vierte ! des Hau :es die Ansicht vertrat , daß
die preußische Wahlrechtsfrage eine
deutsche An gelegenheit - geworden  ist , eine
„deutsche Fahne ". , Dr . Stresemann sagte den
Herren der Rechten, die demokratischen  West¬
staaten  hätten sich im Kriege nickt allzu schwach ge¬
zeigt ; sie hätten jedenfalls diplomatisch den
K r i e g gewonnen,  ehe er noch militärisch begonnen
hätte . Darauf wirkte die gewiß rednerisch vortreff-
liche Rede des Abgeordneten Grafen W e st a r p, der
die altvrcutzische Vergangenheit aus dem Kriege in
die Zukunft retten möchte, dock sehr schwach.

i •

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht des «Wiesbadener TogblattS".)

# Berlin , 29. Mörz.
Am Bundesrats tisch: die Staatssekretäre Dr . Helfferich

und Graf Roedern sowie Reichsbankpräsident Havenstein.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 11,08 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht als erster Gegenstand die

Beratung des Not-Etats.
Abg. Bernstein (S . A.-G.) erklärt namens seiner

Fraktion , daß sie, wie den Häusl altSetat , auch den Rist-Etat
«felelne « iw ferne Freunde dadurch die Ablehnung
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der Kriegspolitik der Regierung zum Ausdruck
bringen wollten. Seine Freunde glaubten , durch ihre
Haltung dem Volke den besten Dienst zu leisten, indem sie als
einzige deutsche Partei den Gerst des Militarismus unver¬
söhnlich bekämpften.

Ohne weite« Aussprache wird die erste Lesung beendet.
Auch in der sofort folgenden zweiten Lesung wird der

Rot -Etat angenommen.
Auf Antrag deS Abg. Dr . Spahn erfolgt auch sofort die

^dritte Beratung.
Ohne Aussprache wird sodann der Not-Etat endgültig

gegen die Stimmen der beiden sozialdemokratischenFraktionen
angenommen.

ES folgt die

Dritte Beratung der Steuervorlagen.
Zuschläge zur Kriegssteuer.

Abg. Kell (Soz .) : Dieser Steuer stimmen wir zu, ebenso
der Vorlage zur Sicherung der KriegSfteuer, nicht aber der
Verkehrssteuer und der Kohlensteuer. Leider sind unse« im
Volksinteresse liegenden Abänderungsanträge,  die
namentlich im Interesse einer gesunden Wobnungspolitik ge¬
legen sind, in der zweiten Lesung abgelehnt worden. Wi:
werden sie auch m der dritten Lesung nochmals duvchzu-
bringen versuchen.

Präsrdent Dr . Kaempf teilt mit , daß zur Berkehrssteuec
ein Komoromitzantrag  voiliege , der die Steuer für
den Güterverkehr ans Streßenbabnen fallen lassen will, so¬
bald die Strotzenbahnen an die Stelle der Speditionsunter¬
nehmen treten.

Abg. Henke (S . A.-G-) : Dieser Resolution können wrr
zustimmen. Die Verkehr», und Kohlensteuer lehnen wir ab.
Sie sind ein Verbrechen am Volke. (Der Redner wird
zur Ordnung gerufen .)

Der Zuschlag zur Kriegesteuer und die Sicherung der
'Kriegssteuer werden endgültig einstimmig angenommen.

Es folgt die

Besteuerung des Personen - und Güter¬
verkehrs.

Hierzu liegt ein Antrag vor, den Antrag Mumm (D.
Fr .) auf Freilassung der Fahrkarten bis zu 35 Pf . wieder zu
lerreichen.

Abg. Müller -Reichenbach (Scz .) : Über diesen Antrag mutz
namentlich abgestimmt werden. Der Antrag Mumm ist eine
so wichtige Verbesserung, daß er nicht wieder beseitigt wer-
den darf.

Abg. Henke (S . A.-G.) : Mr wünschen, daß diese Grenze
auf 60 Pf . erhöht wird, und stimmen zunächst für den An¬
trag Mumm.

In der namentlichen Abstimmung stimmen 142 Abgeord¬
nete für die Aufrechterhaltung des gestrigen Beschlusses, 159
dagegen. 17 Mitglieder gÄben ihre Stimme nicht ab. Der
Antrag Mumm ist somit wieder gestrichen.

Die Verkehrssteuer wird angenommen.
Die Resolution , betreffend den Stratzenbahn -Güterver-

kühr, wird angenommen.
Die Kohlensteuer

ist nächster Gegenstand der Beratung . Hierzu liegt ei« sozial-
demokratischer Antrag vor auf Rückvergütung der Steuer für
Kohlen, die Gemeinden geliefert worden sind. Di« Ab¬
stimmung über diesen Antrag ist ebenfalls eine namentliche.

Dafür stimmen 136, dagegen 181 Abgeordnete. 5 Abge-
,ordnete enthalten sich der Stimme . Der Antrag ist somit ab-
!gelehnt.

Abg. Wölbstein (Dpt.) erklärt , datz infolge der Frage¬
stellung de» Präsidenten bei einer Reihe von Abgeordneten
Jrrtümer unterlaufen seien und sie daher falsch abgestimmi
hätten.

Die Kohlensteucr wird angenommen.
Jo der Gesamtabstimmung wird das ganze Gesetz gegen

die Stimme » der Sozialdemokraten und Polen angenommen.

(M, Fertjetznn̂ ) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman t»Ir Mar Karl BSttcher (Chemnitz).

„Ich glaube Seme Hoheit kennt den , Herrn
Dr . Stern felb-r nickt", fuhr der Herr v. Muhlhemi fort.
„Und wollt ihr über dir literarischen Qualmten dieses
Mannes Aufschluß haben, so tut ihr wohl am besten,
ihr sprecht mal bei der Gräfin Grrmm -Zanken vor.

„Ach. Papa , da waren wir eben . . .
„Und 5« hat uns , auf deutsch gesagt , hmausge-

worfen ."
Der Minister lächelte.
„Was habt ihr denn wieder verbrochen?
„Ach gar nichts weiter . Wir seren nur mcht höflich

genug , meinte Erlaucht." t
„So , nicht höflich genug . Na , ich denke, ein bißchen

frech seid ihr wahrscheinlich der alten Dame gekommen.
Aber nun adieu , ich muß zur Arbeit ."

Nun ging es weiter.
Sie ließen sich bei dem Astessor von Enden melden.

Mit elasfischen Schritten ging ihnen Srsies Vetter ent-
Quf bfcnt SSoqc  uocf? fcfjttCH „SßrltTtSf

blatt " in die Tasche schiebend.
„Ah, seht an . mein teures Cousinchen in Begleitung

der Dppvelzierde der Residenz", sagte er etwas gonner-
Haft, und dann fuh' er mit einer meisterhaft geheuchel-
ten Diensteifersmiene fort : „Obgleich ich in Arbeit er¬
sticke. ist es mir natürlich ein -, große Freuds und ern
tausendfaches Vergnügen Ihnen , meine Damen , dienst¬
bar zu sein." , , . .

„Also setzen wir uns !" befahl Suse , und dann be¬
gann sie: „Zunächst eine Druckfehlerberichtigung : Du
sprachst, verehrter Herr Detter , vom Ersticken m der
Arbeit und wolltest dadurck) wahrscheinlich die paar
Minuten Zeit , die du uns jetzt widmest , gewissermaßen
M ein Qvter bmüeüen . m  stell « dementgeqen fest.

ES folgt der
Etat des Reichskanzlers , der Reichskanzlei

und des Auswärtigen Amts.
Hierzu liegen mehrere Anträge vor. Di« Sozialdemo¬

kraten beantragen d>e Einsetzung  eines Ausschusses
zur Beratung von Reformen zur politischen Neuord¬
nung im Deutschen Reich.

Die Sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft beantragt
die Vorlegung eines Gesetzes auf Einholung der Zustim¬
mung der Reichstags  beim Abschluß von Bünd¬
nissen  sowie bei Kriegserklärungen uns
Friedensverträgen.  Sie fordern den schleunigen Ab-
chlutz des Friedens ohne Annexionen,  die Ände¬
rung des Wahlrechts in LerhältniMiahIen , Herabsetzung des
ÄrhlalterS , das Frauenstimmrecht und Sonntagswahlen , fer¬
ner eine Änderung des einzelstaatlichen Wahlrechts, Auf¬
hebung aller Ausnahmegesetze und Sicherstellung ,des Veveint-
rechts.

Die Ilotionalliberalen beantragen die Einsetzung ernes
48köpfigen Verfassungsau 'sschusses  zur Prüfung
verfrssungsrechtlicher Fragen , besonders hinsichtlich der Zu¬
sammensetzung der Volksvertretung und ihres Verhältnisses
zur Regierung.

Der Bericht des Ha'rptausschusses wird von den Abgz.
Gröber (Z.) und Prinz Schönaich Carolath (natl .) erstattet.

Wo Tr . Spahn (Z.): DaS preußische Herren¬
haus  hat sich in der letzten Zeit des öfteren mit unseren An¬
gelegenheiten beschäftigt, namentlich mit der Weitertagung der
ReichstagSauslckwsse, und uns den Vorwurf gemacht, wir
mischten vr.s tu die Exekutive. Nichts ist unrichtiger als die¬
ses. Zu Begmn deS Kriegs haben wrr auf unsere gesetzgebe¬
rische Mitwirkung im Interesse des Vaterlands verzichtet
und zum Zweck der schnelleren Erledigung alles dem BundeS-
rat zu überlassen. Wir haben uns begnügt mit einer Kennt¬
nisnahme der Maßnahmen . Dazu ist die weitere Tagung un¬
serer Ausschüsse unerlätzlich.

DaS Herrrnhaus mag vor seiner eigene« Tür kehren
und uns in Ruhe lasse» i

(Bravol ) Der Reichskanzler  hat im Abgeordnetenhaus
gesagt: Wir wünschen eine Politik der Stärke  nach
außen und nach innen . Wir wollen ein starkes junges Volk
aus dem Krieg hevausbringen . Das kann nur gelingen,
wenn der Geist der treuen Pflichterfüllung erhalten bleibt,
der Geist treuer Arbeit , der Großzügigkeit, der gewissenhaf¬
ten Sorgfalt und auch des Berantwortlichkeitsgefvhls ernes
jeden vor sich, dem Nächsten, vor Gott und vor den ewigen
Gesetzen.

(Der Reichskanzler betritt den Saal .)
Abg. Dr . Spahn fährt fort : Zu begrüßen ist es, daß aus

der gestrigerr Rede deS preußischen Eisenbahnministers von
Breitenbach zu entnebmen ist, datz die Ausnahmege¬
setze gegen die Polen  beseitigst werden dürsten . Be>
unseren Feinden sehen wir , daß die meisten Länder ihre
Selbständigkeit verlieren Wo die Herrscher nicht außer
Landes gehen, werden sie entthront . Auch in Italien
scheint sich die Revolution anzubahnen.

Die Seesprrre mutz aufrecht erhalten bleiben, auch wenn
Amerika sich zum Kriege entschließe» sollte. Dnnn werden
unsere Truppen zu Wasser und zu Lande auch mit ihnen

noch fertig werden.
lLebhaftes Bravol ) Die Wrrksamkeit unse« r Unterseeboote
ist auch für England  empsindlicher , als man angenommen
hot. Die Tragweite der russischen Vorgänge  ist an¬
gesichts der UrVollständigkeit der Nachrichten noch nicht za
überschen. Wie es auch sein möge, wir müssen uns jeder
Einmischung  in die innereü Verhältnisse ande« r Länder
enthalten , auch Rußland gegenüber. Das Bündnis mit
zuerst erhebt und den Feinden die Hand bietet. Wir haben
)iese Voraussetzung erfüllt . Wie alle Völker sebnt sich auch
das deutsche Volk nach dem Frieden.  Unse « Gegner
wollen ihn nicht; wir haben ihn ernstlich gewollt.

Abg. Noske (Scz .) : Die am .Kriege beteiligten Völker
Österreich - Ungarn  ist für uns eine Lebensnot¬
wendigkeit.  Gesegnet 'ist, der den Ölzweig des Friedens
werden in. ih« n Grundsätzen immer mehr erschüttert. Zu
beklagen ist. daß alles Nene zu teuer mit Menschenblut be-

©»9 «ld

daß du soeben als wir kamen, so von Arbeitslast ge¬
drückt wurdest, daß du Muße hattest, die Zeitung zu

welche niedre Unterschiebung !" rief Man¬
fred von Enden entrüstet.

„Bitte , Beweis !" und mit kühnem Griff zog die
gottlose Suke dem verblüfften Assessor die Berliner Zei¬
tung aus der Brnsttasche.

Herr von Enden strich sich mit fatalem Lächeln das
Schnurrbärtchen und sagte : „Juristisch wäre das ja
nicht der geringste Beweis , denn wenn du bei einem
Menschen in der Tasche einen Hammer findest , wird
doch niemand behaupten wollen , datz er damit jemand
totgeschlagen bat, aber zugestanden - ich habe g- Iesen,
darf ich trotzdem nicht behaupten , datz ich fast in Arbeit
ersticke? Eben weil ich gelesen habe, erdrückt mich fast
die Arbeit :" . pi lc

„Ein glänzender Beweis für deinen Diensteifer und
die hohe Auffassung , die du von deinem Berufe hast."

„Bitte ", rief Klarisia , „wir sind hierher glommen,
run aus dem unerschöpflichen Born der hohen Herren
vom Ministerium Weisheit zu schöpfen. Ab'o : Was
weiß der Herr Asiessoc von den moralischen und dich-
terischen Qualitäten Dr . Sterns ?"

„Nichts — nichts und dreimal nichts. Kein Mensch
kennt ihn , kein Mensch weiß etwas von ihm."

„So — dann adieu . Sie Zierde, des Staates . Sie
Stütze des Thrones ", rief Klarissa lachend, und Suse
von Eschebach<etzte noch hinzu : «Adieu , du Leuchte der
Wissenschaft du Arbeitsbiene im Ministerium der
Fcmlheit . Ich werde Se . Hobelt bitten , für dich einen
Extra -Lehnstuhl kür schöne Literatur an üblerer Fakul¬
tät zu errichten . . ."

Mit Pathos hatte das Suse von Eschebach borge-
bracht, aber jetzt hielt ihr Manfied den Mund zu:
„Giftige , süße Kröte ! WegenBeamtenboleidigung werde

di-t> verÄaaen - Eins » Familientag will ich emde-

zahlt werden mutz Ater die Feinde wollen
Eroberungen nichts vom Frieden wissen.

Deutschland hat be« « erieidigunzskrie « « ftrdemv
«rszuhaltrn . Deshalb wünschen wir , datz di« uttu » rteg«.

anleihe möglichst erfolgreich imSfalle» möge.
(Lebhafter Beifall .) Die Äußerungen deS MinisteriaL
Kirchner,  wir ständen im ersten punifchen Krreye, rst
bedauern . Wir begrüßen den kaiserlichen Erlaß , . te
lwangSverschickung der belgischen Arbeit-, II < u - _ _ je. - _ —

einzustellen und rückgängig zu machen. D»e Bezrehur
zu China  mögen baldmöglichst wiederhergestellt
Mit Genugtuung haben wir vernommen, datz die «erbe
reien unter den amerikanischen Völker»  tx*
uns nicht hervorgerufen worden sind Die mexikanische
Angelegenheit  war kein Meisterstück de» Auswärtige«
Amtes . Auf die dauernde Eroberung Belgien»  muh »er.
zichtet werden. Ich appelliere an die amerikanischen Arbeiter, |
sich nicht als Werkzeug der Kriegshetzer benutzen zu . lasse». |
Der Brief LegienS  dürfte in dieser Richtung wirken. I«
Rußland  ist dos unhaltba « Regierungssystem znsamme»-
gebrochen. Die neue Regierung will vom Frieden nicht« |
wissen, und die englischen Minister sind voll Genugtuung dar- -
über , datz die Russen weiter für sie sterben wollen. Jetzt »st
die Stimmung in England  wesentlich gedrückter, dem» ,
die englischen Massen sind Friedensfreunde . (Bravol ) Sie
verlangen den Frieden . (Bravo !) Von amtlicher Seite rnuß 1
betont werden, daß Deutschland sich nicht für ReW
Wiedereinsetzung des Zarismus  verwendet . ®» |
muß alles vermieden werden, was Mißtrauen in Rußtaad er¬
wecken könnt;

Das russische Volk haben wir für den Krieg «ie vermrt-
wörtlich gemacht. Es findet bei «nS »olle Svmpachie uad
wir verlange «, daß all»« unternommen wird, mit Ruß¬
land z« einem bnldieen ehrenvollen uad da»re rüde»

Frieden zu komme».
(Bravo ' ) DaS Kaiserwort: „Mich treifet kein« Erobe¬
rungssucht ", muß Wahrheit bleiben. Unse« inneres
Reformen  dürfen nicht in kchleppentem Tempo erfolgen. .
Sie müssen Schritt halten mit den Ereignissen der Welt. .
Daran ändern alle HerrenbauLreden  nichts . Frühe«
Unbilden vergessen wir nicht. Wenn die Sicherung de»
Landes erreicht ist, muß eine gründliche Neuori tu»
tierung  erfolgen . Das Unrecht, dos den Polen  angetan
wurde, zu beseitigen, soll in Erwägu ng gezogen werden. WeS-
halb sollte alles Unrecht auch r vr einen Tag bestehen bleiben?
Bei der Neiioeientirrung in Elsaß - Lotbrrngen  dürft»
dynastische Rücksichten nicht mitspiclen . Wir wollen nicht
noch mehr Bundesstaaten,  sondern ein feste» Reich
haben. Ich warne  die Regierung , die Stimmung im Voile
tu  unterschätzen. Was an Neuorientierung gemacht werden
kann, mutz sofort gescheben. Der Krieg ist ebensowenig ein
Hindevungsgrund für die Reformen , wie für die neuen
Steuern . (Sehr gut !) Die riesigen Wahlkreise müssen
aufgeteilt  werden . DaS schreibt die Verfassung sogar,
tot . Mit der mecklenburgischen Verfassung
hätte mit einem Federstrich gleich zu Kriegsbeginn aufge- s
iäumt werden können. DoS wäre ein großer moralischer
Erfolg gewesen. Wenn mil dem Herrenhaus nichts
zu erreichen ist, dann muss ek gegen  dasselbe geschehen.
Eine solche Tat durch den Kanzler würde den beste» Eindruck;
machen. Um die konservativen Herum bei guter Laune zu
erhalten , siKt der Kanzler zu. wie der Unmut der Voll» .
Massen immer wächst.

Nur keine Konzessionen macken» war immer der Rat der
Reaktionäre und der Ratgeber der Könige.

Der Zar wird seinen Ratgebern schwerlich Dank wisse». Ja
welchem Tempo Deutschland  schließlich modernisiert
wird, hängt von dem Willen und der Tatkraft des Volke» ob
DaS Volk muß alle Energie aufwenden , um die Wunden
des Krieges  zu heilen. Sparen Sie deshalb die Aus¬
einandersetzung mit der Regierung Freie Bah "fürj
tos freie Volk,  wenn nicht in Gutem, dann m Ehestem
entschitt>ensten Kampf. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Müller -Meiningen (Vpü) : Unse« Aufgabe  darf
es nicht fein, uns in die inneren Verhältn isse
Rußlands einzumischen,  namenllich nicht zugunsten
deS Zarismus . Dak wä« die größte Torheit . Unsere un¬
vergleichlichen Truppen machen eS möglich, schon letzt an
innere Reformen  heranzugehen . Rach Ansicht deS

rufen und beantragen , dein gottloses Sprechwerkzeug
unter Kuratel zu stell rn, du . . ."

Und dann veckeufte er sich konventtonell uns trat
an seinen Schreibtisch.

Die Damen entfernten sich. , , , „
„Noch einen Bei such. Wir gehen noch m die Ab¬

teilung meines Papas !" rief Suse von Eschebach.
„Gut . Aber dann : o Hoffnung , fahre hm !"
Herr Hoftat von Eschebach, der Chef der Frnanz-

abteilung des Ministeriums , war wohl nächst dem
Kriegsrat von Kermse die gefürchteffte Person m dem
hohen Hause. Er war der größte Brummbar seiner
Zeit und seine Grobheit geradezu sprichwörttich gewor-
den. Da der Poitter seines Amtszimmers nicht an¬
wesend war , klopfte Suse kraft ihres Amtes als ein¬
zige Tochter ungeniert an und schüchtern huschten dann
die drei Mädchen durch die Türspalte in das ries« ^
große Zimmer . Der Herr tzofiat laß am Schreibtisch
und schien in eine Abrechnung vertieft zu sein.

' Er warf einen kurzen Blick nach den Eindringfinqen
und arbeitete weiter . Er nahm in: übrigen nicht d«
geringste Nofiz von der Anwesenheit der drei jungen
Damen.

Endlich hustete Suse , und nun erst drehte sich Papa
Eschebach um

„Was wollt ihr ? "
„Ach verzeihe , Papa , daß wir dich störend

biiw'„Ihr stört mich allerdings sehr, und ich bitte mir
aus , daß ihr unangemeldet nicht wieder hier ffnaw
schneit."

„Aber, Papa , wenn wir ims angemeldei hatte« ,
würdest du uns doch nicht Vorgelasien haben."

„Eben deshalb sollt ihr euch immer anmelden ".
brummte der Hafrat . Und dann fragte er kurz- „Und
was wollt i!jrf . ,

„Ach, Potz» , tzgx möchten gern wrsien. wer D»
Stew iftl " 4 ,
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Deo Bedarf an Zahlungsmitteln einzuschränken, erscheint

dringend geboten. Als wichtigstes Mittel der Abhilfe erscheint
liier eine Veredelung des Zahlungsverkehrs durch ausgie¬
bigste Benutzung aller dem bargeldlosen Ver¬
kehr dienend ^ Einrichtungen.  E » hat denn auch
eilrestiicherweise eine überaus rege Werbetätigkeit nach dieser
gjehtong eingesetzt. Auch wir haben eine kleine Aufklärungs¬
schrift an unsere Kundschaft versandt und zugleich der All¬
gemeinheit unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Ferner haben
wir in Uebereinatimmungmit allen deutschen Bankfirmen mate¬
rielle Erleichterungen für den Scheck- und 11Überweisungsver¬
kehr geschaffen, trotzdem dieselben mit nicht unerheblichen Un¬
kosten ffir uns verkgüpft sind. Die Wirkung solcher eindring¬
lichen Mahnungen tritt allerdings nur langsam zu Tage; daß sie
aber nicht aosgebHeben ist, zeigt die Zunahme der Postscheck-
Kenten. deren Zahl im Reichspostgebiete Ende 1911 103 000 be¬
trug, im Jahre 1915 auf rund 112 000 anwuchs, im Jahre 1916
aber den stattlichen Sprung auf 149 000 machte.

Die im Januar des Jahres 1916 zum Schutze unserer Wäh¬
rung erlassene Verordnung, durch welche der gesamte Ver¬
kehr in fremden Z ab lungsmittein (Devisen)
ausschließlich in die Hände der Reichsbank und einer beschränk¬
ten Anzahl Bankfirmen, zn denen auch wir gehören, gelegt
wurde, hat zwar im allgemeinen günstig gewirkt, aber doch
nicht aasgereieht, um jede schädliche Soekulation in Devisen
und Marknoten aaszuschließen und den Import auf das unbe¬
dingt Notwendige zu beschränken. Es wurden daher durch
Bundesratsverordnung vom 8. Februar 1917 die Bestimmungen
über den Verkehr in fremden Zahlungsmitteln und über die
Ausfuhr von Marknoten wesentlich verschärft. Gleichzeitig
wurde jede Wareneinfuhr ohne Erlaubnis der Reichsbank ver¬
boten. Eine Verordnung ähnlichen Inhalts war in Oesterreich
kurz zuvor ergangen. »

Ein offizieller Börsenverkehr  hat auch im Berichts¬
jahre nicht stattgefunden, dagegen war der freie Handel in den
Börsenraumen.zeitweilig recht lebhaft, da die andauernde Geld-
fiüssigkeit die Nachfrage nach Wertpapieren dauernd rege er¬
hielt und bei der Geringfügigkeit der Nenemissionen und der be¬
reits erwähnten Abwanderung der ausländischen Wertpapiere
die vorhandenen Bestände an noch nicht in dauernden Besitz
übergegangenen Wertpapieren leicht und zn steigenden Kursen
Absatz fanden.

Die Emissionstätigkeit der Banken  war , ab¬
gesehen von der Beschaffung des Kapitals für die Rüstungs¬
industrie. in der Hauptsache durch die beiden Kriegsanleihen des
verflossenen Jahres in Anspruch genommen, zu deren glänzendem
Erfolgs die Banken in hervorragender Weise beigetragen haben.
Im übrigen beschränkte sich die Tätigkeit der Banken haupt¬
sächlich auf die erfolgreiche Pflege des laufenden Geschäfts und
auf die Teilnahme an dem freien Verkehr in den Börsenräumen,

Bei der Errichtung und Verwaltung neuer Kriegsgesell¬
schaften. deren Gründung durch die fortschreitende Kriegsorga¬
nisation unserer Volkswirtschaft erforderlich wurde, haben auch
diesmal die Banken erheblich mitgewirkt.

Das Kredit - und Wechselgeschäft  hat sich ganz
der durch, den Krieg veränderten Gestalt unseres Wirtschafts¬
lebens angepaßt. Da das Reich fast allein als Käufer und Auf¬
traggeber in Betracht kommt, so wurde es auch unmittelbar oder
mittelbar durch die von ihm geschaffenen Kriegswirtsehafts-
gesellschaften znm Mittelpunkt des Kredit- und Wechselverkehrs
der Banken. Der Handelswechsel, die hauptsächlichste Grund¬
lage alles banhgeschäftlichen Verkehrs, verschwand mehr und
#mehr und an seine Stelle trat die Kreditgewährung an und für
die Kriegswirtschaftsgesellschaften, sowie ein bedeutender Um¬
satz in unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs und der
Bundesstaaten. Auch die Kommunen und ihre wirtschaftlichen
Organisationen traten als große Nehmer kurzfristigen Kredits
auf. Mit der Einschränkung des Außenhandels ging das Rem¬
boursgeschäft der Banken stetig zurück, dagegen wurde der
auswärtige Kredit der Banken im vaterländischen Interesse ins¬
besondere für die Industrie nutzbar gemacht, zumeist in der
Form von Garantieübernahmen. Aeußerlich tritt dies auch in
Unserem Abschlüsse in Erscheinung in einer starken Herabmin¬
derung der Akzeptverbindlichkeiten, einem Anschwellen der
Aval- und Bürgscbafts- wie der Nostroverpflichtungen, und einem
erhöhten Besitz an kurzfristigen Staats- und Kommunal wechseln.

Begünstigt durch die hohen Zinssätze hat das Kredit- und
Wechselgeschäft zu besonders befriedigenden Ergebnissen
geführt.

Von hoher Bedeutung für die Entwicklung des Bankgeschäftes
dürfte in Zukunft die im Berichtsjahre unter unserer Leitung auf
erweiterter Grundlage zustande gekommene Verständigung fast
der gesamten Bankwelt Deutschlands sich erweisen, welche es
sich zum Ziele gesetzt hat, den ungesunden Erscheinungen auf
dem Gebiete des Bankwesens entgegenzutreten und durch eine
Verbesserung der Geschäftsbedingungen einen Ausgleich zu
schaffen für die durch steuerliche und soziale Lasten in er¬
schreckendem Umfange sich mehrenden Unkosten.

Nicht nur der bankgeschäftlichen Tätigkeit, sondern unserer
gesamten Volkswirtschaft wird es zum Nutzen gereichen, daß
endlich dem seit vielen Jahren erfolglos gestellten Verlangen
einer Aenderuag der Bteuerpfllcht für Wertpapiere durch die
,VundesratsVerordnung vom 14. Dezember 1916 entsprochen
wurde. Es ist dringend zu wünschen, daß die damit zugelassene
steuerfreie Einfuhr ausländischer Wertpapiere auch nach dem
Frieden beibehalten wird.

Nachdem wir durch die Angliederung des A. Schaaffhausen-
seben Bankvereins A.-G. in Cöln, durch die Erweiterung unserer
Filiale in Essen und die Errichtung von Filialen in Mülheim
(Rohr), Coblenz, Metz und Saarbrücken unseren Interesaenkreis
Im Westen bedeutend ausgedehnt haben, erachten wir es für ge¬
boten, auch im Osten dem eigenen Geschäftsbetrieb eine wei¬
tere Ansdehnung zu geben. Wir haben zu diesem Zwecke neuer¬
dings die Errichtung von Filialen in Königsberg (Pr ), Danzig,
Stettin und Posen beschlossen. Während der Geschäftsbetrieb
an den drei letzten Orten erst aufgenommen werden soll, so¬
bald die durch die Kriegsverhältnisse geschaffenen Personal-
Schwierigkeiten überwunden sein werden, haben wir mit der
Königsberger Vereins - Bank in Könisberg
(Pr.), vorbehaltlich der Genehmigung ihrer Generalversammlung,
'eine Vereinbarung getroffen, welche die Verschmelzung dieses
angesehenen und in guter Entwicklung befindlichen ostpreuß¬
ischen Bankinstituts mit unserer Gesellschaft vorsieht, und es
uns ermöglicht, die Betriebe der Königsberger Vereins-Bank in
Königsberg (Pr .) und Tilsit alsbald als eigene Filialen fortzu-(führen. Eine Erhöhung unseres Kommanditkapitals wird hier-ür nicht erforderlich.

Auch nach dem Norden und Süden konnten wir unsere Be¬
ziehungen in erfreulicher Weise ausgestalten, indem wir sowohl
mit der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel-
Bank in München , wie mit der Vereinsbank iu
Hamburg  Vereinbarungen getroffen haben, durch welche die
bestehenden freundschaftlichen Beziehungen für eine weitere
Zukunft enger geknüpft werden. Im Zusammenhang damit ist
von ans die Errichtung einer weiteren Filiale in Hannover vor¬
gesehen, welche die bisherige Filiale der Vereinsbank dort er¬
setzen soll.

Wir versprechen uns von der Ausgestaltung dieser Be¬
ziehungen zur Vereinsbank in Hamburg auch Vorteil* für die
Morddeutsche Baak in Hamburg, deren gesamtes Kommandit-
(utpitaJ nach wie vor in unserem Besitz ist, und dann Verhältnis
fe* um keinerlei Veränderung «fährt.

Wiesbadener TaMakk.
Die Anknüpfung engerer, vertraglicher Beziehungen zur

Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank in München gab uns
Gelegenheit, unseren Besitz an Aktien der von uns mit ihr ge¬
meinsam begründeten Bayerischen Disconto- und Wechsel-Bank
A-Gl in Nürnberg unseren Münchener Freunden mit gutem
Nutzen und unter Wahrung unserer geschäftlichen Interessen zu
übereignen.

Im Gegensatz zum Jahre 1916  konnten wir im Berichts¬
jahre mit unserer Londoner Zweigniederlassung  in
einen, wenn auch beschränkten, schriftlichen Verkehr treten.
-Das ermöglichte uns, unserer Kundschaft bei der Abstoßung
ihrer in England ruhenden Wertpapiere erfolgreich behilflich zu
sein. Leider wurde es der Niederlassung nicht gestattet, uns
|| iif verschiedene Anfragen Auskunft zu erteilen, insbesondere
uns über ihren Vermögensstand irgendwelche Nachricht zu
geben. Wir haben daher auch diesmal davon absehen müssen,
Öen Vermögensstand dieser Niederlassung bei der Aufmachung
unserer Bilanz zu berücksichtigen, vielmehr wiederum nur den
Saldo eingestellt, der sich aus unseren Büchern für unsere Rech-
tnungsverhältnisse mit ihr ergab. Hierbei ist den uns aus der
zwangsweisen Liquidation unserer Niederlassung drohenden Ver¬
lusten Rechnung getragen worden.

Die Tätigkeit der deutschen Ueberseebanken  in
Amerika und Asien war auch im Berichtsjahr durch den Krieg
vielfach ungünstig beeinflußt. Es konnte nicht ausbleiben, daß
das von England angewandte System der Schwarzen Listen, auf
die alle mit den deutschen Ueberseebanken in Verbindung
stehenden Firmen gesetzt wurden oder gesetzt zu werden
fürchten mußten, dem Betriebe der Banken starke Einschrän¬
kungen auferlegte. Um so erfreulicher ist es, daß die Bra¬
silianische Bank für Deutschland  für das Jahr
1916/16 wiederum eine Dividende von 8 % hat ansschütten
können. Auch die Bank für Chile und Deutschland,
welche für das Jahr 9115 keine Dividende verteilt und den
ganzen Gewinn auf neue Rechnung vorgetragen hat, wird für

das Jahr 1916 ihre Dividendenausschüttungen voraussichtlich
wieder aufnehmen können. Die Deutsch-Asiatische Bank hat
trotz der Schwierigkeiten, mit denen sie zu rechnen hatte, bei
ihren chinesischen Filialen einen angemessenenGeschäftsumfang
aufrechterhalten können, während der Geschäftsbetrieb ihrer
außerehinesi8ChenFilialen durch die feindlichen Behörden
(Unterbunden wurde. Ein Jahresabschluß ließ sich infolge der
Verkehraunterbrechung bisher nicht aufstellen. Die Deutsche
Afrika - Bank  hat , nachdem die Besetzung des Schutz¬

gebietes seinerzeit durch die Truppen der südafrikanischen Union
durchgeführt war, ihre Arbeit in der Kolonie wieder auf-
g>enommen. Vorwiegend ihrer Tätigkeit und Unterstützung ist
es zu danken, daß das Wirtschaftsleben in Deutsch-Südwest¬
afrika wieder aufleben und die notwendigen Bedürfnisse der
(Bevölkerung für ihren Unterhalt befriedigt werden konnten.
Im Verein mit der in der Kolonie unter der Aufsicht der Unions¬
regierung wieder tätigen deutschen Verwaltung nimmt die Bank
än der Lösung der durch den Krieg hervorgerufenen Wirt¬
schaftsfragen regen Anteil. Einen Abschluß für das Geschäfts¬
jahr 1915 vorzulegen, ist die Bank jedoch nicht in der Lage ge¬
wesen.

Unsere Beziehungen zu dem befreundeten Bulgarien waren
auch im vergangenen Jahre äußeret rege. Die uns nahestehende
Kreditbank  in Sofia, welche ihr Kapital im Berichtsjahre
von 3 Millionen Leva auf 6 Millionen Leva erhöht hat, hatte
mannigfache Gelegenheit, sich nützlich zu betätigen und ihre

besondere Aufgabe, die Pflege des finanziellen und Handelsver¬
kehrs zwischen Deutschland und Bulgarien, zu erfüllen. Im
Verein mit den bulgarischen Staatsbanken errichteten wir mit
einer unter unserer Führung stehenden deutsch-österreich-unga-
rischen Bankengemeinschaft die Bulgarische Nationale Berg¬
werks-Gesellschaft in Sofia, welche dazu bestimmt ist, in Aus¬
führung des 1914 mit der bulgarischen Regierung geschlossenen
Vertrages die ehemals staatlichen bulgarischen Braunkohlen¬
gruben von Pernik und Bobowdol zu übernehmen und auszu¬
bauen.

Der Eintritt Rumäniens  in den Krieg hat unsere lang¬
jährigen Beziehungen zu diesem Lande unterbrochen und die in
Deutschland untergebrachten Anleihen dieses Staates notleidend
werden lassen. Man darf sich aber der Erwartung hingeben,
daß das sehr erhebliche in Deutschland beschlagnahmte Ver¬
mögen der Rumänischen Nationalbank und die Herrschaft, die
uns der schnelle Sieg über das Land gewährt, die deutschen
Gläubiger vor Verlusten schützen werden. Während wir selbst
durch diese Ereignisse eine kaum nennenswerte materielle
Schädigung erlitten, wurde die uns nahestehende B a n c a
Generala Romana  insofern empfindlich getroffen, als ihre
Depots von der Rumänischen Regierung bei deren Rückzug nach
Jassy verschleppt wurden. Mit dem Einzug unserer Truppen
konnten sowohl die Hauptniederlassung in Bukarest wie sämt¬
liche Filialen ihren Geschäftsbetrieb wieder aufnehmen, auch
wurde der Bank auf Befehl des Oberkommandos, wie bereits
oben erwähnt, eine Notenahteilung angegliedert, die ihre Tätig¬
keit vor kurzem aufgenommen hat. Unter den gegebenen Um¬
ständen wird die Bank wohl nicht in der Lage sein, für das Be¬
richtsjahr eine Bilanz aufzustellen und eine Dividende zur Aus¬
schüttung zu bringen.

Die fortdauernde Einziehung von Beamten zum Kriegsdienst,
unter denen sich, je länger der Krieg dauert, um so mehr Herren
in wichtigerer Stellung befinden, hat natürlich zu immer stei¬
genden Schwierigkeiten bei der ordnungsmäßigenErledigung der
notwendigen Arbeiten geführt. Diese Schwierigkeiten konnten
aber dank der gesteigerten Pflichterfüllung aller unserer Be¬
amten überwunden werden. ' Das Eiserne Kreuz und andere
Kriegsauszeichnungenhaben 445 Beamte erhalten; gefallen sind
205 Beamte. Ein Verzeichnis dieser Tapferen, deren Andenken
wir stets in Ehren halten und deren Namen; wie bereits früher
mitgeteilt, den kommenden Geschlechtern an sichtbarer Stelle in
unserer Bank auf einer Ehrentafel verkündet werden sollen,, ist
auch diesem Berichte beigefügt.

Die außerordentlichen Aufwendungen für die im Felde
stehenden Beamten und ihre Familien haben im abgelaufenen
Jahre eine weitere beträchtliche Erhöhung erfahren) Die Aus¬
gaben für diese Zwecke seit Kriegsbeginn bis 31. Dezember 1916
belaufen sich auf über 6 Millionen Mark und haben mit den
unseren Beamten mit geringerem Einkommen gewährten Ge¬
haltszulagen und außerordentlichen Unterstützungen sowie den
namhaften Beiträgen für die allgemeine Kriegswohlfahrtspflege
dazu beigetragen, unsere Verwaltungskasten, die schon durch
die Steigerung der Beamtenzahl eine Erhöhung erfahren haben,
wesentlich zu vergrößern.

Unter den in der Bilanz ausgewiesenen Stiftungen hat die
Dr . Arthur Salomonsohn - Stiftung  durch eine neue
Zuwendung des Stifters eine Erhöhung erfahren. Neu erscheint
die Dr . P. D. Fischer - Stiftung,  welche wir der Hoch¬
herzigkeit des Vorsitzenden unseres Aufsichtsrates, Wirklichen
Geheimen Rats Dr. P. D. Fischer, Exzellenz, verdanken, der
•einer ständigen, warmen Fürsorge für unsere Beamtenschaft
durch Bereitstellung dieses anläßlich seines achtzigsten Geburts¬
tages ihm zur Verfügung gestellten Stiftungsfonds für die
Unterstützung kriegsbeschädigter Beamter tatkräftigen Aus¬
druck verlieben hat. Wir sprechen auch an dieser Stelle namens
unserer Beamtenschaft den Stiftern herzlichen Dank ans.

Mvrg«t»A«Ogaie. Erstes Matt« Seite Sv
Der Abschluß gestattet die Verteilung eines Gewinne,

von 10 % auf das Kommanditkapltal von 300 000 000 Jl.
Der Rohgewinn beläuft sich einschließ¬

lich des Gewinnvortrages aus 1916 von
1 235 445,80 auf. M
Hiervon sind abzusetzen die Ver¬

waltungskosten , Steuern usw. mit
Es wird vorgeschlagen , von ver¬

bleibenden . _■ ..
als Gewinnanteil von 10 % auf die
Kommandit -Anteile , sowie als Gewinn
beteiligung der Geschäftsinhaber
und und des Aufsichtsrats zu
verwenden.

für Talonsteuer zurückzustellen . . ,,
auf Mobilien abzuschreiben . .
an die David Hansemannsclie Pen-

sions -kasse für die Angestellten der
Gesellschaft zu überweisen . . . , „

dem Unterstützungsfonds für An¬
gestellte zu überweisen . - - -

der Allgemeinen (gesetzlichen ) Reserve
zu überweisen.

der Besonderen Reserve zu überweisen „
und auf neue Rechnung vorzutragen _j

67 066 468,67

20 803 783,09

36 861 675,48

33 600 448,99
300 000,—
200 000 ,—

400000,—

100 000,—

25 000,—
1000 000 ,—
1 236 226,49

M 36 861 675,48

Das Kommanditkapltal mit <Ä 806 000  000 irt «Mverändert
geblieben. Die Allgemeine Reserve von <* °°° erfahrt
einen Zuwachs von jK  25 000 und betragt nunmehr ^ 95 0000«),und die nach Art. 9 des Statuts gebildete besondere
von JK  24 000 000 erfährt einen Zuwachs von JK  1000 000 und

beträgt nunmehr JK  26 000 000. Beide Reserven zusammen be-

traS Daŝ Eigenkapital der Disconto-Gesellschaft stellt sich nun¬
mehr wie folgt:

Akschaft apiud  . dOT. Di8W)nt0; GeS.e11; Jt300 000000,-
Bilanzmässige Reserven der Disconto-

Gesellschaft . - - - - » 120 000 OOU.
Bilanzmässige Reserven der Nord -j

deutschen Bank in Hamburg . . .. 18 800 uw,
Bilanzmässige Reserven des A.Schaaff-

hausen ’schen Bankvereins A.-G.
in Cöln . - - . 10000000,-

Zusammen Kapital und Bilanz-
massige Reserven . _ JC448 800 00U,—

Unser Bankgebäudekonto, das unsern Grundbesitz in Berlin,
'Bremen Coblenz, Essen, Frankfurt a. M., Frankfurt a. O.,
Hattingen, London, Mainz und Mülheim (Ruhr) umfaßt, stellt
sich auf JC  27 085 752,73. « . .

Durch die beantragte Ueberwenrang an die kenshmskas^
wird ihr Vermögensbestandauf die Hohe von Jl  5 198 062,72 ge-

bracht ŵerd ^ für die  Versicherung unserer Angestellten bet
dem Beamtenversicherungsverein des Deutschen Bank- un
Bankiergewerbes (a. G.) aufgewendeten Betrage sind in ge¬
wohnter Weise unter den Verwaltungskosten gebucht.

Im Wechselverkehr betrugen: der Umsatz JK 12 828 876 081,52
(1915: JK  7 544 164 560,96), die Zahl der Wechsel 999 532 (1915
861 698), der Durchschnittebetrag eines Wechsels JK 12 834,88
/1015* ju  8 756,01). Am 31. Dezember 1916 beliefen sich die
Bestände an Wechseln auf <* 831 392 992,21(1915<* 628 964 293,34).

Die Umsätze in unverzinslichen Schatzanweisungen sind
in dem Wechsel verkehr einbegriffen.

Der Uebung aller anderen Großbanken uns anschließend,
haben wir den Gewinn aus dem Kurswechselverkehr unter
Wechsel und Zinsen zur Verrechnung gebracht.

Der Reinertrag aus Coupons usw. belief sich auf Jl  692 807,64
gegen JC  694 489,90 im Jahre 1915.

Der Verkehr in Wertpapieren, in dem auch die verzinslichen
Schatzanweisungen des Reichs und der Bundesstaaten ein¬
begriffen sind, im Kommissionsgeschäft, für Koasortial- u. eigene
Rechnung betrug JK  3 700 681 723,78 (1915: JK  2 651 996 233,01),
wovon auf die dem Wertpapierverkehr zugerechneten Coupons
und ausländischen Noten ein Umsatz von JK  634 816 787,12
(1915: Jl  604 280 418,80) entfiel.

Es betrug der Bestand an eigenen ^Wertpapieren
JK  60102 278,71 gegen JK  44 018 350,78 im Jahre 1915, an Kon-
sortial-Beteiligungen JK  44 482 667,51 gegen <* 62 092 982,64 im
Jahre 1915, zusammen JK  104 584 946,22 gegen Jl  96111333,42
im Jahre 1915.

Der Bestand an verkauften, erst nach dem 3L Dezember
1916 abzuliefernden Wertpapieren (Reports) und Lombards gegen
börsengängige Wertpapiere betrug <* 131 250 035,36 gegen
JC  119 207 310,82 im Vorjahre. Das Konto umfaßt auch die
unserer Kundschaft znm Zwecke der Zeichnung deutscher
Kriegsanleihe unter Verpfändung der letzteren gewährten Vor-
schösse.

Ans dem Effektengeschäft, aus den eigenen Wertpapieren
und aus den Konsortialgeschäften, welche im vorigen Jahre
einen Verlust von JC  2 595163,81 ergaben, haben wir in diesem
Jahre ein Erträgnis in die Gewinn- und Verlustreehnung nicht
eingestellt, dasselbe vielmehr zu einer Minderbewertungunserer
Aktiva verwendet.

Wir übernahmen u. a. folgende Wertpapiere »der be¬
teiligten uns an deren Uebernnhme durch eine Gemein¬
schaft : .

Festverzinsliche Wertpapiere.
5 % Ungarische Staatskassenscheine , fällig am 1. Okt. 1918
5% % Ungarische Staatskassenscheine , fällig am 1. Okt. 1913

Aktien.
Neue Aktien der Assecuranz -Union von 1805, Hamburg
Neue Aktien der Gebr . Böhler u. Co., Aktiengesellschaft
Aktien der Braunkohlen werke Borna Aktiengesellschaft
Aktien der Chemischen Werke Grenzach Aktiengesellschaft
Neue Aktien der Deutscher Lloyd Transport -Versicherung »-

Akiien -Gerellschaft
Neue Aktien der Gelsenkirchener Gergwerks -Aktien-Ge-

t?©]1schaft
Neue Aktien der Gothaer Waggonfabrik Aktion-Gesellschaft
Neue Aktien der Hamburg -Bremer Feuer -Versicherungs¬

gesellschaft
Neue Aktien des Osnabrücker Kupfer - und Drahtwortes ,
Neue Aktien der Rheinischen Stahlwerke >
Neue Aktien der Rheinisch-Westfälischen Sprengstoff A. G.
Neue Aktien der Rositzer Braunkohlen werke Aktienge¬

sellschaft
Neue Aktien der Siegeaer Dynaniitfabril ; A G.
Neue Aktion der Textilosewerke und Kunstweberei Claviez

Aktiengesellschaft
Neue Alclien der Vereinigten Cöln Rottweiler Pulverfabriken
Aktien der Bulgarischen Nationalen Bergwerks -Gesellschaft
Neue Aktien der Kreditbank in Sofia
Neue Aktien der K. K. Priv . Oösterreichischen Credit -An-
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Nene Aktien der Ungarischen Allgemeinen Creclitbank
Aktien der Ungarischen Stickstoffdünger -Industrie A. G.
Gesellschaften mit beschränkter Haftung.

Anteile der Deutschen Tabak -Handelsgesellschaft m. b . H.
Anteile der Vereinigten Textilwerke G. m. b. H.

Die Otavi - Minen - und Eisenbahn - Gesell-
sehaft  ist aurh gegenwärtig beim angel von ausreichenden
Nachrichten noch nicht in der Lage, sich einen Ueberblick
über den Geschäftsbetrieb ihres Unternehmens in Südwest¬
afrika während der fortdauernden Einwirkung des Welt¬
krieges zu verschaffen . Sie hat sich daher genötigt gesehen,
eich auch für das Geschäfts ]ahr 1915/16 von der Verpflich¬
tung zur Vorlegung einer Bilanz bis auf weiteres durch die
Reisheregienmg entbinden zu lassen.

Die Eisenbahn - und Bergbauanlagen der Schautun g-
Eisenbahn - Gesellsehaft  sind fortdauernd von den
Japanern besetzt . Auch für das Geschäftsjahr 1915 hat der
Reichskanzler die Gesellschaft von der Verpflichtung zur
Aufstellung der Bilanz befreit.

Soweit die vorliegenden , nicht lückenlosen Berichte ela
Urteil über die Lage der Großen Venezuela Eisen¬
bahn - Gesellschaft  zulassen , hat sich der Betrieb
ohne wesentlichen Störungen abgewickelt Mehrkosten wird
die Materialbeschaffung verursacht haben . Immerhin wird
mit einem , dem der Vorjahre gleichkommenden Ergebnis
(3 %)  gerechnet werden können.

Fortlaufende Berichte der Verwaltung , die ein ab¬
schließendes Urteil über dis Verhältnisse der Neu-
Guinea - Compagnie  geben könnten , fehlen . Ver¬
einzelt eingegangene Berichte gestatten den zuverlässigen
Rückschluß , daß sich die Pflanzuagsuntemehmuugen zu¬
friedenstellend weiter entwickelt haben , zumal der Dürre
des Jahres 1914 günstige Witterungsverhältnisse gefolgtsind.

Die von uns im Jahre 1910 ins Leben gerufene Gewerk¬
schaft Braunkohlenwerke Borna wurde von uns im Be¬
richtsjahre nach Vollendung ihres Ausbaues in die Braun¬
kohlenwerke Borna Aktiengesellschaft
umgewandelt . Sie gehört mit einer Produktion von 45 000
Doppelwagen zu den besten Braunkohlenuuternshmungen
im Königreich Sachsen und verspricht angesichts der Güte
ihrer Produkte eine günstige Weiterentwicklung.

Die Kaliwerke Ascher sieben  Konnten gleich
den ihnen angegliederten Kaliwerken Sollstedt , Craia und
Neu-Sollstedt im Berichtsjahre etwas bessere Ergebnisse er¬
zielen , dank  der im Juli 1916 in Kraft getretenen Erhöhung
der Verkaufspreise und einer Steigerung des Absatzes um
30 %.  Immerhin leiden diese Werke gleich allen Kali¬
werken unter der gesetzlichen Preisfestlegung , welche sich
angesichts der Steigerung der Löhne und Betriebmaterialien
besonders nachteilig fühlbar macht und dringend einer Ab¬
änderung bedarf.
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Unsere Niederlassungen , Zweigstellen Und Wechsel¬
stuben befinden sich in günstiger Weiterentwicklung . In

ihrem Bestände hat nur insofern eine Veränderung stattge¬
funden , als wir genötigt •waren , aus Mangel an Personal
unsere Zweigstellen in Höchst a. M. und in Oranienburg
einstweilen zu schließen.

Die Norddeutsche Bank in Hamburg  wird auf
ihr Aktienkapital von 60 Millionen Mark, welches sich gänz¬
lich in unserem Besitz befindet , für das Jahr 1918 einen
Gewinn von 10 % verteilen , der ia unserer diesjährigen
Gewinnrechnung erscheint.

Der A. Schaaffhausen ’ sche Bankverein
Aktiengesellschaft  in Cöln wird auf sein Aktien¬
kapital von 100 Millionen Mark, welches sich auch gänzlich
in unserem Besitz befindet , für las Jahr 1918 einen Ge¬
winn von 6 % zur Verteilung bringen , der ebenfalls in
unsere diesjährige Gewinnreclmung eingestellt ist.

Der Gewinn auf der dauernden Beteiligung an anderen
befreundeten Banken enthält die im Jahre 1916 verein¬
nahmten Erträgnisse für das Geschäftsjahr 1915
b ez w. 1915/16,  und zwar erzielten:

Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt 7 % * —
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft  A .-G. 5 % .
— Bayerische Disconto - und Wechsel - Bank
A.-G. 5 °/0. — Bank für Thüringen vorm . B. M.
Strupp Aktien - G esellschaf  t 8 °/». — Stahl &
Fedecer Aktiengesellschaft  6 °/„. — Rheinisch-
Westfälische Disconto -Gesellschaft  A .-G. 4Va% »
— Barmer Bank -Verein Hinsberg , Fischer &
Comp.  S ' /jO/o- — Magdeburger Bank -Verein  ö °/0.

Zitts

• Der Laufende Rechnungsverkehr ergab:
1916

Schuldner am
Schlüsse des Jahres

Gläubiger am
Schlüsse des Jahres

Jl 533 451 733^ 7
.. 886 634 070,54

1915

JH 477 296 07<j

.. 630146 300.1

Der Umschlag im gesamten laufenden Rechnangsv<ecb

— Oberlausitzer Bank in Zittau  7 "/0. — Geeste¬
münder Bank  6 °/ 0. — Brasilianische Bank für
Deutschland 8 % . — Banca Generala Romana
13 °/o- — Kreditbank in Sofia  6 °/0. — Compagnie
Commerciale Beige anciennement H . Albert
de Bary & Co. in Antwerpen  6 °/0 für die bevor¬
rechtigten Aktien und 7 % für die Stammaktien , und Fr . 6
für jeden Genußschein.

Die Compagnie Commerieiale Beige anciennement
H. .Albert de Bary u. Co., Antwerpen , hat trotz der Kriegs¬
wirren wiedei ein recht befriedigendes Ergebnis erzielt,
das ihr für das Jahr 1916 dieselben Ausschüttungen wie im
Vorjahr gestatten wird.

Die Summe der Beteiligungen an diesen Banken belief
sich Ende 1916, nachdem wir unseren Besitz an Aktien der
Oberlausitzer Bank in Zittau auf die Allgemeine Deutsche
Credit - Anstalt in Leipzig übertragen haben , auf
JH 56 684 820,35 gegen M 58 438 732,95 Ende 1915 Die auf
sie für das Geschäftsjahr 1915 bezw. 1915,16 entfallenden
und im Berichtsjahre vereinnahmten Gewinnanteile be¬
tragen JH 2 947 461,82 gegen dH 2 826 571,66 im Vorjahre.

kehr , einschließlich der Einlagen auf provisionsfreier
nung , betrug dH 72 113 501026,26 gegen dH 48610 679
im Jahre 1915.

Die Zahl der laufenden Rechnungen betrug am Schluss«
des Jahres 1916 80 939 gegen 72 215’im Jahre 1915. Von
diesen Rechnungen waren mit Wertpapier -Hmterleg
verbunden am Schlüsse des Jahres 1916 51613 gegen 44!
im Jahre 1915.

Die in den Passiven aufgeführten Accepto und 3checki
betrugen JH 44 338 967,90 gegen JH  130 828 773,95 na
Jahre 1915.

Die Aval- und BürgsAaftsIorderungen , denen der
gleiche Betrag von Aval- und Bürgschaitsverpfliehtungea
gegenübersteht, beliefen sich am 31. Dezember 1916 auf
Jl  136 869 322,38 gegen JH 77 031830,71 im Jahre 19to.

Wechsel- und Zinsen-Konto ergaben einschließlich ues
Gewinns auf Kurswechsel einen Eitrag von dH. 29 271 811,38
im Jahre 1916 gegen dH 24 551 004,67 im Jahre 1915.

Die erworbene Provision stellte sich auf dH 11 olö J31,93
gegen dH 10 229867,19 im Vorjahre.

Die Einlagen auf provisionsfreier Rechnung betrugen
am Schlüsse des Berichtsjahres M 757 943 776,06 gegen
JH 632 631 974,79 am Schlüsse des Jahres 1915.

Der Umschlag der Kassen betrug -A 25 587 956 367,8«
gegen dH 23 310 624 007,21 im Vorjahre.

Der Gesamtumschlag (von einer Seite des Hauptbuches)
betrug JH 77 263 277 849,07 gegen dH 53 692 532 763,57 im
Vorjahre . Der Beteiligung von Jfi  60 000 000 an dem kom-
mandit -Kapital der Norddeutschen Bank in Hamburg steht
ein Gesamtumsatz dieser Bank von -H  14 233 111 694,b2 \ oa
einer Seile des HauDtbuches gegen JH 12 402 30_ 847,97 un
Vorjahre gegenüber Der Beteiligung von M lüOOOUüUt»
an dem A. Schaaffhausea 'schen Bankverein A -G. in Cola
steht ein Gesamtumsatz dieser Baak von JH 14 39J 808 uw , ,
von einer Seite des Hauptbuchs gegen JH 13 518 163 999,
im Verjähre gegenüber . Dem Gesamt-Kapital . der Lus-
conto-Gesellschaft entspricht im Jahre 1916 also ein jesamt-
umschlag von JH  105 866 277 543,69 von einer seito des
Hauptbuches gegen JH  79 612 993611,54 im Vorjahre.

Berlin,  im März 1917.

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Die Geschäftsinhaber

Dr . Salomonso hn . Schinckel . Dr . Russell.
Urbig . Dr . Solmssen . Waller . Dr . Mosler.

-Dr . Fischer . Schiieper.  F183
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ü Festsaal der Turn Gesellschaft , SchwalbacherStr. 8 W
Samstag, den 31. März 1917, abends 7.80 Uhr: =

Bunter Abend
zn Gunsten der

Kriegskinder des Wiesbadener Krippenvereins . |
Ansager : Beruh . Herrmann . Am Flügel : Adolf Lecker.

Vortragsfolge.
1. Ansprache (Herr B. Herrmann ).
2. Lieder zur Laute (Frau Geh. Rat Duisberg ).
3. Deklamationen (Frl . Lotte Strakosch ).

Arie der Rosine aus „Der Barbier von Sevilla “ Rossini
4. Heimkehr . R. Strauß

Liebesfeier . . Weingartner =
Frl . Elsa Jaquö.

6. Drei Stücke für Klavier und kleines Orchester:
Frls . Else Stoy,  Hilde Limbarth , Sofie Bittner,

Herren Karl Bastian,  August Baum,  Karl Beer,
Franz Chreist,  Albert Hergt,  Eduard Heim,
Reinhold Lauer.

Pause.
0t Frühlingsstimmen . J . Strauß

Frl . Elsa Jaquä
7.  Zwei Stücke für Violine: Andantino . . . . Martini -Kreisler =

Karl Korn  Die Biene . . . . Franz Schubert =
8. Heiteres inVers u. Prosa (HerrDr . Schröder)

Z geunerlied . Heinemann
9. Ensswalzer . Arditti

Zwei Fnsserin znm Tanzen , aus der Operette
7. „Die Kaiserin " . Fall

Frl . Thesi Berger
H 10. Zwei Banerntänze mit Harmonikabegleitung.

Einstudiert von Frl . Lange,  getanzt von 24Schülerinnen =
der Spies ’schen Lehranstalt . =

Gesamtleitung : Königl . Schauspieler Bernhard Herrmann.
H Aenderungen Vorbehalten . Anf. 7.30 Uhr . Ende nach 9 Uhr . =

Eintrittskarten i. Preise v. Mk. 2, 1 und —.60 zu haben =
S Hof -Musikalienhandlung H. Woiff, Wilhelmstraße 16. 331 D
s Der Konzertflügel ist ans der Hofmusikälienhandl . H. Woiff. =
mmiiiiiumiiinmmiiiiniiiHiiiimiitiiiiiuiinHiiiiuiiiimiiHiiiHiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiniiimmmiiiiniiir

Bettlnm Gniittm eines istieiiRfnien Mentmfes
nnü SWesleiW!« in liesMen. e. B.

Sonntag , den 1. April 1917, vormittags IO1/« Uhr, pänftlich,  in den
Räumen der Nassau»Loge, Friedrichstraße 35, Seitenb. I

Generalversammlung.
rageSordnnng : 1. Bericht des Vorstandes. 2. Kassenbericht. 3. An¬

trag des Vorstandes aus Aenderung der §§ 7, sowie 9—20 des Vereins-
statntS. 4. Neuwahl des Vorstandes. 5. Anträge der Mitglieder (sind
mindestens süns Tage vor der Versammlungdem Vorstand schristlich mitzu«
teilen). 6. Sonstiges.

Man bittet um zahlreiches Erscheinen. — Eine besondere Einladung
«geht nicht. Der Borstand.

Ziir Damen
das Allerneueste in Stieseln u. Halb«
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetrossen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Neugasse 22. s
Sdileier-

Sloff
(Voile)

wieder am Lager . B3661
Schweizer Stickerei-Macnfaktur
W. Kussmaul,

Rheinstraße 39.

Zum Umzug!
Tfltinffllt in größter Auswahl
xopgtgn  Â -°nnt
mmmumm  Restbestände
Seiet. 2252. iede beliebige Rollen¬

zahl weit unter Preis!

3nlin§ Bernstein Mf.,
Marltstr . 12, gegenüber dem Rathaus.

Herren- u. Knaben-
Anzüge, sowie Paletots u. Ulster,
Bozener Mäntel , CapeS, Joppen,
Hofen, Schulhöfen kaufen Sie gut
und billig 8

Neugasse 22 , 1.

offer. seine selbstgekelt. Moselweine
zu mäß. Prers . Näh. Weilftraße 2.

Steck-Zwiebelu
in jed. Quant , abzug. Heinr . Rauch,
Gärtner , ob. Dohheimer Str ., rechts.

Tapeten!
Bekannt billige Preise . Tel. 2618.
Rudolph Haase, Kl. Burgstr . 9. 272

Tornister
gute kräftige Ware in allen Preislagen

Herrn . Rump , Sattler,
Bwitutruse 7. 334

Plakate:
• •

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Scb ellenb erg’schen
Ungg. ll . - Hofbachdruckerei.

Mein Vertreter Herr DentistH.Keohans
wohnt jetzt Kirchgas *« 11, I.

Rudolf Hohn , Dentist,
z. Zt . im Felde. J

Städtisches Leihhaus.
Die Versteigerung der verfallenen Pfänder (No. 56086—6088g) findet

am 16. April statt. (Web-, Wirk- und Schuhwaren kommen nicht zur Ver¬
steigerung.) Beginn : 9 Uhr vormittags.

Die Auslösung der bett . Pfänder kann ausnahmsweise bis Freitag , de»
13. Aprll, erfolgen.

Samstag , den 14. April, und am Versteigerungstage ist das Leihaus für
Versatz und Auslösungen geschlossen. An diesem Tage werden Beleihungen
und Verlängerungen nur bei den Schätzern vorgenommen. F45h

Erhöhung des Einkommens
JrLiI%nTehrerd"Preußischen Renten-VersiclieriiDŝ-Änstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 65 70 75

jährlich °/o der Einlage7 ^ 4s 8,s . <9,6 '3 11,496 14,i9ß IS,uo
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . Fl77
Aktiva : Enie 1915: 124 Milieusi 'lark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Znm Stärken»
Cremen und Bläuen von Wäsche,
zum Auffärben von Blusen u. Woll¬
sachen usw. usw. sind noch

gute Mittel
vorhanden. Auch deutsche Kernseife
(gut ausgetrocknet).
Meile Ate.Unit 5.

«»M » k»dc Etile Seife
mit höchster Waschkraft Pfund 1 Mt.
Philivvsbergstraße 33, Part , links.

Wanzen,
Schwaben, Kakerlaken, Ratten und
Mäuse vertilgt u. Gar . u. geruchfr.
pammeniagftA. fâ er,

Schulgaffe 6, 1,



Mt . ISS . Freitag , SO, März INI7.
Herrenhauses ist das AbgecrbnetenhauS ein« Art revolufto-
oSnen Wohlfahrtsausschusses. (Heiterkeit.) Die Monarchen.
Zusammenkünfte  dienten nur zur Täuschung der
Völker m» zur Einkreisung Deutschlands.  Damit
find aber die parlamentarischen Zusammen¬
künfte  nicht zu vergleichen. Die parlamentarischen Zu¬
sammenkünfte in Österreich» Bulgarien und der Türkei haben
Deutschst»,tt>» nicht» geschadet. (Sehr gutl ) Der Zorn des
Herrenhauses auf den Reichstag  beruht nament¬
lich in dem .Lob, das der Reichskanzler ihm gespendet hat.
Der Reichstag hat Verständnis für die Bedürfnisse eines
modernen Parlaments . Selbst die Konservativen haben sich
mit den kurzen Anfragen befreundet . Das Herrenhaus da¬
gegen versteift sich darauf , die Thronrede  als eine wert¬
lose Kombination und als eine Wortübung der preußischen
Minister zu bezeichnen. (Hört ! Hürtl ) Wir haben die
Kriegskredite bewilligt,  nicht wegen der Aussicht
aus Bezahlung , sondern aus vaterländischen Gefühlen . Das
Herrenhaus findet kein Wort der Anerkennung für die Leiden
de« deutschen Volke». Bedauerlich waren die geheimen
Wider st ände  gegen die Neuorientierung , die sich in dem
Kampfe um die llnterseebootskriegsführun?
äußerte ». (Großer Lärm rechts. — Rufe : Unerhört I Unter¬
stellung! — Rener Lärm . — Rufe : Verdächtigung! Belei¬
digung. — Glocke des Präsidenten . Präsident Dr . Kaempf:
Ich habe ans den AuSfiihrnngen des Redners keine Belei¬
digung herausgehört .) Der Bayernkcnig  hat sich dahn,
geäußert , das Volk sei reif für das allgemeine und direkte
Wahlrecht. Ist der Preuße  denn nicht ebenso reif wie der
Bayer und Württenrderger und der Elsaß-Lothringer?
(Schr gut !)

Wehe dem Staatsmann , der heute dir Zeit verschläft in
bezug aus das Wahlrecht. Wir beantragen demgemäß, das
Wahlrecht in allen Bundesstaaten auf das Prinzip des
allgemeinen, gleiche«, direkten und geheime» Wahlrechts

zu stelle«.
Bei unS besteht die politische Zensur mdjt als bisher . Das
Vereinsrecht  ist nur noch ein Fetzchen Papier . N'chts
schadet unS mehr als die uneingeschränkte Militär¬
gewalt.  Wir haben rechtzeitig gewarnt . Hätte man sie
rechtzeitig eingetämmt , dann wären wir nicht so von der Welt
gehaßt. Bedauerlich ist. daß der LandwirtschaftS-
ininister  im Abgeordnetenhaus gesagt hat, der Militaris¬
mus in seiner alten  Art habe Preußen und DeutscAand
geschaffen. (Sehr richftg! Sehr wahr ! rechts.) Rein ! Dre
vllgemeine Wehrpflicht  und die Volkskraft haben
Preußen und Deutschland groß gemacht. (Sehr richftgI links.)
Kein Wort ist zu scharf, . um einem Minister , der so den
Feinden di« Waffen in die Hand gibt, entgegenzutreten . Dir
verschiedene Temperatur in der Prinz -Albrecht-Stvaße und
am Königsplatz macht das Voll krank. Diese Verschiedenheit
muß -beseiftgt werden.

Gegenseiftges Vertraue« ist nSftg, wenn da» neue
Deutschland gedeihen soll. Dem dient unser herrliches
Boiksheer. Für dir Freiheit zu sorgen, ist Pflicht deS
deutschen Volkes. und in erster Linie der Volksvertretung.

An deritfchem Wesen soll die Welt genesen. Walte eiu
gütiges Vorsehen. (Beifall lrnks.)

Abd. Dtresemann (natl .) : Wir sehen den großen Entschei¬
dungen mit absolvier Ruhe und Zuversicht entgegen, die in
dem Namen Hlndenburg  für Deutschland liegen. Füc
England steht bei dem Unterseebootskrieg  die ganze
Handelsflotte auf dem Spiel . Das insulare England
hot auch seine Achillesferse.  DaS von den deutschen
Truppen besetzte Gebiet  ist größer als Deutschland. Die
Angriffe auf Hamburg und Kiel find ein englischer Traum
geblieben Statt dessen stehen unsere Seestteitkräfte an der
englischen Küste und unsere Luftschiffe  schwebten über
.England , als wrr den Grafen Zeppelrn  zu Gcabe ttugen,
dessen Andenken wir in Treue bewahren werden. Den Krieg
mit Amerika  wünschen wir nicht, fürchten ihn aber auch
nicht. Dre Hetz« gegen uns beruht auf den Zerrbildern , die
über uns verbreitet werden. Luch E h i n a wird gegen uns
aufgehetzt. England entfachte einen Weltenbrand , um sein
eigenes Haupt zu schützen. Sein Werk wird aber über
seinem Haupte zusammenstürzen.

Ern entthronter Zar und vier im Exil lebende Könige sind
die Folgen der modernen Bündnisse mit England . Wer

stch mtt den Engländern verbündet, stirbt daran.
DaS mag man sich auch in Sem überlegen . Es ist unver¬
ständlich. wie man in Rußland auf den Gedanken kommen
kann. Deutschland denke baren , dem Zarismus oder dem
Zaren zu Hilfe zu kommen Wir gönnen dem russischen Volk
jede Freiheit , die eS sich selber schaffen zu müssen glaubt.
Wir führen diesen Krieg nicht aus Haff. Es ist bebau«clrch,
daß ein Herrenhausmiiglied sich dahin versteigen konnte, zu
sagen, da« deutsche Volk  habe «inen besseren
Reichstagverdient.

Unser Volk vergöttert daS Heer «nd die Heerführer, will
aber nichts wissen von militärischem Absolutismus. Die
wegwerfende Bemerkung des preußischen Landwirtschasts-
minifters gegen den Reichstag bedauern wir. Bei uns
geht der Reichsgedankeüber jedes bundesstaatlicheIn¬

teresse.
(Bravok) Man braucht mit den innere « Reformen nicht zu
warten ,b'S nach dem Kriege. Wir müssen damit jetzt be¬
ginnen . Auch die demokratisch regierten - Länder find wider¬
standsfähig . sonst wäre Frankreich längst zusammengebrochen.
Die demokrattsche Diplomatie hat nicht schlechter gearbeitet
<d» dre unsrige . Wir müssen nachfottchen, ob irgendwelche
Systewfehler  vorhanden sind. Mit der Wendung:
»Hccnde weg vom alten Preußen ", ist nichts getan. Dag
Deutschland nicht reif wäre zu einer solchen Entwicklung,
kann niemand behaupten. Wir beantragen daher die Ein-
setzung einer BerfassungS - Revisions - Kom-
Mission.

DaS preußisch« Wahlrecht ist »ine deutsche Frage . Darin
liegt keine Niederdruck«», , i« Gegenteil , wir erkenne«
i» Preußen den Kern DeuflchlandS. Wenn die Regierung
Reformen für notwendig hält, so sollte sich diese nicht»
abringen lassen, sonder« die Initiative dazu ergreifen.

(Sehr richftg!) Konfessionelle Hindernisse  sollten
nicht mehc bestehen, weder für Katholiken, noch für Dissi¬
denten. Wir werden uns der Aufhebung des Iesu , ten -
gesetzeS  nicht widrrfetzen; auch nicht der Aufhebung der
polnischen Ausnahmebestimmungen.  DasStaatö-
arfühl deS deuft'chen Belke» hat sich herrlch bewährt und wird
das sicher« Aundamest Uites {Äs tue Weiserentzvicklung.
^Lebhafter Beifalls

_Wiesbadener TagME.
Abg. Graf Westarp (konf.): Im Vordergrund unserer

Erörterung über die Neuorientierung steht die Reform des
preußischen Landtags  und des preußischen Wahl¬
rechts  Wir find durchaus damit einverstanden, daß Sie
Reformen erst nach dem Kriege  vorgenommen werden
sollen. (Zurufe links ; Heiterkeit.) In dieser Zeit sollten 'ich
alle Parlamente der gegenseittgen Krittk enthalten . Wegen
der einzelnen Reden im Herrenbaus sollte man nicht ^egen
die ganze Institution Sturm laufen . Entschieden Einspruch
erhebe ich dagegen, daß man unsere Forderungen nach dem
Unterseebootskrieg  mit innrrpollttschen Forderungen
und mtt der Kanzlergegnerschaft  in Verbindung
bringt . Es darf nicht so dargeftellt werden, als ob bei uirS
alles morsch und « neueruiigsbedürfttg sei.

Wir müsse» festbalten an einer starke« Monarchie,
einem Monarchen von Fleisch und Blut , der das Geschick

seiueS Volkes führt uud bestimmt.
(Lebhafter Beifall .) Der bundesstaatliche Charakter des
Reiches und die Pflege der Eigenart der einzelnen Stämme
ist es, an dem wir festhalten wollen. Sie haben sich auch nr
diesem Kriege bewährt. Dctz der Ausdruck absoluter Mili¬
tarismus vom Landwirtschaftsminister  sehr glücklich
gewähtt ist. vermögen auch wir nicht anzuerkennen . Das
Heerrnuß festindertzand des Königs sein.
Daran wellen wir festhollen. (Bravo !) Wenn die demo-
kratisclien Wellen  die Grundlage weqschwemmen
wollen, die wir für das deutsche Volk als notweiidig erachten,
so werden wir uns ihr mit aller Macht entgegenstemmeil.
(Lebhaftes Bravo ') Den Anträgen sttmmen wir nicht zn
weil für den gegenwärtigen Augenblick grundstürzende Ände¬
rungen unserer einzelstaatlichen Einrichtungen nicht befüc-
Worten können. Auch wir wünschen einen baldigen Frieden,
der es uns ermöglicht, .mch mit dem neuen Rußlano  in
Frieden zu leben. Der Entscheidung Amerikas  können
wir mit Rübe entqegenseben

Wir haben volles Vertrauen , daß der Unterseebootskrieg
euch England zum Frieden zwinge« wird.

Den Rückzug  konnte . nur ein Hi »den bürg durch¬
führen.  Auch diese Maßnahme wird zur siegreichen Bc-
endipuug des Krieges beitragen . Wir sind entschlossen, dieses
Zre' zu erreichen. (Lebhafter Beifall .)

Reichskanzler v . vethmann Hollweg
Vorweg liegt mir daran , im Namen der verbündeten Re¬

gierungen dem Reichst,g zu danken für die glatte und schnelle
Erledigung der Steuervorlagen . Der Reichstag
hat sich mit dem heutige» Anleihebeschluß ein n e u e S V e r -
dienst um unser Land  erworben . Er hat ein w e se n t-
liche » Kriegsmittel  hierdurch geschaffen, daS unS mtt
weiterer Zuversicht erfüllt.

Die weltgeschichtlichenVorgänge in Rußland  stehen
an der Spitze der Ereignisse. So weit wir hieran erkennen
können, ist Kaiser Nikolaus  d «S Opfer eigener tragi-
scher Schuld geworden. Uneingedenk der Bande , die die be¬
nachbarten Reiche durch ein Jahrhundert verknüpft hatten,
uneingedenk der Tatsache, daß keine vitalen Inter¬
essengegensätze  die beiden Länder trennte , glitt der
Zar mehr und mehr in das Fahrwasser der Entente
und geriet schließlich so stark in Abhängigkeit  von der
unter dem autokraftschen Regime herrschenden Kriegs¬
partei,  daß er vor dem Schicksalskampf deS JahreS 1914
den Appell des Kaisers  an di« langjährige Freund¬
schaft ungehört  verhallen ließ. Eine von jeher von unse¬
ren Gegnern beliebte Legendeistes , daß es die deutsche
Regierung  gewesen sei, die das reaktion5re auto-
kratische Regime in Rußland  gegen jede freiheit¬
liche Bewegung unterstützt  habe . Als Rußland un Jahre
1906 durch Japan  und die darauffelgende Revolution
in ernli« Rc-t gestürzt war , war es der Kaiser,  der dem
Zaren Nikolaus ans Grund deS persönlicher, Freundschastsver»
HAttnsses dringend geraten  hat , sich den berechtrg-
ten Wünschen  seines Volkes nicht länger zu wider¬
setzen,  also das genaue Gegenteil von dem, was auch jeot
wieder zu sehr durchsichtigenZwecken behauptet wird . Zar
Nikolaus ist andere Wege gegangen.

Die Stellung zu den jetzigen rnsfischen Vorgängen ist
unS klar vorgezeichnet. Wir werden auch weiter den
Grundsatz befolgen, unS in die inneren Verhältnisse ftem-

der Länder nicht einzumischrn.

(Beifall.) Von mißwollrndtt Seite wenden jetzt mtt allen
erdenklichen Mitteln in die Wett Nachrichten verbreitet,
Deutschland  wolle die kaum errungen « Freiheit des
russischen Volkes vernichten.  Ter Kaiser wolle die
Herrschaft deS Zaren über di« geknechteten Untertanen wieder»
herstelle». Diese Ausstteuungen sind eitel Lüg « und
Verleumdung,  waS :ch hiermit mit allem Nachdruck fest¬
stell«. Wie sich des russische Volk sein Haus einruchtet, ist
ausschließlich sein« Angelegenheit, in die wir un« nicht ein-
mengen. (Bettall .) Das einzige, was w i r w ü n sche n, «st
daß sich in Rußland Zustände  entwickeln möchten, die
«S zu einem festen und sicheren Bollwerk des
Friedens  machen . (Lebhafter Beifall .)
Trägt die Neuordnung der Dinge dazu bei, die Wieder-
annäherung  der beiden auf gute Freundschaft ange¬
wiesenen Staaten zu erleichtern, so begrüßen wir das mrt
Freuden . (Beifall .) Vir haben unter den Sünden des
alten Rußland,  das Serbiens Mordanschlag gegen
Lsterveich-Ungarn gedeckt, im Juli 1914 gegen uns mobil ge¬
macht und das im Dezember 1818 als erster unserer Feuwe
unser Friedensangebot schnöde abgelehnt hat, selbst genug
gelttten.

Da« russische Volk, da» diesen Krieg gewiß nicht gewollt
hat, kann ohne Sorge von irgendwelcher Einmischung von
unserer Seite sein. Wir begehren nichts anderes , als
glücklich bald wieder in Frieden mit ihm zu leben. (Leb¬
hafter Beifall .), in einem Frieden , der auf einer füt alle

Teile ehrenvollen Grundlage aufgebaut ist.
(Schluß folgt.)

*

W . T.-B. Berlin . 28. März . Der Ausschuß des Reichs-
tags für Bevölkerungspolltik setzte die Beratungen über den
Schuh für Mutter und Kind  fort . Den Verhand¬
lungen wohnte Fräulein Luders als Vertreterin des Kriegs-
omteS bei. Aus diesem Anlaß wies der Vorsitzende darauf
hin. daß zum erstenmal eine Dame als Vertreterin der Be-
Hörde im Ausschuß des Reichstags erschienen ser. In der
Erörterung schilKrt« Frärrlein Luder« ihre Erfahrungen über
$ie Lage bet in KabrikattouSbettreden beschäftigtenFrauen.

Morgen -Ausgabe . Erste - Matt . Sette &»

Herrenhaus.
(Eigener Drahtbericht de» . Wiesbadener loflHxjfW' J

$ Berlin, 29. Mär»
Am Mirnsterftfch: Freiherr v. Schorlewer.
Präsident v. Arnim -Boiyenburg eröffnet die Sitzung am

12 Uhr 35 Min.
Die Beratung des StaatShauShaltSplauH

wird mtt der allgemeinen Besprechung über

Große Politik und Ernährungsfragen
fortgesetzt.

v. Herzberg : Auf dem Gebiet der Lebensmittelversorgnnz
wird zu viel organisiert.  Di « Landwirtschaft ist be¬
strebt, den Städtern so viel als möglich zu geben. DaS
Eisenbahnmini st erium  hat vor dem Krieg und wäh¬
rend dem Krieg so viel geleistet, daß eS den Dank der
ganzen Nation  verdient . (Zustimmung.) Was dft
Kartoffel Versorgung  betrifft , so hat der Staat im
vorigen Jcchr infolge der Rationierung 66 Millionen
eingebüßt.  Es wäre am zweckmäßigsten, wenn daS
Kriegsernährungsamt seine Hand davon ließ und die Sache
dem Handel überlassen  würde . Die Saotkartosfetn
müssen unter allen Umständen sichergestellt werden. Der An¬
bauzwang wie überh iupt jeder Zwang führt zu Mißerfolgen.
Die Herabsetzung der Brotration  zeigt , daß wir
mit unseren Getreidevorräten nicht so sparsam vorgegangen
sind, wie man es bei einem Volke, weiches ganz vom Ausland
abgeschnitten ist, hätte erwarten sollen. Der Staatssekretär
für Ernährungsfragen Dr . Michaelis  hat im Abgeord¬
netenhaus behauptet, daß Brotgetreide von der
Landwirtschaft verweigert  worden ist. Einen Be¬
weis für diese Behauptung hat er nicht erbracht. Von jeher
ist betont und ane-kannt worden, daß jede Preisschwankung
auf landwirtschaftlichem Gebiet verderblich wirkt, und da
kommt wie ein Blitz aus heiterem Himnet di« Herab¬
setzung der Vieh preis « und die Hinaufsetzung
der Getreide prerse.  Wenn wir d,e Schweinepreise
so weit berabsetzen, dann werden wir nächsten Herbst und
Winter überhaupt kein Schwein mehr zu sehen bekommen.
Was die Kriegsgesellschaften  betrifft , so ist eS
schwer, sich in dem Gewirr von Organifoftonen zurecht zu fin¬
den, und für die Lalvdwirtsschaft ist es auherordenttich schwie¬
rig, den von ihr notwendig gebrauchten Kunstdünger,
Kohle  und S l e zu erhalten.

Ich hoffe, wenn Stadt und Land einträchtig zusammen
arbeiten» wir dann den Wirtschaftskrieg siegreich bestehe«

werde».
(Beifall .)

Oberbürgermeister Koch-Kassel: Auch wir hoffen, daß der
Gegensatz zwischen Stadt und Land  nicht verfteft»
sondern überbrückt wird. Wir sind der Meinung , daß da»
jetzig« System  der Lebensmittelversorgung trotz schwe¬
rer Mängel in einzelnen im großen und garten notwen¬
dig  ist und unter keinen Umständen obgebaut werden kan».
Zum Zweck der Erhöhung der Raftonen müssen die Lsbens-
mittel in größerem Umfang  als bisher ersaßt und den
Städtern zugeführt  werden . Auf dem Wege der
freiwilligen Zufuhr ist das nicht möglich. Wir wollen nicht
den Anbauzwang , aber an dem LieferunqSzwang
müssen die Städter unbedingt festhalten, wenn aus dem Land
genügend herauskommen soll. Daß man bei der Gemüse-
Versorgung  zum alten System de» Freihandels zurück¬
kehren will, halten wir nicht für einen Fortschritt, sondern
für einen Nachteil. Wenn wir genügend Lebensmittel her¬
anführen wollen, so darf der Großhandel  nicht frei
wirtschaften ; es müssen ihm immer gewisse Fesseln  auf¬
erlegt werden. Es ist ein Verdienst de« Kriegsernährung »,
amt «, daß dir Erörterung der LebenSmittelfrage ft«,gegeben
ist. Wir wissen min. daß die Schwierigkeiten m der Sache
selbst liegen, daß nicht der Wucher oder dar Hamster»
die Schuld trogen.

Wir danken allen denen, die auf dem Gebiet de» KriegS-
wirtfchastSlrbcnS in freimütiger Tätigkeit Hnvorragendr»

in Stadt und Land geleistet habe».
Wir wollen einmütig auf diesem Gebiet zusirmmenarbetten,
dann werden wir auch den wirtschaftlichen Sieg erringen.
(Beifall .) _ (Schluß folgt.)

Die neue Bern in Rußland.
Die Eindrücke der Dnmnabgeordneten an der

Front.
Angeblich ausgezeichneter Geist der Truppen.

W . T. B. Petersburg , 29. März . (Dcahtbericbt.
Petersburger Telegraphen -Agentuc.) Rodzianko
erklärte , daß die Duma bis zur Einberufung der kon-
stituierendea Versammlung die Meinung de» Landes
vertrete . — Mehrere Dumaabneordnete . die die Front
besucht hatten , machen Mitteilung von den Eindrücken,
die sie aus ihren Unterhaltungen mit Soldaten und
Offizieren empfangen haben. Sie bezeugen einstimmig,
daß der Geist der Armee große Tapferkeit bedeute. Alle
Soldaten und Offiziere seien sich der unbedingten Not-
Wendigkeit des weiteren erbitterten Kampfes
gegen den Feind bewußt. — General R u ß k i erklärte
m einem Gespräch mit Nodzianko daß an der Nord¬
front vollkommen- Ordnung herrscht imd der Geist
der Armee ausgezeichnet  ist.

Deutschland und Amerika.
Der Kampf um Krieg oder Frieden im

Kongreß.
In Wallstreet nicht die erwartete Begeisterung!

W. T.-B. Köln, 29. März. Ein Washingtoner Tele¬
gramm der . Kölnischen Zeitung " vom 25,. Märj führt
u. a. aus : Die Abgeordneten, die nach der Berührung
mit ihren Wählern dem Kriegs mehr denn je abge¬
neigt  zurücktehren werten , werden gleich zu Beginn
der Kongreßtagung ein großes Hindernis für ein
schnelles Handeln bringen , da beide Parteien genötigt
sind, einen erbitterten Kampf um die Führerschatt aus-
zufechten, wodurch das parlamentarische Geschäft
wochenlang unmöglich  gemacht wcrd. Selb-
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jdie  Friedensfreunde sind sehr rege. Wall-
fftreet zeigt nicht die erwartete Begeisterung. Ange¬
bote von Kriegsmaterial an die Regierung zu n i e d r t-
jgen  Preisen verringerten die Hoffnungen auf die
Sp ^ ulation und hatten eine ernüchternde  Wir¬
kung. Das Telegramm führt einen Artikel der
^Evening Post" an, welcher von einem unnatürlichen
Haß gegen Deutschland sprich:.

österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W . T.-B. Wien, 29. März. (Drahtbericht.) Amtlich

verlautet vom 29. März, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Außer reger Tätigkeit unserer ErkundungLabteilun-
gen nichts zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz. ^
Auf der Kar st Hochfläche  drangen Sturm-

kolonnen des Infanterieregiments Nr . 74 westlich von
stammiano  in die feindlichen Gräben ein. machten
20 Gefangene und erbeuteten zwei Maschinengewehre.

Unsere Flieger  warfen auf italteniiche Lager bei
Podsabotim Bomben  ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.

*

Der deutsche Abendbericht vom 28. März.
W . T.-B. Berlin, 29. März, abends. (Amtlich.

Orahtbericht.) Im W e st e n bei Regen, im O st e n
bei Tauwetter keine .besonderen Ereignisse. In
Mazedonien  nichts Neues.

Clemenceau über die Entdeckung, daß der deutsche
Rückzug ein Ruhmesblatt kür Briand sei.

Im „Homme Enchaine" verspottet Clemenceau die
Lolüiker und Journalisten , die plötzlich entdeckten, daß
der deutsche Rückzug ein Ruhmesblatt für Briand isl
sind doch weiß alle Welt, daß er der deutschen Initiative
Entsprungen ist. Unser Vormarsch wird den Krieg
sucht beenden; unserer harren noch harte Proben . An

ns ist es, ein Gegenmanöver zu ersinnen. Je wei-
er wir uns von unserer Operations-

h a s i s entfernen , um so größere Vorsicht  ist
geboten, bis wir genug von den deutschen Plänen
tvissen. _

Ein belgischer Protest gegen die
Konstituicrung des Rates von Flandern.

An die Adresse des deutschen Reichskanzlers.
W. T.-B. Berlin, 29. März. (Drahtbericht.) Es

war vorauszusehen , daß die Konstituierung des Rates
hon Flandern und der Empfang einer Abordnung des¬
selben nicht ohne politische Gegenwirkung bleiben
werde. Heute liegt eine solche vor. Ungefähr die
nämlichen Kreise, die im Frühjahr 1916 mit einer Ein¬
gabe an den deutschen Generalgonverneuc die Flamisie-
rung der Universität Gent zum Scheitern zu bringen
suchten, haben sich in Form eines Protestes an den
Reichskanzler  gewendet . Mit wenig stichhalti-
gen Gründen suchen die Unterzeichner, grötztenterls
Parlamentarier und Bürgermeister  von.
denen nur wenige sich früber der flämischen Interessen
angenommen hatten , die Bedeichung des Rates von
Flandern zu verkleinern und d>is Programm der Ver¬
waltern gstrennung als eine rein deutsche Mache
hinzustellen , deren Durchführung überdies gegen
Hie Haager Konvention verstoße. — Die
politische Entwicklung wird auch über diesen Protest
zur Tagesordnung  übergehen . Bemerkenswert
!ist es, daß hier flämische Pazifisten  den Weg.
zum Reichskanzler einschlagen, dessen Betreten sie ge-
stade den A kt i v i st e n zum Vorwurf machen.

Eine Neuordnung der polnischen Aushebung
Den Warschauer Blättern zufolge ist folgende Neuein¬

richtung der Aushebung zum Heeresdienst in Polen in Au-
jgriff geuoaunen . Die bisherigen Werbungsinspektioneil in
j17  Städten beider Okkupationsgebiete werden in 17 Haupt-
fitellen für Aushebung verwandelt , denen 73 Kreisstellen nach-
neordnet find, die ihrerseits 490 Meldebureaus umfassen.
>Die Landesrnspektion für Aushebung befindet sich in W a r -
jschau . Ihr Leiter ist Oberst Sikorski.  Für Durchfiih-
rrurg der neu getroffenen Einrichtungen ist eine größere

iAnzahl Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften der pol-
îrischen Legionen bestimmt. Die Stabsoffiziere haben sich
bereits auf ihre Posten begeben. Die Organisation ist rein

imilitärisch.  Zwecks Fühlung mit Regierunysorganen
!und gesellschaftlichenKreisen wird ein Zusammenwirken mit
; Kommissaren des Staatsrates stattfinden , welche von der
'Abteilung für innere Angelegenheiten delegiert werden. Nach
Durchführung der organisatorischen Maßnahmen wird ein
Aufruf  des Staatsrates zum Eintritt in das Heer er-

!folgen.

Deutsches Reich.
Heer und flotte.

Generaloberst p. Prittwitz und Gaffro « st. W. T.-B:.
Berlin,  29 . März . (Drahtbericht .) Generaloberst z. D.
A . v. Prittwitz und Gafsron  ist heute in Berckiir
gestorben.

Tie neue Auszeichnung Lriderdorfss im „Reichsanzeiger" .
■Br. Berlin,  29 . März (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
!. Reichsarrzeiger" meldet : Dem Ger-eral der Infanterie und
ersten Generalauartiermeister Ludendorff  ist der Rote

^Adlerorden U Klasse mit Schwertern verliehen worden.

: Au jedem Groschen, den du der :
: Rüstung des Vaterlandes vor- -
i enthältst, klebt das Blut deiner :

gefallenen Brüder ! :. . . . . ä

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oie tlarloffelknappheit.
Zu den in den letzten Tagen in her Presse erschienenen

Nachrichten über die Herabsetzung der Brotmenge und Heraus¬
setzung der Kartoffelmenge teilt der M a g i st r a t uns fol¬
gendes mit:

Da die am 1. März d. I . stattgefundene Erhebung über
die Vorräte an Kartoffeln noch nicht endgültig abgeschlossen
ist, und der Schaden, der durch den außergewöhnlich langen
und stark anhaltenden Frost an den in den Mieten lagern¬
den Kartoffeln entstanden ist, sich wegen 'des noch herrschenden
Frostes nicht im entferntesten feststellen läßt , ist es vorläufig
unmöglich, einigermaßen sicher zu bestimmen, wie groß die
Kartoffelvorräte im Deutschen Reich sind. Es kann daher
heute noch nicht angegeben werden, ob die auf den Kopf oer
Bevölkerung zugelassene Kartoffelmenge in dem bisherigen
Umfang beibehalten werden, oder ab sie erhöht werden kann.
Der Magistrat ist nach den bisherigen Erfahrungen der festen
Ansicht, daß eine Erhöhung der Kartoffel men ge
jedenfalls zurzeit nicht  vorgenomwen werden kann. Der
Magistrat kann daher nicht dringend genug davor warnen,
auf die Prestemeldungen hin jetzt schon größere Mengen an
Kartoffeln , als zugelafsen, zu verbrauchen. Haushaltungen,
die Kartoffeln eingekrllert haben, und di« von den erlassenen
Vorschriften abweichen und mehr Kartoffeln als zulässig :ft,
verbrauchen, laufen deshalb Gefahr , daß sie demr-ächst ganz
ohne Kartoffeln sind. Der Magistrat ist nicht in der
Lage , als Zusatz Kartoffeln  herauszugeben , und er
wird leider gezwungen sein, auch diese Haushaltungen , eben¬
so wie diejenigen Haushaltungen , die chre erngekellerte Menge
an Kartoffeln jetzt schon verbraucht haben, abweisen *u
müssen. Der Magistrat ersucht .deshalb scwchl im Interesse
der städtischen Bevölkerung, als auch besonders im vaterländi¬
schen Jnteresie , mit den Karwffelvorräten äußerst spar¬
sam  zu Haushalten und auf keinen Fall mehr als nach den
Verordnungen angegeben ist, zu gebrauchen, denn es fit eines
jedem Deutschen Pflicht, dazu beizutragen , daß wir bis zur
neuen Ernte mit unseren Lebensmitteln anskommen.

. . *
Durch die Bekanntni-rch mg des Magistrats über den

plötzlich eingetretenen Kartoffelmangel und seine Folgen für
den Teil der Bevölkerung, der die auf die Marke 13
fallenden Kartoffeln noch nicht erhalten hat, ist, so' wird uns
geschrieben, bei den davon betroffenen 'Einwohnern große
Aufregung hervorgerusem. Meist sind es doch Leute, die -so
sparsam mit den Vorräten gewirtschastet haben, daß sie die
Benutzung der Karte 13 so weit als möglich hinausschieben
konnten . Und nun sollen sie zur Belohnung für ihre vor¬
sichtige Sparsamkeit überhaupt keine Kartoffeln erhalten!
Wenn die gesamte Bevölkerung von den Folgen dieses Man¬
gels betroffen würde, so müßte diese Beschränkung selbstver¬
ständlich wre vieles andere als Folge der Kriegszeit ohne
Murren ertragen werden , aber der jetzt angerrdnete minder¬
wertige Ersatz für die Inhaber der Karte 13 wird ton diesen
als einseitige Belastung empfunden . Es würde viel zur Be¬
ruhigung der durch die Verfügung geschädigten Einwohner,
die ja meist den minderbemittelten Schichten angehören, deren
Hauptnahrung die Kartoffeln bilden, beitragen , wenn der
Magistrat die Erklärung abgeben würde, daß die Karte 13
bei Eintreffen neuer Vorräte chne Rücksicht auf die darauf
angegebenen Gültigkeitsdauer zum Bezug der zuständigen
Kartoffelmenge noch .berechtigt.

Oas befchlagnahmefreie Mehl.
Die „Allgemeine deutsche Bäcker- imb Konditorsn-

Zeitmag" beschäftigt sich in ihrer letzten Nummer mit der ge¬
ringen Qualität des Mehls , das manche Mühlen in Verkehr
bringen . Dabei kommt sie auch auf das sogenannte beschlag-
nwhrnefreie Auslandsmehl zu sprechen. Sie sagt : „In
ganz Deutschland ist in Fachkreisen bekannt,
woher das zu Phantasiepreisen abgesetzte sogenannte marken¬
freie Mehl stammt. Nur an der zutreffenden Stelle scheint
man dieser Erkenntnis mit verbundenen Augen gegenüberzu¬
stehen. AuS dem zugest.rndenen großen Schwund  und
der höheren, nicht kontrollierten Ausmahlung
erübrigen mancke Mühlen so viel marken- und beschlagnahme-
fteüt Mehl , daß daraus Riefensummen verdient
und damit Überschüsse erzielt weiden, die sich die Herren
Aktionäre nie hätten träumen lasten." Der Fachzeitung wird
wohl niemand den Vorwurf machen können, daß sie schlecht
orientiert sei. Ist es aber richtig, was sie behauptet, dann
besteht allerdings der dringendste Anlaß , endlich einmal eine
scharfe Kontrolle über die Herkunft des „AuslandSmehls"
einzuführen , das auch hier noch zu Preisen von 1,50 M. bis
1,00 M. das Pfund verkauft und offenbar in erheblichem Um¬
fang zur Herstellung teurer Backwaren und Leckereien benutzt
wird . Die Frage darf bei dieser Gelegenheit gestellt werden:
Läßt es sich in einer Zeit , in der die Mehlknappheit zu einer
erheblichen Herabsetzung der Brotrationen führt, üüerbauvt
verantworten , daß Mehl, mag es Herkommen, weher es will,
zu Torten und dergleichen verbraucht wird ? Wir brauchen
keine Torten und Kuchen, wohl aber Brot!

— Schule und Kriegsanleihe . Dre König!. Regierung in
Wiesbaden hat unter dem 17. Mörz folgende Verfügung er¬
lassen: „Mit Rücksicht aus die hohe Bedeutung der Werbe¬
arbeit für die neue Kriegsanleihe durch die Cckjul« müssen
wir verlangen , daß die Lehrer und Lehrerinnen unseres Be¬
zirks während der Osterferien mit Ausnahme der Feiertage
an ihrem Dienstcrt terbleiben . Reise» während der Ferien
sind nur auf gut begründete schriftliche Urlaubsgesuche zu
gestatten." Bei den bisherigen Kriegsanleihen haben die
Schulen rund ern« halbe Milliarde gestmimelt, von der wieder
ein Drittel aus die höheren Schulen upd Kvei Drittel -uff
die BrÄsschulen entfallen

- «-stA MM. ^
— Vaterländische Volksabende. Veranstaltungen , wis

sie der „Rhe:n-Mainische Verband für Volksbildung" unter
dem Geleitwort „Pflug und Schwert " mit Erfolg in Wallan,
und Erbenheim abgehalten hat, werden in unserer näheren.
Umgebung noch stattfinden : in Frauen stein  am Sams¬
tag die' er Woche, abends 8 Uhr : in Rambach  am 1. April;
in Sch ier ste i n am 2. April , abends 8 Uhr; in Edders¬
heim  am 0. April, nachmittags 4 Uhr ; in Flörsheim  cust
9. April , abends 8 Uhr ; in Igstadt  am 10. April , abenos
8 Uhr ; in Bierstadt  am 15. April, nachmittags 4 Uhr ; und
in Dotzheim  am 16. April, abends 8 Uhr.

— Geschäftsjubiläum . Am 1. April d. I . kann dis
Friseurge 'chäft von W. Espenschied,  Wevergaste 45/47-
auf sein 25jähriges Bestehen zurückblicken.

— In den Ruhestand. Der erste Standesbeamte Pop p
tritt mit dem 1. April in den Ruhestand . Die Stadt verlies
in ihm einen recht beliebten Beamten , der den Wünschen des
Publ .kiims stets nach besten Kräften entgegenkam und den
man in weitesten Kreisen daher ungern scheiden sieht. Ge¬
boren am 28. Dezewber 1845, trat P . am .1. Januar 1876 irr
'den Dienst der Stadt . Zuerst war er bei der Armenderwal-
tung tätig . ' später ging er zur Bauverwaltung , dann zue
Stadthwuptkasse über, um schließlich die Hauptkasse des Akzise-
emts zu übernehmen . Seit 1902 ist er als Standesbeamter
Eig.

— Vom Wochenmarkt. Gestern fehlte das Gemüse nahezu
vollständig. Radieschen waren zu 20 bis 25 Pf . zu haben.
Lattich wurde von Gärtnern zu 2,50 M. das Pfund ange-
boten. Das war ein Preis , der den Käufern zu hoch war,
die ar-gebotene Ware ging daher ausschließlich in den Besitz
der Hotelinhaber über. Bezüglich der Fische wird noch
immer darüber Klage geführt, daß die Verkäuferinnen am
Bahnhof abg-fangsn werden und ihre Vorräte überhaupt
nicht auf den Markt bringen . Das wird zurzeit um so unan¬
genehmer empfunden , als der Fischfang bei der derzeitiger»
Witterung ein geringer ist und die Rachftage auf dam
Wochenmarkt weit über das Angebot hinausgeht.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische KultuS-
gemeinde.  Synagoge : Michelsberg. Freirag . abends
6(4 Uhr - Jugendgottesdienst und Predigt ; Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, Ausgang 7.40 Uhr. Gottesdienst
>m Gemeindesaal : Wochentage: morgens 7(4 Uhr, abends
0%; Uhr. Die Gemeimdebibliothek ist geöffnet : Dienstagnach-
mittags von 3 bis 4(4 Uhr.

Alt - Jsraelrtische Kultusgemeinde.  Shaa-
poge- Friedrichstraße 33. Freitag , abends 6(4 Uhr, Sabbat:
morgens 8 Uhr, Vortrag 10(4 Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends 7.40 Uhr. Wochentage- morgens 7 Uhr, abends
6(4 Uhr.
vorberlchte Aber Kunst, vortrSge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Am Sonntag findet eine Auf¬
führung von Webers „Freischütz" im Abonnement 8 statt, rn
welcher Sinne Geier vo-m Stcbttheater in Mainz als „Agathe"
und Erich Threß vonl Stadttheatcr in Düsseldorf als „Kaspar"
gastieren. Anfang 7 Uhr. Die Intendantur hat die rühm-
lichst bekannte Kammersängerin Ottilie Metzger-Lattermarm
vom Stadttheater in Hamburg für ein einmaliges Gastspiel
verpflichtet, welches für den ersten Osterfeiertag (Sonntag,
den 8. April ), im Abonnement C vorgesehen ist. Dir Künst¬
lerin wrrd als ..Amr-eris " in Verdis Oper „Aida" auftveterr.
Anfang 6(4 Ülhr. _ ’

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
Stadtkinder auf das Land.

88 Erbenheim , 20. März . Überall im Deutschen Reich
vogt sich angesichts der immer schwieriger -werdenden Ernäh-
rungsverihältnäffe der Kinder in den Großstädten und Jn-
dustriebezirken der Geda .-rke, diese Kinder für Wochen und
Monate in Familien auf dem Lande unterzubringen , um
ihnen eine ausreichende und kräftige Ernährung zu gewäh¬
ren und zu verhüten , daß die Heranwachsende Jugend der
städtischen und Jndustriebevölkeoung infolge mangelhaft «:
Ernährung dauernden Schaden an ihrer Gesundheit leidet.
Im Hinblick auf d'e überrus große Bedeutung der Auge-,
lcgenhest für die Gefundhältung und Kräftigung der Jugend
und damit der Volkskcaft, sowie für die ZuLunft unseres Vol¬
kes wenden sich die Herren Pfarrer Hümmerich  und Bür¬
germeister Merten  an die wohchabenden Famili «n mrse-
rer Gemeinde mit der herglichen Bitte , sich zur Auf¬
nahme von K - ndern  bereit finden zu wollen. Man
hegt die Zuversicht daß dieser Ruf nicht ungehört verhallt
und eine stattliche Schar solch armer Kinder die Wohltaten
des Landlebens hier genießen möchte, um an Leib und Seele
gelräktigt und gestärkt, in ihre Heimat zurückzukehreu.

Serichtssaal.
übermäßiger Preis für Schuhreparvturen.

. b . Limburg , 28. März . Ein hiesiger Schuhmacher»
meister  erhielt einer» Strafzettel , weil er für die Repa¬
ratur von Schuhen einen übermäßigen Preis  verlangt
hatte . Er erhob Einspruch dagegen. Das Schcffengerlcht
jedoch 'bestätigte die Strafe.

4-

wc.  Umfangreiche Messingdiebstählc. Der Schrcrner
Johann Kilb  war längere Zeit auf dem Werk der Firma
Dyckerhoff u . Widmamr in Biebrich  beschäftigt . K. hat
dabei das große Vertrauen , das in ihrr gesetzt wurde, auf die
schmählicko'te Weife mißbraucht, indem er zum Teil mittels
Nachschlüssels für einige raufend Mark Messirrggutzstücke ent¬
wendete und sie einer Althändlerin in Wiesbaden verkaufte.
Unterstützt hat ihn dabei der Schreiner Johann Merz.  D -a
Wiesbadener Strafkammer verurteilte Kilb zu 2 Jahrs»
3 Monaten Zuchthaus  und Ehrverlust auf die Dauer von
10 Jahren . Merz zu 2 Monaten Gefängnis.

Sport und Luftfahrt. Ä
* Fußball . Kommenden Sonntag , den 1. April , fährt die

Spielverernigung  Wiesbaden nach Mornbach, um rm

1 Privatspiel demF.-E.„B-cktoria 19 i0"Mo mb ach gegen-überzutreteu . Treffpunkt der Mannschaft um 1 Uhr « st
,Miktor'.«-.Hotel" (HalteML der „-Manpzer LoriL). Tptzch» -
foaa .3 Uhr. ■ ' • -
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HandelsteiL
Anbau- und Lieferungsverträge jetzt und

in der Uebergangswirtschaft.
Seitdem der Präsident des Kriegsernährungsamts die

Frage des Abschlusses von Lieferungsverträgen in Fluß ge¬
bracht hat, wurden namentlich von Vertretern großer Ge¬
meinden manche Bedecken dagegen geltend, die haupt¬
sächlich davon ausgingen, daß die Gleichmäßigkeit der Be¬
wirtschaftung mit Nahrungsmittelndurch gemeindlicheVer¬
träge stark 'beeinträchtigt würde. Demgegenüber sucht in
Nr° 12 der Wochenschrift„Der Staatsbedarf’, der stellver¬
tretende Generalsekretär des Kgl. Landesökouomie-
Kollegiums ökonomierat Fr. K e i s e r (Berlin) den Nach¬
weis zu erbringen, daß, wenn jetzt auch die Zeit zum Ab¬
schluß von Anbauverträgen bereits zu weit vorgesihvitlcn
sei, dennoch Lieferungsverträge ohne unüber¬
windliche Schwierigkeiten durchführbar
und durchaus empfehlenswert seien. Eingehend legt er die
Vorteile solcher Verträge, die insbesondere au<*h zur För¬
derung unserer landwirtschaftlichen Gütererzeugung bei¬
tragen würden, dar und widerlegt den Einwand, daß sich
Anbau- und Lieferungsverträge nicht in unser gesamtes
System der staatlichen Bewirtschaftung der Lebensmittel
einfügen ließen; selbst die bestehenden Höchstpreise bilde¬
ten keine Hindernisse für den Abschluß von Lieferungsver¬
trägen. wenn nach der Verordnung des Präsidenten des
Kriegsernährungsamtesfür Gemüseverträge den Erzeugern
unter allen Umständen Sicherheiten geboten würden, daß sie
gegenüber denjenigen Erwerbsgenossen, die keine Liefe-
rungsvertrage abgeschlossen, nicht benachteiligt würden.
Freilich sei für die zweckmäßige Lösung der überaus be¬
deutsamen Aufgabe die Beseitigung der jetzt kreis- oder be¬
zirksweise bestehenden Ausfuhrverbote unbedingt erforder¬
lich. Was die Vorbereitung der Übergangswirt¬
schaft  betrifft, so werden für die nächsten Jahre nur kurz¬
fristige Lieferungsverträge in Betracht kommen können,
schon wegen der Schwierigkeitenin der landwirtschaftlichen
Arbeiterbescholfung, wegen der gewaltigen Steigerung von
Abgaben und i asten, der ungünstigen Valuta und der un¬
sicheren Han ;el «Verhältnisse. „Eine glatte Lösung aller in
ihrer gesamten Wirkungen unübersehbaren Schwierigkeiten
würde sich erreichen lassen”, so erklärt Keiser, „wenn man
für die Übergangswirtschaft grundsätzlich oder in irgend
einer anderer, geeigneten Form gemeindeweise zusaminen-
fassen und als Lieferungsverbände sich freiwillig organi¬
sieren ließe und wenn man diesen Lieferungsverbänden
ebenso organisierte Verbraucherverbände gegenuberstelKe
und die Frage der Preisbildung unter Bildung besonderer

Prcisfeststellungskommissicnenfür einzelne größere Wirt¬
schaftsbezirke regelte. Dadurch würde sich die sehr er¬
wünschte Verständigungzwischen, den Erzeugern und Ver¬
brauchern erreichen lassen, die beiden leiten zu statten
käme-.”

Banken und Geldmarkt.
w. Reaktivierung der serbischen Banken. Wien,

27. März Sämtliche nach der Eroberung Serbiens in Cacak
aufgefundenen Wertgegenstände der Belgrader Versatz¬
bank Zalozna Banka, welche sich in Verwahrung des
österreichisch-ungarischen Militärgouvernements befanden
und einen Wert von ungefähr 4 Millionen Dinars repräsen¬
tieren, sind der Bank ausgefolgt und letzterer ist die teil¬
weise Wiederaufnahme des Betriebes bewilligt worden. Die
österreichisch-ungarische Militärverwaltungin Serbien wird
die Deaktivierung der serbischen Banken in Belgrad und in
der Provinz nach Möglichkeit fördern, da zu erhoffen ist,
daß die Wiederaufnahme der Tätigkeit dieser Banken die
wirtschaftlichen Verhältnisse in Serbien günstig beeinflus¬
sen wird. . 1 „«L.-Ä3WÄ

' . Industrie und Handel.
* Rohproduktenhandels G m. b. H (Rohag), Berlin.

Im Geschäftsjahr1915/16 wurde ein Gewinn von 373 340 M.
erzielt, der sich um den für 1914/15 zurückgestellten Divi¬
dendendefrag von 159 320 M. auf 532 660 M. erhöht. Als
Dividende werden für 1914/15 und 1915/16 zusammen 50
Prozent auf das mit 38 Prozent eingezahlte Stammkapital
aufgeschiiltet. Der Aufsichtsrat erhält 43 608 M. Für den
Übergang zur Friedenswirtschaft werden 200 000 M. zurück¬
gestellt und 56 596 M. (i. V. 107 081 M.) vorgetragen.

* Abschlüsse von Spinnereien. Die Baumwollspinnerei
Unterhausen  erzielte 1916 einen Überschuß von
752 418 M., woraus eine Dividende von 10 Prozent vorge-
ichlagen wird. — Die Spinnerei und Buntweberei P f e r-
s o n in Augsburg erzielte einen Überschuß von 520 616 M.
Nach Absetzung und Abschreibungen von 197 374 M. wird
die Ausschüttung von 7 Prozent Dividende vorgeschlagen.
Als Vortrag auf die neue Rechnung verbleiben 88 744 M. —
Die Concordia  Spinnerei u, Weberei in Bunzlau bean¬
tragt 10 (7) Prozent Dividende.

* Das Kaliwerk Krügershall, A.-G. in Haller a. 8.
schlägt 8 Prozent (für die beiden Vorjahre je 4 Prozent)
Dividende vor.

Genossenschaftswesen.
— LandwirtschaftlichesGenossenschaftswesen. Mit der

kürzlich erfolgten Gründung eines Itaiffeisenschen Da>
lehnskassen - Vereins in Höhn (Oderwesterwald)
hat aer Raiüeise-iverband Frankfurt a. M. nunmehr <lle
Zahl von IOC Genossenschaltsgründungen während der

Morgen-Ausgabe . Erste- Matt . Seit « 8.

Kriegszci* erreicht. Der Verband und seine Glied« - dürfen
mit Freude und Genugtuung diese Tatsache vermerken;
eine solch starke und fruchtbare Tätigkeit hilft ebenso die
bedeutsamen Aufgaben der Landwirtschaft in der Gegen¬
wart erfüllen, wie sie für die Zukunft den Gliedern sowohl
wie der mm bedeutend stärker geworden an Gesamtheit
große und gute Aussichten eröffnet. Die 100 Gründungen
setzen sich zusammen aus 68 Kreditgenossenschaften, 27 An-
und Verkaufsgenossensmaften, 8 Dreschgenossensctiaften so-
wie je einer Molkerei- und Gärtnereigenossenschaft.

Briefkasten.
tonnen nicht gewährt werden.)

K. B. L 48 bedeutet asthmatische Beschwerden geringeren
Grades , welche einen schädlichen Einfluß auf den allgemeinen Ge¬
sundheitszustand nicht ausüben.

W. C. F . 500. Maßgebend sind in erster Linie dir Abmachung« ,
de- der Anstellung. Die Frage läßt sich so ohne weiteres nicht ent«
scheiden Namentlich kommt dabei in Betracht ob die ^ huen vorge¬
worfene Vflichrverletzung einen ausreichenden Grund za der Über¬
gehung bildet. Wir empfehlen Ihnen , einen Rechtsanwalt zu oiate

zu ii* t̂ Malte Füße können auf allgemeine BlntarmM , auf
trägen Blutkreislauf infolge mangelnder Bewegung oder Schlag-
abctitttfxcnthtr .ci älterer Leute, ferner auf unzweckmayraerBekleidung
tyt enpe Stiefel , enge Strumpfbänder ) und auf nervosrn ^ torung 'rn
beruhen . Bewegung, kräftige Abreibung mit kaltem Waper , ab¬
wechselnde kalte und warme Fußbäder und Einreibung mit ix-rr-
tuösen Lösungeil, wie Franzbranntwein.

M. P. Lenden Sie sich an das städtische Krankenhaus.
K. D. 100. Davon ist uns nichts bekannt. Wenden Sie sich an

das Note Kreuz in>. Königl. Schloß. Von der Kriegskmderspende
deutscher Frau « , werden Kriegsmütter bedacht, deren Männer sich
zur Zeit der Geburt des Kindes im Heeresdienst befanden oder tu*
zwischen gefallen oder im Dienst gestorben sind. D'.e Austchrifi der
Gesuche muß lauten : ,.Kriegskinderspende deutscher grauen , Pridat-
kanzlei der Frau Kronprinzessin, Potsdam ”.

M. E. L. Wird wahrscheinlichZ. 1, d. h. zeitig untauglich,
heißen. Die Zeichen i i sind in der Heer- und Wchrordnung nicht
enthalten . ' .

Di e Morgen -Ausgabe uinfatzt 14 Seiten
tzauxtschriftlnter: «. Hrgerhorß.

«erantwortli » für de- tlchr Politik : A. He , erhör  ft: ffe AEnd,polE
Dr . phil « Sturm; für den Unterhalmnqileil : B. ». Nauendorf,  für
Nachrichten au, Wiesbaden unt. den Nachbarbezirlen: I Bu v Siefen6ad );

kvrechftmlde der Schriftleitung: 12 fei* 1 Uhr.
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IMPRÄGNIERTE
SEIDENSTOFFE

für REGENMÄNTEL.

K93

Divinia-Brillantine
v. Wolf u. Sohn ist die beste deutsche
teste Brill, der Gegenwart. Macht
besonders Bart u. Frauenhaar glän¬
zend weich u. geschmeidig, erzeugt
leidste Naturwellen, befördert Ondu¬
lationen u. verleiht dem Haar einen
wunderbaren angenehmen Wohl-
genich. Zu h. in der Parf .-Handl.
und Damen-Friseurgeschaft von

W. Sulzbach, Bärenttratze 4.

9auerwäsehes
(nur beste Fabrikate ) empfehlen
Saenmeber%Ce.,
Langgasse 12, Ecke Schützenhof str.

5000 Rerferbesen in Groß- und
gletnberfmrf hat abzugeben Becker,
mUfteafafemant, MuhelSberg 26.

Denkt daran
daß unsere Feinde das aufrichtige Fttedeas.
angeboi unseres Kaisers mit frechem Haha,ab.
gelehnt haben

Denkt daran
daß England, das uns mit ehrlichen Waffen
m'cht bezwingen kann, den feigen Hungerkrieg
gegen unsere Frauen, Kinder und Greise an,
gezettelt hat

Denkt daran
daß Frankreich gegen Eure Söhne,Brüder und
Väter im Felde farbige, mordgierige Bestien in
Menschengestalt hetzt

Denkt daran
was Rußlands wilde Kosakenhvrden aus den
blühenden ostpreußischen Landen und ihren
friedlichen Bewohnern gemacht haben

Denkt daran
daß das„neutrale" Amerika die Beziehungen

- zu uns abgebrochen, weil ihm durch pnsero
D.Äootkrieg das„Geschäft" gestört wurde

Denkt
an den Verrat Italiens und Rumäniens, denkt
an die Mißhandlung unserer gefangenen Helden
in Feindeslanden, denkt  an die Äomben»
attentate unserer Gegner auf friedliche unbe«
fertigte Städte, denkt  an Äaralong- - -

Dann wißt Ihr, was Ihr zu
erwarten und was Ihr zu tun habt!

Es geht um Alles!
Zeichnet die 6. Kriegsanleihe

zur Erzwingung des Friedens.
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Kgl. Preutz. mafiewSetttvie.
Die Erneuerung der Lose zur 4. Klasse laufend.

Lotterie , sowie die Abhebung der Freilose dieser Klasse
hat spätestens bis zum 5. April er. zu erfolgen.

Kauflose zur 4. Klasse in allen Abschnitten sind zu haben
Königl. Lotterie -Einnahmen von:

Schuster , Glfieklich , v . Tachndi,
Rheinstraße 50. Wilhelmstraße 56_ Adelheidstraße 17.

Wichtig für Dame«.
Zur Selbstanfertignng wird sämtliche Damen», Kindergard . u. Wäsch«

fachgemäß und sparsam nach der neuesten Mode zugeschnitten, aus Wunsch
z. Anprob, gemacht und probiert.

) Daselbst Kurse z. Erl . d. fein. Damenschneid, a. eign. Gard. ,
Schnittmuster-Verkauf n. M. Ml. 1.—. , ^

II . 31 Klier , Kapelleuslr . 3 , P.

Am 28. d. Mts . entschlief sanft nach kurzem, schwerem
Leiden mein mniggeliebter , unvergeßlicher Mann , *mein lieber
Vater und Onkel,

Herr JlÜOlf
im 53. Lebetisiahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Alm « Rar» !»- ur.

Beerdigung : Samstag nachmittag 3VS Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitte abznsehen.

Herzlichen Dank
für die wohltuende Teilnahme an dem uns betroffenen
herben Verluste.

piügliditt MuWirtdlor Lüstner.
Wiesbaden . den 29. März 1917.

Daukfagrms.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die

trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Veescnmeyer und auch
den Damen der Damen -Schneiderei Bacharach spreche ich ans
diesem Wege meinen herzlichsten Dank aus.

Hermann Keusch.
Wiesbaden, den 29. März 1917.



«ette «9. 8M *««, 30. M3rz 1S17.
Morgen-Tk«sg«be. Erstes Vlatt. Nr. 168,Wies badener TagblaÜ.

Disconto -Gesellschaft in Berlin.
Geschäfts -Bericht für das Jahr 1916.

Brak den unvergleiehHchen Leistungen unseres tapferen
Heeres nnd unserer schneidigen Marine konnte die deutsche
Volkswirtschaft sich auch im Berichtsjahre ungestört von
‘feindlichen Eingriffen entwickeln.

Mehr noch als in den beiden vorausgegangenenKriegsjahren
ist das Wirtschaftsleben des deutsehen Volkes im Jahre 1916 in
alten Zweigen durch die vom Kriege erheischten harten Not¬
wendigkeiten bedingt worden. Seine Entwicklung weist daher
Ijn vertieftem Umfange dieselben Erscheinungen auf, welche das
vorauf gegangene Jahr kennzeichneten, und die wir in unserem
vorjährigen Geschäftsbericht besprochen-haben. Die Länge der
! Kriegsdauer und die stärkere Einschnürung der Einfuhr haben
zu einem vermehrten Verbrauch der Vorräte an Lebensmitteln
und Rohstoffen jeder Art geführt.. Die Folge war die Zunahme
.der allgemeinen Teuerung. Trotzdem blieben die Preise der
meisten für die Volksernährung wichtigen Erzeugnisse hinter
den Weltmarktpreisen zurück. Der im allgemeinen günstige

lErnteausfaB wurde abgeschwächt durch das Mindererträgnis an
'Kartoffeln, welches durch die ungünstige Witterung verursacht
ilwimte, und durch den Ausfall an Brotgetreide, der sich bei
unseren Bundesgenossenergab. Eine weitere Beschränkung des
freien Handelsverkehrs und eine weitere Ausdehnung der staat¬
lichen Bewirtschaftung griff Platz. Wenn auch der Erfolg der
obrigkeitlichen Maßnahmen den Erwartungen nicht immer ent¬
sprach, so hat die Bevölkerung die ihr zugemuteten Unbequem¬
lichkeiten nnd Entbehrungen doch wil' g auf sich genommen.
Die in der eroberten Walaehei gemachte Kriegsbeute hat dann
gegen Ende des Jahres die Schwierigkeiten der Verpflegung für
uns und unsere Bundesgenossen gemindert nnd dahin geführt,
daß die Grundlagen der Voiksernährung bis zur nächsten Ernte
jetzt vollkommen gesichert erscheinen.

Aähnliche Schwierigkeiten wie bei der Volksernährung er¬
gaben sich zum Teil bei der Versorgung Deutschlands mit den
wichtigsten Rohstoffen.  Besonders machte sich die
'Knappheit der Vorräte in den Gewerben fühlbar, die auf die
/jetzt abgeschnittene oder stark erschwerte Zufuhr von Mate¬
rialien aus dem Auslände angewiesen sind, namentlich in ver¬
schiedenen Zweigen der Textilindustrie. In glänzender Weise
Und in zunehmendem Maße gelang es der Wissenschaft und
Technik, hier Ersatzmittel zn schaffen, welche uns auch für die
Friedenszeit in nicht unerheblichem Umfange vom Auslande
unabhängig machen und unsere -Handelsbilanz vorteilhaft beein¬
flussen werden.

Alles da» erforderte ein Maß von Arbeit, das noch weit
über das in den beiden ersten Kriegsjahren geleistete binaus-
gebt. Zn ihrer Organisation wurde das Kriegshilfsdienst-Gesetz
geschaffen und mit seiner Durchführung der Anfang gemacht.
Belastet mit wohlgemeinten, aber zweckwidrigen Bestimmungen
sozialpolitischer Fürsorge hat dies Gesetz den erhofften Nutzen
leider bisher nicht in vollem Umfange geschaffen und die schon
zu zahlreichen und zn sehr zersplitterten Organisationen unserer
Kriegswirtschaft um weitere vermehrt.

Die Heranziehung aller Arbeitskräfte, sei es zum Kampf
Vnit der Waffe, sei es für die Ausrüstung des Heeres oder für
sonstige Arbeit daheim, hat zur Folge gehabt, daß auf dem
Arbeitsmarkt  die Arbeitslosigkeit fast ganz verschwun¬
den ist.

Den von Monat zu Monat steigenden Ansprüchen der Heeres¬
verwaltung hat unsere Industrie  in vollem Umfange ent¬
sprochen, und die hierfür erforderlichen umfangreichen Erwei¬
terungsbauten nnd Kapitalaufwendungen wurden ohne Schwie¬
rigkeiten durchgeführt. Eine Einschränkung der Produktion
haben nur diejenigen Industriezweige eintreten lassen müssen,
welche durch die Knappheit der Rohstoffe dazu gezwungen
waren. So hat sich das deutsehe Wirtschaftsleben dank der
hingebenden Tätigkeit aller Beteiligten, Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer, Männer nnd Frauen, in geordneten Bahnen entwickeln
und abspielen können. Wenn seit der letzten Jahreswende eine
mit mannigfach!!) Unznträgiichkeiten verbundene Knappheit an
Heizmaterial hervorgetreten ist, so lag der Grand nicht in dem

IMangel an geförderter Kohle, sondern in der ungenügendenZahl
jder für die Verfrachtung bereitstehenden Transportmittel, die
durch die infolge unserer Eroberungen ständig zunehmende Er¬
weiterung des Versorgungsgebietes bedingt -wurde.

Die* Tätigkeit der Industrie, insbesondere der Schwerindu¬
strie, wurde nach und nach ganz auf den Krieg und seine Er¬
fordernisse eingestellt. Die Anspannung aller Betriebe und die
Notwendigkeit, die Leistungsfähigkeit zu steigern und an Roh¬
stoffen nnd Arbeitskräften zu sparen, führte zu zahlreichen Ver¬
einigungen kleinerer, bisher selbständiger Betriebe mit größeren,
namentlich in der Montanindustrie. Dieser Verschmelzungs¬
prozeß wurde noch beschleunigt durch die Steuergesetzgebung,
welche bei erheblicher steuerlicher Mehrbelastung es verab¬
säumte, der Doppelbesteuerung des von Gesellschaften verein¬
nahmten Gewinnes aus Beteiligungen an anderen Gesellschaften
In genügendem Maße vorzubeugen, und er hat in neuester Zelt
laneh auf andere Gebiete übergegriffen. Es ist dringend zu
wünschen, daß Wer durch die Gesetzgebung baldigst Abhilfe
durch Freistellung bereits besteuerter Gewinne geschaffen nnd
der künstliche Antrieb für eine weder im volkswirtschaftlichen
tooch im kommunalen Interesse wünschenswerte Bewegung be¬
seitigt werde, ehe diese noch größere Ansdehnung angenom¬
men hat.

Ans dem Gebiet der Syndikatsbestrebnngen  ist
als wichtigstes Ereignis neben der bis 1920 erstreckten Erneue¬
rung des Roheisensyndikats die Erneuerung des rheinisch-west¬
fälischen Kohlen-Syndikats auf fünf Jahre hervorzuheben, nach¬
dem nn Jahre 1915 eine vorläufige Verlängerung des Vertrages
bis zum 1. April 1917 stattgefunden hatte. Die preußische Re¬
gierung ist dem Syndikat mit ihrem Bergwerksbesitz in tthein-
!land-Westfalen beigetreten, den sie jetzt durch fast vollständige
Erwerbung der Aktien der Bergwerksgesellschaft Hibernia
wesentlich verstärkt hat. Im Stahlwerksverbände haben die
Verhandlungen zur Syndizierung der sogenannten Produkte B,
die in früheren Jahren nicht herbeigefiihrt werden konnte, mit
mehr Aussicht auf Erfolg begonnen. Ebenso steht nach langen
schwierigen Verhandlungen der Abschluß eines deutschen
Zejnent-fiysdikats bevor.

Die Ergebnisse dieser aufs höchste angespannten Tätigkeit
der Industrie waren außerordentlich günstige. Wenngleich ein
bedeutender Teil des Gewinnes auf Grund des Kriegssteuer¬
gesetze« nnd der erheblichen Erhöhung der staatlichen und kom-
nraalea Bteoerbelastung für öffentliche Zwecke in Anspruch ge¬
nommen wurde, so hat doch im allgemeinen eine bedeutsame
Steigerung der Dividendenausschüttungen stattgefunden. Ob
hierbei der gesteigerten Abnutzung der Anlagen nnd Maschinen
sowie den bei der Ueberleitung in die Friedenswirtschaft erfor¬
derlich werdenden Aufwendungen in genügender Weise Rech¬
nung getragen worden ist, wird erst die Zukunft lehren.

Die naturgemäße Folge dieser Erscheinungen war, daß die
Bewertung aller direkt oder indirekt an der Kriegekonjunktnr
freteBigten Unternehmungen ein» aufwärts gerichtete war, wie
Nte» deK vcWS Reichskanzler auf Grand von tatsächlichen Ver¬

käufen und von amtlich vorgenommenen Schätzungen festgestellte
Steuerkurszettel vom 31. Dezember 1916 dartut.

Auch die festverzinslichen Werte, welche infolge der Steige¬
rung des Zinsfußes für langsichtige Anlagen während der vor-
anfgegangenen Kriegszeit eine erhebliche Kurseinbuße • erlitten
hatten, haben sieh im Berichtsjahre im Kursstände wieder ge¬
hoben. Besonders gilt dies für die guten Industrieobligationen,
für welche sich trotz der gewaltigen Summe der zur Ausgabe
gelangten hocbverzinslichen Kriegsanleihen dauernd eine rege
Nachfrage erhielt, nnd für eine große Anzahl ausländischer
Schuldverschreibungen, welche unter dem Einfluß der für sie
günstigen Wechselkurse zum Teil zu erheblich gestiegenen
Preisen ans dem Markte genommen wurden.

Im Vergleich mit der französischen Rente»und den eng¬
lischen Konsols kann auch die KursentWicklung der deutschen
Staatspapiere als eine günstige bezeichnet werden. Seit Ende
Juli 1914 sind 3% deutsche Reichsanleihen von 72% auf 66 %,
also um 6%, im Kurse gesunken! englische Konsols jedoch von
707 , */„ auf 55' /»°/«, also um 15% % . französische 3%
Rente von 77% auf 62 %, also nm 16%.

Der Geldmarkt  hat die Flüssigkeit der Jahre 1914 und
1915, von einigen kurzen Schwankungen abgesehen, auch im
Jahre 1916 behauptet. Der Reichsbank-Diskont betrug unver¬
ändert 5%, während der Durchschnittssatz des Privat-Diskonts
sich auf etwa 4*/. % gegen 47, % im Jahre 1915 stellte. Die
von uns in den früheren Berichten näher gekennzeiohneten Ur¬
sachen für das Znsammenströmen gewaltiger Mengen fremder
Gelder in Banken und Sparkassen in den beiden ersten Kriegs¬
jahren sind ijn dritten Kriegsjahre in gleicher Weise wirksam
gewesen und haben so auch bei den Berliner Wechsel¬
stuben nnd Zweigstellen der Piseonto - Gesell-
schaft  ein weiteres, fast ununterbrochenes Steigen der Depo¬
siten zur Folge gehabt. Den bisher veröffentlichten Tabellen
zufolge war der zum 15. Juli 1914 mit 100% angenommene Be¬
stand der Depositen am 31. Dezember 1914 auf 119% und am
31. Dezember 1915 auf 128% angewachsen . Die Entwicklung
im Jahre 1916 ist ans folgender Tabelle ersichtlich:

Bestand am 31 . Dezember 1015 128 »/.
## 16. Januar 1916 143 «/.
„ 31. .. ,, 143 »/.
,, 16. Februar ,, 148 «/,
H 29. .. 151 »/,

15. März 166 »/,

Vom 31. Marz bis 18. April
erste Einzahlung auf die

» 31. .. " 136 »/.

IV . Kriegsanleihe »» 15. April „ 148 °/.
„ 29. .. „ 143 »/,

Bis 24. Mai zweite Einzahlung
» 15. Mai » 159%

auf die IV. Kriegsanleihe „ 31. . . •9 156 »/.

Bis 23. Juni dritte Einzahlung
« 15. Juni 99 162%

auf die IV . Kriegsanleihe #| 30. . . 99 158 «/,

Bis 20. Juli letzte Einzahlung
" 15. Juli 162 »/,

auf die IV. Kriegsanleihe ,, 31. „ „ 165 »/.
,, 15. August „ 176 «/,
„ 31 . .. ,, 171 ' /.
„ 15. September ,, 17» »/.

Vom 30 . September bis
18 . Oktober erste Einzahlung

" 30. " 178%

auf die V. Kriegsanleihe 14 . Oktober „ 169 »/.
„ 81. 163%

Bis 24 . November zweite Ein¬
zahlung auf die V. Kriegs¬

15. November 9, ISO«/.

anleihe „ 30. ,, 183 »/.
,, 15. Dezember ,, 196 »/.

Bis 9. Januar 1917 dritte
Einzahlung auf die V, Kriegs¬

II 30. 99 IW »/.

anleihe ,, 15. Januar 1917 199 »/.

Bis 6. Februar 1917 vierte
Einzahlung auf die V. Kriegs¬

" 31. .. 9» 207 »/,

anleihe 15. Februar », 205 »/.
„ 28. .. 99 209 °/,
„ 15. März 99 226 »/.

Die Kapitalkraft Deutschlands hat sich auch im abgeiau-
fenen Jahre durch die Zeichnungen auf die vierte Kriegs¬
anleihe von 10 768 Millionen Mark nnd auf die
fünfte von 10 699 Millionen Mark  erwiesen . Von dem
durch den Krieg verursachten Geldbedarf des Reiches sind mit¬
hin iu ganzen bereits 47 Milliarden Mark durch langfristige
innere Anleihen vollkommen gedeckt worden, und es kann mit
Sicbertheit erwartet werden, daß auch der Zeichnung auf die
sechste Kriegsanleihe, bei welcher neben der fünfprozentigen
Rentenanleihe in neuer, eigenartiger und anziehender Form eine
viereinhalbprozentige, innerhalb fünfzig Jahren tilgbare An¬
leihe zur Ausgabe gelangt, ein großer Erfolg besebieden sein
wird. Die anhaltende Geldflüssigkeit brachte es mit sich, daß
auch bei den (Aen erwähnten beiden Kriegsanleihen die Einzah¬
lungen erheblich früher geleistet wurden, als es nach den Zeich-
nnngsbedingungen erforderlich war. Die Darlehnskassen sind
für diese Kriegsanleihen wiederum nur mit verhältnismäßig ganz
geringen Beträgen in Anspruch genommen worden, die sich zu
den verschiedenen Zahlungsterminen zwischen 0.61 und 3.64 %
der Einzahlungen bewegten. Einen weiteren Beweis für die
Finanzkraft des deutschen Volkes bietet die Tätigkeit der Spar¬
kassen  hn Jahre 1916. Die Gesamtznnahmeder Sparkassen¬
einlagen weist dem Amtsblatt der deutschen Sparkassen zufolge,
ohne Berücksichtigung der auf die Kriegsanleihen abgebuchteq
Summen, den großen Betrag von 2 430 Millionen Mark (2 49t
Millionen Mark im Jahre 1915) auf. Rechnet man noch die er¬
sparten Jahreszinsen in Höhe von 700 Millionen Mark hinzu, so
würde sieh am Ende des Jahres wieder ein Zuwachs der Spar¬
kassenguthaben von über drei Milliarden Mark ergeben Da
aber im Laufe des Jahres aus den Sparkassenguthaben rund drei
Milliarden Mark auf Kriegsanleihen gezeichnet nnd eingezahlt
worden sind, so hat sich ihr buchmäßiger Bestand am Ende des
Jahres nur nm 250 Millionen Mark auf 20 450 Millionen Mark
gehoben. Die aus Sparkasseneinlage« auf die fünf Kriegs¬
anleihen abgehobenen Summen betragen im ganzen 7 350 Million.
Mark. Im Januar 1917 haben die Sparkassenguthaben aufs
neue einen Zuwachs von 600 Millionen Mark erfahren, gegen 500
Millionen Mark im Januar 1916 nnd 420 Millionen Mark im
Januar 1915.

In dem von uns im August 1916 herausgegebenen zweiten
Nachtrage zn unserer Denkschrift über die „deutsche Volke-
Wirtschaft tat Kriege“ ist bereite auf die Gründe hin gewiesen

worden, welche diese großen finanziellen Leistungen den
sehen Volkes ermöglicht haben. Im wesentlichen von
Verkehr mit dem Auslande abgeschlossen, hat die de
Volkswirtschaft die außerordentlich hoben für die Kriegfuk
wie für die Voiksernährung erforderlichen Kapitalien nicht
das Ausland abgeführt, sondern nur im Kreislauf in Bew*-
gesetzt und zu einem erheblichen Teile rieh erhalten.
Kapitalkraft Deutschlands hat somit ins Vergleich zu derjenim
unserer Feinde, die ihre Volks- und Kriegswirtschaft danj,
Aufnahme gewaltiger Anleihen im Auslande auf rechter halte, |
haben, nur eine verhältnismäßig geringe Einbuße erlitten. Sein,
finanzielle Leistungsfähigkeit hat aber ferner eine sehr wese«*. ';
liehe StäAknug dadurch erfahren, daß durch die Abstoßung des
bedeutenden deutschen Besitzes an fremdländischen >eit- »
papieren, die noch keineswegs beendet ist, durch die
namhafter Guthaben im neutralen Anslande und
ausländischer industrieller Unternehmungen oder Beteiligung*
an solchen neues Kapital seiner binnenländisehenVolkswirtschaft^
zugeführt, wurde, — Zuflüsse, welche angesichts des Standes dsre
Wechselkurse auf das Ausland mit namhaftem Gewinn verknüpft
waren.

Zu diesem Zustrom der in die Heimat fließenden Kapitaliss
gesellte sich das beschäftigungslos gewordene Betriebs kapital
vieler heimischer Unternehmungen, die desselben nicht mehr be¬
durften, nachdem seit Kriegsausbruch durch das Eintreten dm
Staates als Hauptabnehmer das Kreditsystem durch das Systen
tjer Barzahlung ersetzt worden war und die geräumten Läget \\
einstweilen keine Ergänzung erfuhren.

Hat die uns auf gedrungene Kriegswirtschaft somit eine Ver¬
stärkung nnd Zentralisierung unserer finanziellen Kräfte be¬
wirkt , so bat sie nach anderer Seite hin zu einer beachtens¬
werten Verschiebung in der bisherigen Vertei-
lang des Volksvermögens  geführt . Nicht nur habe» !
einzelne Gesellschaften und Privatpersonen erhebliche Gewinn!
aus Heereslieferungen erzielen können, während andere dnr̂ f
den Krieg in ihren Verhältnissen zurückgegangen sind, sonder»
es hat sich auch nicht vermeiden lassen, daß Landesteile,
welche die besten Bedingungen für schnelle und allen Anforde-1
»rangen entsprechende Deckung des Heeresbedarfs boten, vor
anderen, in denen diese Bedingungen fehlten, begünstigt wurde»
»ind. Dadurch wird u. a. eine Wandlung der stenerlichmT
Leistungsfähigkeit weiter Gebiete herbeigeführt, deren Bede»-i
tung für die Allgemeinheitnnd für die Einzelnen in vollem Umj
fange erst nach dem Wiedereintritt friedlicher Verhältnisse ar¬
messen werden kann, sieh aber auch jetzt bereits geltest
machen maß.

So gewaltig sieb auch die finanzielle Leistungsfähigkeit dar
deutschen Volkswirtschaft im Kriege erwiesen bat und m
günstig unsere Finanzlage im Vergleich mit derjenigen anserefj
Feinde erscheint, ist doch im Auge zu behalten, daß die VerzivJ
sung und Tilgung der Kriegsanleihen, die Fürsorge für 4k 1
Hinterbliebenen nnd Kriegsbeschädigten sowie die Wiederhael
Stellung des Kriegsmaterials dem deutschen Volke für die Priel
denszeit Lasten aufbiirden werden, deren Umfang vor dem Krieg»)
für unmöglich gegolten hätte. Eine fühlbare und wesentliche
Erleichterung kann nur dadurch erreicht werden, daß bei»
Friedensschluß wenigstens ein Teil der Kriegskosten auf di«
Feinde abgewälzt wird. Von der Lösung dieser Frage werdd
Inhalt nnd Umfang der bevorstehenden Finanzreformen im
Reich und in den Bundesstaaten abhängen, die für die Volkswirte
'schaft Deutschlands nach dem Kriege von maßgebendem Ghi
fluß sein werden. Mehr noch als die Höhe der Kriegsentschä¬
digung wird aber für die Zukunft Deutschlands dl« Frage ent¬
scheidend sein, ob es gelingt, diese Finanzreform derart durch-
znfiihren, daß der Unternehmungsgeist nicht erstickt und der
Intelligenz freie Bahn zur Entfaltung belassen wird. Dazu wird;
es erforderlich sein, die uns durch die Kriegsnot aufgezwnngeaa
staatliche Verwaltung zahlreicher Betriebe ehestens wieder s»
beseitigen und unter Vermeidung aller Monopole— soweit «te
nicht ans anderen als finanziellen Gründen geboten erschein«»
— den freien Wettbewerb wieder eintreten zn lassen, Nnr dass
wird das deutsche Volk in der Lage sein, die unvermeidlich«
hohe Steuerbelastung ohne Gefährdung seiner Zukunft s»
tragen.

Der Bedarf an Zahlungsmitteln hat einen fortwährend wadb'3
senden Umfang angenommen. Diese Erscheinung hängt
summen mit der eingetretenen Vermehrung der Kriegskost««
für die technische Ausrüstung von Heer und Flotte, mit der er¬
heblichen Preissteigerung aller Produkte, der Ausschaltung des
Wechsel Verkehrs nnd der bedeutenden Erweiterung des Ver¬
kehrsgebietes im Westen nnd Osten, das durch die Eroberung]
der Walachei eine weitere Ausdehnung erfahren hat. Durch die
Errichtung einer Notenbankabteilung bei der SociAtA GAnAral#
in Brüssel sowie der Darlebnskassen ip Polen nnd Kurland und
ferner im laufenden Jahre einer Notenahteilung in Rnmäpiea
bei der Banca Generala Romana soll der Reichsbank die Sorg»)
für die Befriedigung des Bedarfs an Umlaufsmitteln in den be¬
setzten Gebieten erleichtert werden. Bisher ist dies nur i»
recht geringem Maße geschehen, da die „Polnische Landes-j
darlehnskasse“ ihren Geschäftsbetrieb noch nicht aufgenoraw«
und die Notenabteilung in Rumänien ihn erst vor kurzem be¬
gonnen hat. Am 31. Dezember 1915 batte der N o t e n u m 1a »l-i
der Reiehsbank 6917,9 Millionen Mark  betragen , von de»
36,8% durch Metall —- darunter 35,2% durch Gold — gedeckt
waren. In den nächstfolgenden Monaten verringerte sich 4®
Notenumlauf, während der Goldbestand von 2 445,2 Million««
Mark vom 31. Dezember 1915 stetig, wenn auch immer
sanier stieg. So besserte sieb das Decknngsverhältnis bis
April, dann aber nahm dAr Notenumlauf so stark zn, daß er *■
30. Dezember 1916 mit 8 054,6 Millionen Mark ausgewi«M
wurde, dem 2 536,8 Millionen Mark Metall — darunter 2!
Millionen Mark Gold — gegenüberstanden. Damit war zu»
ersten Male seit Kriegsbeginn die Dritteldeckung des Notes-
Umlaufes durch Metall unterschritten' die Metalldeckung betrsl
nnr noch 31,6 %,  die Golddeckung 81,8 %.  Es war also der b®
Kriegsausbruch vorausgesehene Fall eingetreten, für den d»ro»ß
durch eine Bankgesetznovelle bestimmt worden war. daß aoß®
Gold, Silber und Reichskassenscheänenaueb die im Besitze 4®
Reichsbank befindlichen — bekanntlich mit eigener vollwertig®
Deckung versehenen — Darlehnskassenscheineals Metalldeckutf
gelten sollten. Einschließlich der Darlehnskaasenseheine be¬
trug die gesetzliche Bardeckung des Notenumlaufes am 30. P<*
1916 36.7 %.  Die Unterschreitung der Dritteldeckung dufi
Gold nm die Jahreswende ist an der Geschäftswelt völlig e'B"
druckslos vorübergegangen. Sie hat das Vertrauen in 4**
Reichsbank nnd die Güte unserer Währung in keiner Weise
schüttert.

Verfehlt wäre es, aus dieser Erscheinung den Schluß zieh«®
zu wollen, daß die Goldwährung sich überlebt habe, und 4a»;
wir auch im Frieden der Einlösnngspflicbt für unsere Ba»
noten würden entraten können. Mehr denn je wird es zur
haltung des Kredits und zum Schutze unserer Währung erfor
lieb sein, die unbedingte Verpflichtung zur Einlösung der

in Gold so schnell als möglich wieder bereust eilen,

'S
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{ 6telti >%at(kste Jj <
Weidlich « Personen.

Kaufmännisch«» Personal.
Anaebende Berkäuffrin «es»chst

Gute Bezahl. Alte jtvlouncwe 31.

Gewerbliches Personast
1. Taillenarb. u. Zuarbeiterinuen

gesucht. I . Klee. Läsneraaffe 13.
Tüchtige Zuarbeiterinuen

sofort gesucht MauritiuMr . 5, 1 t
Mäntel -, Rock-

und Hilfsarbeiterinnen gesucht.
_ _ S . Gnttmann , Langgasse.

Schneiderin aus Militärarbeit
sucht Flechsest Jabnttraff « 12.

Mädchen für G» tenardeit
u. Erlern , der Kunstgärtnerei gesucht.
Fr . Hcrffmanu, Wellritztal.

Frist sc gesucht
Meichsrraffe 32 >.

Angehend ckügleri» « sucht.
Dotzheimer C affe 122, Vogler.
Augeh. Bügler .n, w. etwas Hausa -b.

iibern., od. Mädch. ges.. w. Gelegenh.
gab. isst das Bügeln gründlich zu er-
lernrn . Jahnstraffe 46.
Brave» Mädchen kann daS Bügeln
aründl . erlernen Jahnstraffe 14. P.

Bügellehrmädchen
gesucht Sedanstraffe 10. 1.
Fleiß . Büfettmädchrn s- fvrt aesncht
NikolaSstr. 43, Zentral , 40 Mk. nttl.

Goethestraffe 1, Parst , Henrich
Älleinmädchen»

w. ffchcn u. alle Hausarbeiten ver¬
richten kann, sofort oder 1 April in
kl. Haushalt gesucht Kirchgaffe 56.

Sauberes Mädchen
mit Zeugn is gesucht. Sincwr, Ellrn-
bogengaffe 2, 2. Laden ist nicht zu
puffen.

Tüchtiges Älleinmädchen
zum 1. , April gesuch Friedrich-
straffe 46, 3.

Mädchen
kür Küche u. Haus gesucht Bcchrchof»

K Stellen•üngeböleJ
Weidlich « Prrfonr « .

Kaufmänatiche» Personal.

Junges Fraulein,
welck̂ s flott stenographieren und
Maschinenschreiben kann, f. 1. April
gesucht Schriftliche ansmhrl . Off.
mit Gehaltsangabe mtter M. 710 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

TelephomW
zum sofortigen Eintritt von hiesigem
Fcchrikgeschaitgesucht. Bewerbungen
mit Gehcrltsansprüchen u. L. 710 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Persoaast

ALUge XalCen-, 3a«ea- M
Zaatlikllküaaea sefntüt.

Leister-Bovach Nächst.
Große Burgstraße 9.

Rück- i  t aiüea fttöeite tinuen
jüngere Zuarbeiterin gesucht.
__ A. Moreau . Müblgafie 5._

Durchaus perf. T«illenarbeiterm
ans sofort gesuckst. Geschw. Weimer,
Mainz , Insel Ar . 6.

Putz. - PU
Zweite Arbeiterin u. Lehrmädchen

gtfudft,
L. Nothnagel. Gr Bnrastr . 16.

Lehrmädchen
für Pub gesucht.

Holleckn. Goebel. Friedrichstr. 40.
Perf . Friseuse,

im Ondul ., Frisieren u. Maniküren
perseft, sofort oder später gefuchst
Gehalt 120—140 Mk.

Heinrich Drücke. Damenfriseur.
Mainz . Insel 9.

Gesucht für sofort oder 1. April
tüchtige Köchin,

die alle Hausarbeit versteht odertücht. Älleinmädchen,
das selbständig kochen kann und alle
Hausarbeit versteht. Borstellen von
0—11 Uhr bei Frau Reg -Rat Zaun.
Mainzer Straße 23.

Kochlehrsränlein
gesucht.

Billa Carmen,
^ Abeggstraß« 2._

Hausmädchen
für alle Arbeiten in kleinen Haus¬
halt gesucht. Guter Lohn.

Jdstriner Dtr »ße 4.

Junges fleißiges Hausmädchen

Sauberes Mädchen

Tüchtiges sauberes Alleinmädchen

Einfaches Mädchen zum 1. April
esucht GrotzcBurgsti affe 4,2 ._
Hess. Älleinmädchen für ft. Haushalt
esucht Niederwaldstratze 4, Part . r.

Sauberes Mädchen

Mädchen für Hansarbeü

Alleinmädchen
Mt. Zeugn . zu 2Pers . gegen 35
0 Mi . Lohn. 2 Nachmittage frei,

gesu cht Gerichtssl rah e 7, 1.
Mädchen, w. bürg, kochen kann
Hausarbeit versteht, für kl. Farn.

(3 erwachsene Pers .f ges. Kleineibst,

Tücht. Älleinmädchen
sofort gesucht, ebenst später. Müller,Bismarckring 18.

Junge Mädchen^
14—.16 Jahre , auf fof. ges. Färberei
Bischof, Walramstraffe 10. _

Sauberes junges Mädchen
gesucht Neugaffe 14, 2.

Alleiumädche« m. guten Zeug«.
für gleich oder 18. April gesucht.
Guter Lohn. Näheres zu erfragen
im Taabst-Verla«. ZI

Mädchen
zum Servieren gesucht.
Restaurant Wal dbauschen.

Kaffee-

Fra « oder Mädchen
vormittags 8—12 zum 1. April ge¬
sucht Riehlstra ffe 3, 8.
Jg . fand. Mädchen tagsüber gesucht

Nccderwaldstraffe 14, Part , links.
Taub . Frau für 1 Stunde vorm.

gesucht Kai ser-Fried r .-Rrn g 76, P . r.
Zuverl . Mädchen zur Beaufffcht.

eines Kindes von 2—7 Jahren ges
Riebow, Herderstt affe 35, 1.

Eine tüchtige Fra«
für einige Stunden am Ta
1. April gesucht Schöne Ausstc

auf

Aeltcres Mädchen
oder Frau , welche kochen kann uicd
Liebe zu Kindern hast tagsüber ge¬
sucht Grabenftraffe 2, 2. Borzuftcll.
zwischen 1 u . 3 Uhr.
Ord . Stundenfr . gef. nachm. 214—314
Donnerst , u. Freitag , morg. noch von
10—12 Uhr, Waterloostraffe 1, 2 r.
Zuverl . Stundenfrau od. Diudchen

gesucht Herderstrasre 10, 2.
Stundenfrau

für einige Stunden gefudjt Weber¬
gaffe 29, Ecke.
Monatsmädchen von 8%— Uh*

gesucht RÄdesheimer Straße 20, 2.
Monatsmädckw« vormittags

gesucht Dotzheimer Straffe 42, 1.
Saubere Monatsfrau od. Mädchen

für 2—3 Stunden täglich gesucht.
Anacker. Bismarckrina 17, 1 r.

Saubere Monatsfran .
gesucht Scharnhörstttcaffe 25, 2 lnrkS.

Monatsfran oder -Mädchen
für sof. ges. Wallufer Str . 11, P . r.

Monatsfran oder »Mädchen
cms fcrf. ges. Rüdesheimer Str . 2v, 1.

Gesucht saubere MonatSsrau
mit gut. Empfehl., 2 Std . nachm, u.
2 Bormittage wöchentlich. Vcctoria-
straffe 49, 1.

Grsucht zum 1. April „
brave MBnatsfrau oder Mädchen
vormittag von Vz8 bis  1410 Uhr,
Aarstraffe 69, 1 lkS, „Waldeck".̂_

Monatsfrau 2—3 Std . täglich
gesuckst Moritzstraffe 29, 2 links.

Nuabh. ehrliche MonatSsrau
für einige Stunden sofort gefuchst
Vorzustell. von 10—1 Uhr. Alexander,
Wilhelmstraffe 52. im Laden.

Monatsfran
morgens zwei und event. mrttags
eine Stunde gesucht Eckernforde-
ftraffe 4, Part , rechts.

Saubere MonatSsrau
für 2—3 Std . vorm, zum 1. April
gesucht Adolfftraße 6, 2.

Brave tüchtige AtonatSfra«
gesucht Klopstockstraffe 11. 3 rechts.

MonatSsrau
gesucht morgens von 7 bis S Uhr,
Zimmermannstraffe 9, 1 r.

Nlonatöfrau
für 3—4 Stunden vormittags gesucht
Bcnckstr affe 19. 3.  _

Saubere Monatsfran von 8—10 ,
u. 2—3 Uhr  gesucht Neugaffe 14,  2.

Waschfra»
für Maschine 3 bis 4 Tage gesucht
Schulbev» 19, Vdh. Part ._
Putzfrau 1—2mal wochentl. gesucht
Rauenthaler S tra ffe 9, Hochpart.^ ,

Putzfrau gesucht wöchtl. Freitag
od. Samstag vorm, einige Stunden
Seerobenstraste 22 , Gartenhaus.

Frau
zmn Ladenpuffen s. Rudolf Staffen,
Bahnhofstraffe 4.

Putzfrau f. ganze od. halbe Tage
sofort gesu cht Ba chmav erstra ffe 8.

Schulentlaffenes Mädchen
od. Frau tagsüb . für einige Stunden
gesucht Kl. Burgstra be 8, 3.

Schulentlassenes Mädchen
für Hausarbeit von 10—4 Uhr ge¬
sucht. Näh. Kiedricher Straffe 4, P . I-,
vormittags von 10—1 Uhr ._

Nettes Lausmädchen
gesucht Alte Kolonnade 31.

f Eeüea-AaaebaleA
Männliche Perf »nnr.
Gewerbliches Personal.

Tünchergehilfr
gesucht Mb rechtstraffe 14, S tb. 1.

Schneidergehilfen
sucht  Flechsol , Jahnstraffe 12.,

Täveziere --Lehrling gesucht.
Adolph S chmidt, Jahnstraff e 3.

Tavezierer -Lchrling
gesucht J ahnstraße 17.

Friseur -Lehrling gesucht.
Sul zbach, Bärenstraße .,

Gesucht zum LS. April sauberes
und zuverlässige«

Hausmädchen.
Fra » Dr . Biermer,
Wilhelmstraffe 30.

1 MktMWkl.
,It kl. feinen Haushalt von zwei
Pecs f. 15. April ges. Selbständ.
aut kochenu. alle Hausarbeit zu
besorgen. Große Wäsche außer
dem Hause. Off . u. W. 709 an
den Tagbl .-Berlcrg.

Zuverläffiges befferes

Älleinmädchen.
da? gut kocht, in kleinen Haushalt
sofort oder später gesucht

Kaiser -Friedrich-Ring 49, 2.

Merl, br« MMen
aeluckt Kaifrr -Fricdr .-Ring 12, 2 r.

Junges Mädchen
für leichte Hausarb . u. AuSgänge
aesuckt. g . Moreau , Mühlgaffe 5.

„SS, . MlimMk».
das die Küche selbständig verst.. ges.
Näh. Rauenchaler Straße 5. Part ..
bei Capell.__

Braves Älleinmädchen.
welches guttzürgerlich kochen k. und
alle Hausarbeit besorgt, gesucht.
Kaiser -Friedrich-Ri ng 28, 1, 4—6._

Gesucht zum 1. Avril
best. Dienstmädchen
Walkmühlttraße 51. Kreidelftift . .

Sanberes Mädchen
für Fremdenheim gesucht.

Kiesel, Museumstraße 10. 1.

Ehrl, fotibttt KtMdensrsll
aes«» t. Kiesel, Museum straße 10, 1.
eauv . Monatsfran

2 Std . tägl . gef. Frau Hildebrand,
Adelheidstraße 91, Pa rt , l._

Monatsfran
irf - * * WWssH,. 1R L Stock.Ssav. STpBlta
oder Frau f. Monatsstelle , 3 Std .»
vorm, gesucht Bahnhoffiraße 8, 2 r.
Killdcn fleißige jtionataftai
3—4 Stunden vorm, oder über
Mittag zum 15. April gesucht
Riederwaldstraß e 10, 3 rechts.

Kunstgärtne ' -Lehrling
arg. Vergütung sucht Fr . Hoffmann,
Emser Straffe 43._

Junger sauberer Hausbars che
sofort gesucht TauuuSstraffe 34,
Konditorei Adler.

Mechaniker,
Schlosser

und

Hilfsmonteure
finden dauernde lohnende Deschäft.
auf Reparaturen von Heeres traf .t-
wagen.

Hugo Grün , Taunusstraße 7.
Daselbst wird auch ein Schreib-
maschinen-Mechanikrr gesucht.

m’ÄSS 'W.
ff AkIlkN-8 « - ~ 1

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kauf« , gebild. allklnsteh. Wctwe
mit flott. Handschrift, a. t. SternA .,
Schreibm. u. Buchs, bew.. sucht Be¬
schäftigung stunden» , od. für ^
in oder außer dem Hcmse. Näheres
Weikftraffe 16, Gartenh . Part.

Gewerbliches Personal.

Fräulein sucht St ^ e
als Empfangsfräulern . Off. unter
P . 244 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. ,18,

Büglerin sucht BeschLitianng.
Näher es Bleichst raffe 30, Gth. 1 St.

Gewandtes Älleinmädchen
sucht Stellung für . 1. Avril. 8u erfr.
Fr . Würz , Friedrictzstraße ch Ĥth^ ^ .

Bessere ünabh. KriegrrSfrau
sucht leichte BeschäfttMNg stunden,
weise, auch tagsüber . Offerten unter
F . 710 an den Tagbl.-Verlag.

Zuverl. Person
sucht z. 15. April Beschaff, f- » M.
Off . u. T. 709 an den Taga bl -̂Verst

Junges kräftiges Mädchen
w. tagsüber Besckästrgun«-. Näheres
Sellmun dftr. 23. I lOZu spr . nachm,

Gut empfohlene Fra«
sucht abends Laden oder Büro zu
putzen. Näh. Zietenring 1, H. 1 r.

Wlfttp gaufmflDêu
sofort gesucht.
Leifter-Bodach «achf.

Große Burgstraße 9.

beßen-Allgebste
Männliche Personell.

Kaufmännische» Personal.

gesucht

ßess. AilklmillA«.
welches selbst, gut kochen kann u.
alle Hausarbeit gründl . versteht,
für ft. best Haushalt (2 Perl .,
zum 12. od. 15. April ges. Große
Wäsche außer dem Hause. Frau
Hirschsrld» Langgaffe 27.

gesucht, das zugleich di« Küche erst
kann. AbeaaSraffe 5.

Gesucht
auf sofort lcher 15. April ein orderst!,
braves Alleinmädchen in kleinen« aff.Vorzustellen mit Buch vonu. abends 8—9 Uhr, Schrer-
steiner Straffe 8, 3._

Zimmermädchen,
zuverlässig, das auch servieren kan
für 1. April gesucht. ^Baseler Ho'
Mainzer Stra ße 8._

MM . Allelmadküm
im Alter von 20—35 Jahren wird

|*um 15.April gesucht Schenkende rs-stratze 3, 2. Bvrzrchtellen von 8 bis
'4,11 vormittags u. ,Vi2 bis 3 Uhr
auttagB.

1. für Kontor : Weinhandlungen
(Einj . od. 9j. Mitteisch.f, Brer-
groffhandly.. Handelsvertretung,
Auskünften

2. für Lager, Verkauf und Kontor:
Leder-, Buchhandlung. lEmjahr .i,
Seilerw . u. Polsterartik ., elektr.
Bedarfsartikel . Musikalien- , und
Jnstrumentenhandl ., Kolonialw.
u . Landesprodukten, Eisenwaren
sOj. Mittelschuleff Papierwaren,
Manufakturwaren , Teppiche und
Innendekorationen , Drog. lEinst),
Topetenhandl ., Bedarfsartik . ffir
Herrenschneider. Warenhaus.

Stellennachweis
s.daasaMl>WAagMtt

im Arbeitsamt
1. Stock, Zimmer 10.

Gewerbliches Personal.

Tücht. Dreher
zum soforttgen Eintritt gefuchst

Hrch. Horn Sühne,
_ Dotzheimer Straffe 105.

jf Siele»-Stsäche
Männliche Perso »«».
Oiewerbliches Personal.
Schulentlassener Junge,

Sohn achtbarer Eltern , sucht Lehr-
stelle als Mecbcmiker. Angebote u.
E. 708 cm den Tagbl .-Verlag_

Ehrlicher Schuljunge
sucht nachm. Beschäftigung. v - rk-
straffe 31, Hth. Part , links^

MWWÜ
m. Krankenh.» u. Labsrkenntm such«
Stellung , auch f. Sanator . Oft . u.
B. W. 593  a n Rudols Moffr, Breslau.

Tagschneider
sofort gesucht. ^ ^

_ Bruno Wandt.
FriseurgehLlfen

sofort gesucht. Gräfendorf , Faul-
brunnenstraße 6._

Friseur -Lehrling
für sofort oder 1. April gesucht.

Josef Hvchwartb, Moritzstr. 70.

Z »verläsf . Arbeiter
für Kohlenlager ges Vorzuspr . nach
6 Uhr. We naandt . Aorkstraße 3, 1.

Laglöbner
für sof. s. Ziegelei Deckel, Adolfshöĥ .
StadtkunDigê eute

für Zweirad und Handwagen sucht
«ilboten -Gekellschatt .LSlitz".

Zuverlässige Leute
als Wächter gesucht

Coustinstraffe 1.
Gesucht sofort ein

Hausviener,
der Zentralheizung versteht

_Haus D ambacktal. Neuberg 4.
Ein braver
SaiidaMe «ad Battet

.ucht. Ho-ftiuckchandlung Heinrich
taadt » Bah nhofftraffe 6.

Liftjunge
aeiucht. Badba uS znm Kranz.

Laufbursche,
radsahrkundig, zum April gesucht.
_ Biktoria -Avotbeke,

Depelen'Bettinfei
lucht daS „Wirsbadeuer Tagblatt"

Täckt. Fuhrmann
gesucht. Richard Müller , Bier -Ber
trieb u. Import , Westbahnhof.

SleSea-Gesache
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

l- ll.
gesucht. 2 »li»L Bffchoki. Kirch». 11.

radMllknia aad MaffeO.
ärztlich geprüft , sucht sofort Stelle.
Off . u. lst 707 an den Taabl .-Berst

Dame,
gebildet, große revras . Erscaemung,
welche sich in Zahnpraxis , ,Lp.exÄ^
Saal u. Röntgen-Jnstttut betangt
hat. sucht Stellung als

ärztliche Gehilfin
für Sprechstunde und Empfang.
Off, u. A. 98V an den Taabl .-Verl.

Kehr gtiaI!f.Be««ltawilwe
sucht BerffauenSvosten alz Brrwakt.
eines Hauses oder einer Wohnung
oder als Leitung eines Haushalts
bei alleinsteh. Herrn -der Dame aus
alSbald, Off. D. 706 Tagbl.-Berlgw

Bessere Witwe,
tücht. im Haush ., Koch. u. Näh., sucht
Stell , z. Führ , des Haush . m srauenI.
Haush . od. bei einz. Herrn . Nah.
Bismar ckring 32, Pa rt , l.

Geb. Franlein,
29 Jahre alt , erfahren in Küche u.
Haushalt , Handarbeiten , sprüht ge¬
läufig Franz ., etwas Englrsch. sucht
Stelle zu einzelner Dame oder
Ehepaar , bei Fcmnstencmschluß. Am
liebsten Süddeutsch!and. , Prima
Zeugn. u. Refrz. in Wiesbaden steh,
zur Verfügung . Gesl. Zuschriften
erb, nach Köln, Kupfergaffe. JL.öttcltf.
welches mit Kindern gut umzugehm,
gut zu bügeln, zu nähen u. alle
Hausarbeit versteht, mit lanmahr.
guten Zeugn., sucht in gutem Hau,e
Stelle . Anfragen unter B. 710 an
den Tagbl .-Verlag . _ _
'Best. Mähr . Mädchen, groß u. kräfst,
kinderl., im Haush . gut augel., sucht
Stelle in gutbgl. H. zu K-nd od. als
Hausm ., wo evtl. d. Koch. erl . k. Nah.
bei Pfeil , Friedrichstraße 8, Hth. 3 >.

IT~61 tSta«§eSiit̂ ~1
tEb f̂nawirw—

Männliche Personen.
Kaufmänn isches Personal.

Kaufmann.
repräsentabel , 42 Jahre , sucht Posten

Gewerbliches Personal.

jiroch,
militävfrei , sucht Stelle (auch AuS-
bi ffe). Wehgandr. Emser Straffe 2.Hitgtltel« laaa
sucht dauernde Besckäft. als Kaffen-
bote oder auderweit. Berffancnsvost.
Off. u. ll. 703 Tw den Tagbl.-Berl.
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toiflnogen
I. 1 Zimmer.
«dlerst . 33 1 Z, fl. u. ft., Hth^ 287
Adlers» . 35 1 Z.-Wohn. sofort̂ 301
«dlerftr . 57 1 Z, ft . u. ft . zu verm.
Adlerst ' . 5g 1Z . u. Küche zu vm. 94
Albrechtstraße 11, H, 1 Zimmer u.
_Küche ab 1. 4. zu verm._ 377
Arndtstraße 5 eine Mansarde mit

Küche zu vermieten. Näh. durch
_Streim , Riehlstraße 9, 1.  325
Eastellstraßc 5, Dachaesch.. 1 od. 2 Z.

u. K.  sof . oder spät. M 2 ^ t. 302
Dotzĥ Str . 63H 7I -3 -W._ B 2667
Dreiweidenstr . 4, £>tC71 Zim. u. K.,

Ddh. 1 St . hinauf . 1—6 nachm. 361
Eleonorrnftr . 8 1-Z.-W. N. Nr. 5, 1.
Emser Str . 58. P . l.. Frvntsp , 1 Z'.

u. K., an ruh. Dame aus so fort.
Erbacher Str . 9^ D , i -Z.-W, a. r . L.
Feldstr . 9/ll, ~j*L 1 fl7u.  K . sof7 304
Franken str. 8, $>. D , gr . I-Z.-W., Ab.
Frankenstra ^< 15, Dachn. 1 Zim. m,t
^ Küche a .f cileick (17 Mk/  2774
Gneisenaustr . 31 1 Zim. u7 .K. 83872
Mbenstr 5. §th,  1 Z. u. K. « 1340
Gabenstr . 2 gr. Mans . u. Küche sos.

Näh. 2. Stock bei Tischler. 305
Helenenstraße 13, Vdh. Dachst., 1 gr.

Zim ., Küche, Kell. auf sof. od. spät.
(ev̂ Mans .), 18 ML ohne Ms. 306

Delrnenstr .^16. Mtb., 1 Z „ K. u. K.
Hellmnndstr . 54, V,gr . I -Z.-W. a. gl.
Jahnstr . 8 1 Z. u. K. gl.' od. sp. 426
Jahn strafte 36, H, große 1-Zsm.-W.
Kellerstraftr 25 Zim. u. Küche, Vdb.,

für 16 Mk. an 1—2 Vers. a. Ll.
Klarenth . St ". 3, Stb . 1, 1 Zim. u.

K.. Näh. Vdh. Hoekivart. r.
Kleists» . 3. Sth ., 1 Zim. u . K7" 887
Lehrstr. 27 Dackz. u. K., einz. Pers.
Lndwchftr. 2 Ms., 1 Z. u. K.  zu vm.
Moritzsträße 39, ß . Mans ., 1 Z, K.

u.  K »A. auf  1 . April  zu verm. 368
Rerostr . 6 1 Z., K. u. Keller sof. 30g
Nettelbeckstr. 12, Lad., I -Z .-W., 1.' 4.
Nettelbeckstr̂ 15,1 -Z .M .. April. ' 310
Oranienstr . 62, Mtb . Dach, 1-Zim .-

Wohnung zu vermieten . _ 365
Ouerstr . 2 Frontsp . mit Küche, GaS.

an ruh . Pers . Näh. 8 St . l. 312
Mring , Str ^ 6, H, 1 Z . u . K. 83239
Rheing. S tr ? 13. 1. I -Z.-W., Hth. D.
Rheingaüe - Str . 15 1 Zim., Küche zuverm. Näh, bei  Hartmann . 82147
Rädestrafte 3 1 Z. u. K sofort . 815
Nöderstrafte 37 1 Zim., K.. K, GaS.
Niimerberg 1, 1,1 8,  u . ft ., 10 Mk.
RSmerbrrg 1V77Z. u.  ft . Näh. H. 3.
Niimerberg 14. H» 1 Z., ft . NB . 1.
Rüdesh . Str . 31, H. 2, I -Zim .-Wohn.
Schachtstr. 9 sch. Dachw, 1 Z.. K.. ft.
Schierst einer Str . 2V, H„ 1 Z.  u . K.
Schnlberg 19 1 Zimmer u. Küche
—»um 1. Avril zu verm. 411
Sedanvl . 6. H. P .. 1 Z,g r. ft. N. V. 2
Sedanstraße 5, Hinterh , 1 Zimmer

u. Kücbe zu  vm ^ Näh. Bdh. P . 39s
Steing . 14 ' Z^ u. K. N. H. P . 374
WnlramstrTav 1 Zim ., Küche, Keller.
Walramsirafte 31 schöne I -Zim .-W,

neu heraer ., sofort zu verm. Näh.
rechter Stb . 2 St ., TremuS . 380

Webr-g-iffr 49, Sth ^ l , Zim. u.  Küche.
Wellritftrafte 35 1 Dachz. u. K. 320
Wellritzstr. 37, M„ 1 Z. u. K.,81348
Winkel» Str . 9 1 Z. u. K. sof. 428
Korkstraße 22 I- Zim.-Wohn., Frtsp
Zie tenr . 3, H, 1 ff , ft.. 1. 4̂ N. ß . 2.
Zimmermannstr . 5 1 Z, ft . N. V. P.

2 Zimmer.

Bdelheidstr. 35, Stb ., 2 Zim., GaS,
Ko chgel., an stille Le ute zu verm.

v dleritraße 9 2-Z.-W. m. Zub. sö
Adlerstrafte 23 srdl. 2-Z.-Wohn. an
_17 ft qm. billig zu v. N. B. 1. 397
Mer str. 26, P ., 2 Z.. ft^ 1. 4. 433
Ad lers» . 28 2 j C p », sof. N. Part.
Rdlerstr. 58 sch. Dachw., 2"Z, ft-, ft .,

im Abschl. Anzus. 2—3, abds. n. 8.
Adlerstaße 59 2 Zim . u. Küche._ 93
Albrechtstraße 5. Hih, 2-Z.-W. zum

1. April zu verm. Näh Vdh. 2 St.
Albrechtstr. 22, Hth. 1, 2 Zim., ft . auf

1. 4. Näh, b.  Eschenauer . 8 250
Bleichstraße 47, Stb . 2, 2-Zimmer-

Wohn. z. 1. Apri l zu verm. 8  2625
Blücherstr. 34, 1. Mitte, sch. gr. 2-Z.-

Wohn., Erker , 2 Balk, z. 1. Juli.
Ml -wftr. l3^ Stb72, ^ Z., ft., ft . 435
Castcllstraße 10. Stb ., 2 Zim. u. K.

Näheres Adlerstraße 1._436
Dötzheimer Str . 55 2 Zim. u. K. sof.

zu verm. Näh. Bäcker la den.  437
Dotzheimrr Straße 86 2-Zim.-Wohn.,

Gth., zu verm. Näh. 63, 1 l. 438
Dotzheim er Str . 156 2-Z.-W. 84001
Elsässer-Plntz « sch. 2-Z.-W., H. 83537
Emser St ' . 69, Gth. Frtsp .. 2 Zim. u.

Zu b., sof.  od . spät., 30 0 Mt . 439
Feldstraße lll, St b., 2 Zim . u^ Küche.
Frankenstr . 5 '2.Zrm.-W., SL 83828
Frankcnstratze 13 sch. 2-Zim .-Wohn..

I Kam., Kell., i . Avril._ 8 2i

Gotzenstr. 5, Hih., 2-Zim.-W. 84004
Äöbenstr. 19, Hth., 2-Zim.-Wohn 586
Hallgarter Str . 7, ©eiirrib., 2-Zim .-

Wohnung zum 1. April 1917
zu vm. Näh. beim Hausverwalter

_Engel , Erd geschoß._ F 208
Helenen,'tr . 16, Mtb.^ 2 Z., K. u. K.
Hrlenenstr . 18, Hth.. 2-Z.-W., 20, 18
_u .J6 Mk. N.  Kern , Hth. 1. 8 4005
Helenenstraße 26 Mans .-W., 2 Zim.,
_ftudfc u.̂ Keller, Vdh.,chillig . 383
Hellmundstr. 23 2-Zim.-W. m. Zubeh.
Hellmnndstr. 291 2- Z7W ., G., 17 M.
Hellmnndstr. 49 2-Zim.-Wobn. zu v.
Hellmnndstr. 54, V„  2 -Z.-W. a.  gl.
Herderstr. 3 2 Z. m. Kochgel. an e,n«.

P ers.  od . ält . Ehev. Näh. 1. 83255
Hermannstr . 7, V. D.. 2-Z.-W^ Ab¬

schluß, a. 1̂ Avril. N. V. P . 84007
Hochstättenstr. 10, V., 2-Z.-W„ 1. 4.
Jllbnst ', 42, H.. sch. 2 Z. u. K. N. P.
Karlstr .,2 , 1, S-Z.-W7sos , Näh. P.
Karl str. 29  Ms .-W..' 2 Z.. G., kl.' F.
ftarlft aße 30, Mtb. Dachst.. 2- u. 3-
^ Zim.-W. zu verm. Näh. V, P . 445
Za ’lstr. 32, 1 r.. 2 Zim. ü. ft., Stv.
Lehrft raßc 31, Mid.. 2 Z. u. ft . 401
Loth inger Str . 25, Mtb. V., 2 Zim.,

1 Küche ». 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Näh, bei

^Hausverw^ Brahm, dort, 8226
Moritzftr. 9, Hth., 2-'Zim.-Wohn. 254
Moribstr . 31 ĉhoneFröntsp .-Wohn.,

2 Zimmer, Küche,  Kammer . 446
M-rltzstr, 44. H, 1. 2-Z.-W.' gl, o. sp.
Rerostr . 11, V. P ., 2 Z.. K̂ u. Zb.
Nettelbrckstr. 21 2Uun7Wohn . 84008
Neug. 18 2-Z.-W. N. Korbläd. 448
Neugaffe 22 2 Z.  u . K. N.  Schuhlad.
O ' anienstr . 14, beff. Hth., 2 Zim. u.

Zub. aus 1. Juli . Nah. Vdb. 1, 473
Oranienstr . 38 2-Zinr.-W., Vdh. 694
Philippsbergstr . 15, Hochp., sch. 2-Z.-

Wohn. mit Balkon zu verm. 366
Philippsbergstraße 17/19 Wohnung,

2 Zimmer und Küche aus sofort
od. spä ter. Näh. 2. Stock r, ^ 449

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.
u. Küche, zu  vermieten . 8247

Platter St -, 32 2/Z.-W. ' sof, od. spät.
Rheinstratze 52, Stb . P ., 2 Zimmer,

1 Küche zu vermieten . _ 451
Rheinstr . 79, H., 2 Z., K. Luisenstr . 19
Riehlstr. 6 gr. 2.Z.-W., H.K HauSv".
Röderftr7l2 , Hth7. 2-Z.-W7^ of. 30i
Rödersträß e 20 F rtsp.-Wo hn., 2 Zim.
Nöderstr. 24 fl. Dacknvohn., 2 Zim.,

zu verm. Näh. Zart . 415
Römerbcrg 6^ Hth.,,̂ 2-Zim .-WI 408
Niimer berg 7, 2-Z im.-Woh n.  403
R- merbcra 29 2 Zim., Küche. Kell.,

schön, saub. Wohn., für 1. Juli,
auch früh er. Näh. 1. Stock. _

Roonstr. 21, Part ., sch. 2-Z.-W. mit
reich!. Zubeh. gl. od. später zu vm.

Schachtstr. 5,' Mtb . P , 2' kl7Z u. K
Schachtstr. 11 sch72-Z.-Wohn7 84009
Schiersteiner Str . 9, Frtsp ., 2-Zim .-

Wohn, an einzelne Leute. ^ 454
Schiersteiner Str . 18 2-Zim.-W. ' 420
Schulgaffe' 4 2-Z.-W7Nah . H. 1 lks.

BlSmarckring 15, P „ 3-Zim.-Wohn.
zum l .̂ April. Näh. Laden. 84013

Blücherstr. 9. Ä73 -Z.-W. N. M. P.

Sedanst ' . 5, Vdh., 2 Zim. u. Küche
zu verm. Näh. Part ._ 395

Steing . 14 2 Z ., fl ., fl.  N . H. P . 455
Stein gaffe 23 2-Zim .-Wohn. billig.
Steingaffe 26, V. u. H.' D .. 2 Z., fl.
Steingaffe 33, Dachstoch ganz oder

geteilt C2—4 Zim.), auf gleich z. v.
Stei n«. 34 2 ^ . u. fl.. 16 u. '25. 457

f rank' nstr. 19, H. 1. 2-Zi/W7GaSrankfurter Straße 85 schöne2- und
3-Zimmer -Wohnungen, neu her.
gerichtet, auf sofort zu, verm. 441

Frirdrichstr . 27 abaeschl. 2-Z.-W7 cm
ruh. Leut« auf sof. zu verm. 590

GeisbergstrTZ^ Mans.-Wohn., 2 Zim.,
Küche u. Ke ll. m.GaS. N. 1 z. 442

Eneifenaustr . 12̂ 2-Zim .-W.̂ H.^ sof.
'GneHr»austraße ' 33 2 Zimmer , auch

Flaschewbirrkeller, »u der« . 84003

Stiftstr . 297H7l77ch . 2-Zim.-Wohn.
bis 1. Ap ril  Näh . Vdh. 1. _ 431

Wagemannstr ^ 35, 1, 2.Z.-W. (23).
Wallufer St ' . 8. Hth. 1, 2 Zim. u. fl.
Walramst r . 13 2 Zim . u. fl. sofort.
Walramstr . 21, Frontsp ., 2 Zim ..

1 Küche, auf April zu vm. 8 2922
Walramsiraft e 23, V., 2-Zim.-D achw.
Weilst». 9 Ms., 2 od. 3 Zim., Küche

u. Keller. Näh. Nr . 11, 1. 406
Zeilstraße 12, Erdg., 2-Zim .-Wöhn.
mit ?lbschlutz auf 1. April zu vm.
Näh. Vdh. 1, zw. 4 u. 5 Uhr. 459

Weilstr. 18 2-Z.-W., Zb., Sb ., s. 460
Well ritzstrafir 44 2-Z.-Wobn. 82958
Werdersiiaße 8, Hlh., 2 Zimmer u.
, Küche, ab 1,̂ April zu verm. 399
Wielandstrafte 9, Stb ., sck. 2-Zim .-

Wobn. zum 1. 4. billig zu verm.
Näh. Part .̂ bei Gebr . Koop. , 375

Winke ler Str . 6, D., 2 kl. Z. u . fl.
Dorkstr . 14 sch. 2-Zim.-Wohn7̂ 83852
Norkstraße 29 schöne 2-Zim.-Wohn.

mit Z»b., Hth. Dach, preiswert per
sofort oder später zu verm. Näb.
Vorderh. 3 St ., Gräber. _ 8225

2- od. 3-Zim.-W»hn. auf 1. Juli zu
verm. Näheres bei Th. Wagner,
Hellmundstraße 46. 424

_ 3 Zimmer._
Adelheids» . 14, Hth., 3 Z. u. Zub. auf

April 1917 zu vermieten . 461
Adlerstr̂ Ẑ Neub^ H.,,3 -Z.-W/7 360.
Adlerstr. 7, Frtsp .. 8 kl. Z. ü. fl. 462
«dlerftr . 37, V.. 3>Z7-W. ŝ N. V. 1 r.
AdolfSallee 6. H. E.. 3 Z. mit Küche

u. Ke ller zu vm. Näh. V. E.  464
Adolsstraßc 1 3 Zim. u. Zubeb. Näh.

im Speditionsbür o.  8 4011
Albrechtstraße 36, 3.  schöne 3-Zim .-

Wohn. mit Zubeh. sof. oder später
zu verm. Näh, daselbst._ 465

Bahnh- fstr. 8. Gth7^P .. 3-Z.-Wohn..
Küche, Bad usw.. Zentralheiz ., auch
für Büro geeignet, aut 1. April
zu ver m.  L eber._ _466

Bertramstr . 7, 1, Südseite , gr. 8-Z.-
Wohn, auf 1. 4. 17  zu vecm. ^ 347

Bertramstr . 18 sch. 3-Zinu. W. auf
sos. Nt VM, Näh. Part . 84012

Blücherstratze 14, Frontspl kleine
3-Zim.-W., Preis 300 Mk. 83905

Blückerstrafte 40 Frontfp .-Wohnung,
3 Zim., auf gleich oder später z. v.

Dambachtal 12, Gartenh ., schöne ab¬
geschlossene Mans .-Wohn., Küche,
3 Kammern , an ruhige kinderlose
Leute ab 1. Juli zu verm. Näh. bei

_ § . Philippi , D̂ambachtal 12, 1. 418
Dotzheimer Str . 51 herrsch. 3-Ztm.-

Wohn. Näh. RüdeSh. Str . 31, 1,1.
Dotzheimer Str . 87, Mtb^ 3-Z.°W., s.
Dotzheimer Straße 109 3 Zimmer.

Nah. Vdh.Part .,̂ Bl ._ _ 84016
Dotzh. Str . 101, V. 1, 3 Zim. u. Zub.,

2 Balk., wegzugsh. an ruh . Fam.
per 1. Jul i zu verm._ Nah. P . r.

Dotzheimer Straße 105 große Helle
3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu verm. _ 230

Dotzheimer Str . 122 sch. 3Zim .-W,
Hth.. 1, Avril.,Näh . Vdh. P . 84017

Dotzheimer Str . 124, Vdh. 1, 3-Zim.-
Wohn. zum 1. Juli ; Mtb., 3-Zim.-

^Wohn . sofort Lu verm. _ 414
Dotzheimer Str . 150 3-Z.-W. 84018
Dreiweidenstr . 1, 1. St ., sch. 3-Z.-W.

m. Zub., 2 Balk. u. Bad, in gutem
Hause aus 1. Juli . Näh. P ^ r., 532

Drudenft r . 5, P ., 3—4-Z.-W., 2, Ms.
Drudenstr . 5,, Hth.. 3-Z.-W. sof. o. sp.
Eleonorenstr . 10 3-Z.-W. N. Nr . 5>1.
Ellenbogengaffe 9 3-Zim.'-W. sof. 468
Elsäffer-Plad 4,' 2, 3- Zim.-W. 8 4021
Friedrichstraße 8. Vdb. 3, 3-Z.-W

Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim
Hausmeister , im  Hinterbau . 469

Friedrichstraßr 8, Hth. Dach. 3-Z.-W.
zu v. N^ b. Hausmeister , Hth. 470

Frirdrichstr . 27 herrsch. 3-Z.-W. sof.
Gerichtsftraße 9, 2 l., sonn. 3-Z.-W.
_mit Zubehör sofort oder später.
Olneisenaustr. 18 3-Zim.-W. 8 3952
Gneisenanstr . 20 3- u. 2-Z.-W. zu v.

Näh. bei Heilhecker._ B 1761
Gncisenaust ". 31 3-Z.-Wohn7̂ 8 3947
Grabenstr . 6, 2, 3-Z.-W. auf sofort.
_Räh . Luise nstraße 19, Part . 82 40
Gustav-Adalfstraße 17, 1, schöne3-Z -

Wohn., Süds ., auf 1. April 1917.
Näh. daselbst Part r ., Neußer . 482

Gustav - Adolfstraße Mans . - Wohn.,
3 Zimmer u. Küche zu verm. Näh.

—Platter , Straße chT_ 882
Helenenstr. 13, Vdh. Erdgesch., 3 8 ..

Küche, Keller auf 1. 4. z. vm. Nah.
Schwalbacher Str . 36, Büro . 483

Hellmnndstr . 33, H. 2, 3 Zinn. Küche
_usw . aus 1. Avril zu verm. ^ 484
Hellmnndstr. 37. M. P ., 3-Z.-W. 363
Hellmnndstr. 56, V.. sch. gr. 3-Z.-W.

m. Zab ., 1. April . N. Stb . 2. 485
Hcrderstr . 3 schJ3-Z..W., Ss . Näh .' l.
Herderstraße 6, 1, 3-Zim.-Wohn. auf

l.  Ap ril 1917.  Näh , h  St . t . 486
Herderstr . 9, l . ^ -Z.-W-, April. 487
Hrrmannst ' . 8, Erdg., 3-Z.-W-, ev.

m. Lagerhalle. Näh. bei Wagner
, d. 1 l. u. Kals , RüdeSh. Str . 31, P.
Herrngartenstr . 2, P -, Ecke NikolaS-

straße, 3-Zim.-Dobn . mit Zub. auf
I . Aprilzu vm. Näh. das. L l. 488

Hcrrngärtenstraße 13, 1. St ., "3 Zim.
u. im  2 . St . 4-Zim.-Wl»hn. zu vm.

Hirschgraben 13, 1. 3 L , 1 K. u. Ms.
sof. od. spät zu vm. Näh b. Haus¬
meister, Hild, Büdingenstr . ch 489

Jahnstr . 25. 2^ 1 sch. svnnTZ—4-Z.-
Wohn., el. Licht, sos. Näh. daselbst.

Jahn str. 42, H. P. , 3"Z. u. K. 356
Kapellenstratze 33, P .. 3 Zim., Küche,

Zub., Garten , sogleich od. 1. April
. Näheres bei Brunn,zu vermieten.

Adelheidstraße 45.
Karlstr . 36 gr. 3-Z-

490
S„ wtL 30 Mk.

Kellers» . 9, Hochp.. Ä-Zim.-Wohn.
ttirf gleich  oder später zu verm.

Kirch«affe 49, 3 lkS., 3-Zim.-W. 491
Knausstr . 1 3̂ Z,m . u. Küche a. gleich

od. 1. April . Näh. Part . l. 492
Lehrftr. 16. 1 r., abgeschl. kl.̂ Zl-W.

Nah. Wderstr . 31,  Wendt , 2—3.
Lehrstr. 27, Z ., neu h.Z -, u^ 2-Z.-W.
Lrhrstr . 27, Dachst., neu h. 3-Z.-W.
Lorelehring 8 /sch. 3lZ.-W. der Neuz.

entspr., rm  V dh. a. 1. April. 84024
Lothringer Str . 31 sch. gr. 3-Z.-W.,
JJalt Juli , 550 Mk.  480
Luisenvl. 6, P ., 3 8.  u . K., 1. 4. 494
Luisenstraße 17, 1. Stock, 8 Zim. u.

Zub., auch als Büro (seither Ver-
sicti.-Ges. Wilhelma , Magdeburg),
zu vm._ Näh. Möbelgeschäft._ 495

Markts» . 14 3-Zim.-W., Frtsp ., mit
Zubeh._ Näh. bei P . Quin t.

Marktstr . 22, Stb . Frontsv .. 3 Z. u.
K an ruh.  Miet . N. Vdh. Griesel.

Michelsberg 10, Vdh. 2, 3-Zim.-W.
u. Zubeh., 1. April ._ Näh. 497

Moritzstraß« 8 3 Zim. u. Ä., 1. St ..
sof. od. spät._ Näh. 2. Stock. 498

Moritzstraße 15 3-Zim.-Wohn._ 499
Moritzstraße 35, 3, 3 ober 4 Zimmer

mit Kückie sofort zu verm. 398
Moritzftr. 62 3 Z.. K'., H.. ä.  April 56
Neros» . 27, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn.
JBU Waschküche zu verm. 500
Nettelbeckstr. 15, 3, 3-Z.-W., auch mit

Werkst., aus I^Llpril zu vm. ^ 501
Nettelbeckstr. 26, 1 l ^ sch. 3-Z.-W. sof.
Neugaffe 18 3-Z.-W. Näh. Korbgesch.
O anienstraße 19, Gth., Mansard.

Wohn., 3 Zimmer u. Küche. 502
Oranienstr . 35, 'Vdh. V., 3-ZiLIlW'
^z . Juli zu,vm . Einzus . v. 1—4 Uhr.
Oranienstr . 49, Hth,, 3-Zrm.-Wohn.
Philivpsbe ' gstr. 10. P ., neuzeitl . 3^~

W. A. Nr. 12. b. HolsbechP . r.

Phllivpsbergstraße 24 3-Zim.-Wohn.
mit Zubehör sof. od. 1. April zu
vm. Näh. Langgaffe 13, Lad. 504

Philippsbe gstr. 43 sch. 3-Zim.-Wohn.,
2. S tock. Näh. 1. S tock rechts. 505

Phi livvsberastrl 49. 1. 8-Z.-W-, 2 Blk.
Naüenthaler Straße 19/ Hochpart..

3 Zim., auf sof. oder später. _ 607
Rheing . St ' . 16 sch. 3-Zim.-W. mit

Zub. auf 1. Avrrl. üiw . 1 St . 508
Rhcinstraße 60, P ., ß-Ztm.-W., 2 M.,

2 fl ., Gas , Elektr .. 1. April 1917.
Näh. 1, bei Architekt Lücke. 508

Rheinstr . 117 sch. gr. 3-Z.-W/Hüds.
Riehlstraße 5 schöne 3-Zim.-W. 608
Riehlstr. 27. Hth. P ., 3-'Zim.-Wohn.
, auf 1. April zu verm. _ 510
Rüdesheiiner Str . 27, 3, 3-Z.-W. auf
_1 . 4. 1917. Näh. P art . L 8 4027
Rüdesheiiner Str . 33, 4 St ., 3 Z. rc.,

1. April._ 5205. Karl strabe 7. 511
Nüdesh. Str . 36, 2 r., 3-Z.-W. 1. 7.,
_auch früher , wegen Wegzugs.̂ 41-,
NüdeSheimer Str . 42, Stb . P ., 3-Z.-

Wohn. auf 1. 4. Nah. V. 2 r. 512
Schachtstraße 221 3-Z./ W. bill. 476
Schwalbacher Str . 36 3 Zim., Küche,

Keller, ev. Mans ., aus 1. 4. 1917.
_ (400 Mk. ohne Mans .)_ 3T6
Seeroben str. 3 sch. 3-Zim.-W. ' 84023
Seerobeust ' . 6, Bel-Et .-Wohn., 3 Z.,

2 Balk., Bad , Gas , Elektr., ŝochrlSrerobenstr . 28, V., 3-Z.-W. N. Lad.
Steingaffe 11 3-Z.-W. N. H^ P . 513
String . 34 3lu7  .CT400 Mk7' 514
3tiftitrof )e_3 gr . 3-Z.-W. gl. od. sp.
Stift ft aße 24 3-Zrm.-Wohn., elektr.

Licht, Bad u. Zubehör. 589
Stiftstr . 28, Ecke Wilhclmineitstr ., sch.

3-Zim.-Wohn. aus 1. April _ 515
Taunusstraße 17 3 Zimmer mit

Küche zu vermieten. 516
Taunusstraße 14, Part .. 3-Zim.-W.

sof. od spät. zu v. Näh. 2 St . 5l7
Taunusstraßr 64 " schöne S-Ziminer-

Wohn. mit ^Zub. sof. od. spät. 518
Wallufer Sttaße 3, Hth.. schöne

3-Zim .-Wchn ., gänzl . neu herger.,
auf 1. April zu Perm. Zu erfrag
nur Vorderhau s 2, bei  Müller.

Walramstraße 13, Part ., 3 Zim., au.
für  Geschäftszwecke_ju  om ^ 8405

Waterloos» . 1, Part ., 3-Zim .-Wvhn.
aus 1, ?lpriJ oder später._ 519

Waterloostraße 4, 1 r„ 3-Zim.-Wohn.
aus 1. 4. 17. Näh. B. r. 8 4080

Webrrgaffe ^ TTlR., Küche. Kam. »
Zub ., sof. Zu erfr . Zigarren !. 820

Weilstraße 4, HoÄ >-, 3—8 3im ., Bad.
fl., fl, , Zb.^ s, o. sp̂ N. Nervtal 17.

Weilstr. 9, P „ 8 Zim., Küche u. Zub.
, zu verm. Näh. Nr . 11, 1. _ 521
Wrißenburgstr . 10 3-Z.-W., H., 1. 4.
Wellritzstraßr 48/ V. 1, 3 Z. u. Küche

auf sofort od. später . Näh. H. 2 I.
Werderstr . 9, 1, sch. 3-Z.-W. so?, od
_ ML 3U vm, Nast V. P . l. 8 4031
Werderstraße 10, 1, 3 Zim. u. Küche

u. 2 Kell. aus l . April 1917 zu vm
Näb. beim Hau sve rwalter.  8 4082

Westendstr. 18. Hth/ PLä Zim . u. K.
sos. Näh. Mingobach, 1 St . 83877

Westendstr. 30, 3 L sch. 8-Z.-Wohn
mit Zubehör aus 1. April zu vorn.
Näheres ne benan . 522

Wilhelms» . 16. Gth. DachslUZim
u. Küche aus 1 April oder früher
zu verm. Preis 360 Mk. Nähere«
Nathan Heß. 523

-gJZinLWvhchWörthstr ., Hochv/3 -Zim.-Wohn. z.
, 1. April . Näh. Goethestraße 20. 8.
Zimmermanns » . 3 große 3-Zim.-W.,

Sth ., auf 1. 4^ Rah . Ddh. P . 524
Sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. zu

verm. Näh . Jahnstraße 22, 1. 525
3 Zim. «. Werkst, i. Sth . m. Torf . m.

Uebern. der Hausmeisterstelle zu
vm,_ Näh. Moritzftr. 21, 1 r. 370

DZim ^Wohn., Stall , u. Garten usw
bei der Stadt zu vermieten . Nab.
im Tagbl .-Verlag . "Tb

4 Zimmer.

AdolfSallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit
Zubehör aus 1. Ap ril zu verm. 133

Adolfstraße 5, 1, 4-Zim.-Wohnung.
^NäheresLbeim Hausmeister 526
Albrechtstr. 10 sch. 4-Z.-W., Balk/ ' el.
_Sicfit , Gas . Llrehwinkel Tel . 3510.
Albrechtstr. 36, 1 St ., 4-Zim .-Wohn.

nur Fronizim . Näh . Part , rechts
_oder Rödersträß e 89.  527
A' ndtstraße 5, im 1. u. 3. Stock, neu-

bergerichiete Wohnung von 4 Zim.,
Küche, Bad, 2 Mans ., 2 Keller,
Gas u. elektr. Licht, mit MietSnach-
laß zu vermieten . Näheres bei
Streim , Riehlstraß e 9, 1.  628

BiSmarckr. 6, 1, gr. herrsch. 4-Z.-W.
m. gr. Terrasse zu vm. Näh. 1 r.

Bismarckring 11, 1. Ei ., mod. 4-Zim .-
Wohn., Elektr ., Bad, Balkon, zum
1. April . Näh. Erb . 8. Et . 8 4033

Bismarckring 15, 2 ar . 4-Zim.-
W. sof od. svat. Näh. Lad 84034

Bismarckring 19, große 4-Zimmer»
Wohnung sofort oder 1. April zu
verm. Näh. 1 St.  r ._ 529

PiSmarckring 24, 1, 4 Zim. u. Zubeh.
Näh. BiSmarckring 28, 1. 8 4035

BiSmarckring 42, 1, 4 'Zim. m. Bad.
' " - i. Näh. M. "elektr. Licht zu v. P . 536

Slücherstraße 29 schöne 4.Z.-W."miI
all. Zub-, Balk., Erker sost od. spät.

^ zu vm., Näh. P ., Oberheim. 537
Kleine Burastraße 10, 1. Wohn, vonA Qim 6 >, '. XQO

Dambachtal 10, Gth.. 1. _ __
4 Zim. u.Badezim ., Balk., Warm-
waffer-Einrichtung . sof. od. spät, zu
vermieten . Näh. bei C. Philippi,
Dambachtal 12, 1. ^ 417

Dotzheimer Str . 6, L 4-Z -Wohn.
Dotzheimer Str . 55, 2. iS - ' *

1 Mansarde , 1 Kammer. 8 ft
sos. ob. spät._ Räh Bäckertad.

Dotzheimer S » 57, 1, 4-Z.-W., 2
. s. 0. sp. N. Dotzh. Str .̂ 74. 1.
Dotzheimer Str . 80, 2 St .. 4-Zim.«

nebst Zu-beh. sos. od. später zu
mieten ._ Näheres I. Stock. 8 1

Dotzheimer Straße 86, Gth., 4-Z
^ Wvhn. Näh^ Dotzh. Str . 63^ K
Dreiweidenstr . 10, P ., schöne 4-Zjr

Wohn, mit reicht. Zubehör ; ev
auch Büro u. Lagerraum . N'
Bismarckring I8. Part . lks. k

Ellen bogengafle 15, 2, 4-Zim.-WohiH
mit Zubehör (elektr. Licht) zu um,
A. H. Linnenkohl. 381

Emse- S » . 69. 2, 4 Z. «. ZuLL
_ob . spät. 600, Mk. Näh. P l,
E -bach er Str . 6. P „ 4-Z.-W. N.
Friedrichstrafte 8, Vdh. 3. 4.Z.,

sof. od. spät, zu verm. Näb. f-
—Hausmeister, tzintevbau . _
Gneisenaustr. 35, 1, 4-Z.-W^ k.
Gübenstr 12. 1 174 $ -W.. Bad^
_u . Elektr., kein Hth. Näh. das._
Göbenstr. 15, 2, 4-Zim.-W. sos. 0?.

später. Besicht. 9-1 Uhr. _ B 3790
Göbens» . 15, 2 r.. sonn. 4--Z.-W m.

r. Zub. sof. od. sp., ev. Mietnach^
Gorthrstraße , Ecke Moribstr . 56. M

4 Zim. u. reichl Zub. R. P.
Guftav -Adolfstraüe 10, 1, schöne Ion»,

4—5-Zim.-Wohn zu verm. 549
Hcrderstraße 15, 1 St .. 4 Zimmer u.
_ ZutxMr , sofort oder spät er. 550
Herrnga tenstr . 19, 2, 4 Zim. 5o1
Jahnstr . 18, 1, 4 Zim u. Zub. Nä(

das. Part , u. Luisenstr. >9. 552
Jahnstr . 25, 3, sch. sonn. 4-Z.-W. ek

Licht, sofort od. später. Näh. 1L
Karlstr . 9, 1, 4 Zim. miLZubeh . aiä

sof. od. spät er. Näh Part . 568
Karlftraßr 37 gr. 4-Z.-W-, Balkom

Zub., 1. ich. 3 SL Näh.^1 l. 554^
Kellcrst raße 117 sch.^ Z. -W.  Näh . 13
ftirchgaffe 22. 3. 4 Zim.. vollst. neu

herger , Gas , elektr. L. N. 2. 556
Kleiststra ße 8 T -Zim.-WUsort . 4Ä
Körnerstr . 5 schöne 4-Z.-Wohnunacii

(Part . u. 1. Stock), Gas , elektr.
Licht, Bich. Näh, bei  Seel , 3.  557

Körnerstr^ 8 4-Z.-W. auf sof., P . T
Langgaffe 27 4 Z., fl . u. Zub-, 1. Si

sof. od. sp. Nach. Goldg^ ' b. L I. 55-
Lehrst' . 19, a. d. Bergk., sch. 4-Z.-

Gas , Elektr ,̂ so fort od. spä ter.
Lorelehring 5 4-Zim.-Wohnung

sof. oder später M verm.
Lnremburaplatz 2 4-Iim .-W., 17 S

sof. od. später . Näh. Part . l. 5t
Luremburgstr . 9, 3. erstkl. 4-Z.-W/

toi. oö. fvät . Näh. P . b. Lemp. 563
Markts» . 14 47Z.-W '7gr" Z,), 2. Sch

mit Zubeh. Näh. bei P . Quint.
Marktst-. 21, 3, 4 Z.. K7, Ms.. flctC

sos. Ät sp. Näh. Lad., b. Mora . 5<W
Moritzftr. 15 4.Z7.W7 Näh. 1 1. 5Ä
Moritzst' . 38. 1. 4—6 Bad. eC'SC

sos, od. später. Näh. Part. _ 508
Moritzstraße 47. Part ., 4 Zimmer u-

Zubehör. Näh. Mtb. 2 ttnks. 5M
Moritzftr 00 4-Znn ..W7st >f oi>/ kr>Ä^
Ner«s» aße 38 4-Z.-W., Balk, Erker!

Bad, el. L, r. Z„ s. 0. sp. R. I. 5g
Oranienftraße 4. 1, 4-87°W.. Badez.«

Küche, Mans , Kell. z. 1. Okt. zu
verm. Näh. Kirchg affe 61. 407

PhilippSbergstr. 30, P . l, 4-Zim.>Wu
Hochp, ev. m. Gart , sos. 0. sp. 5SE

Philippsbcrgstr . 33, 2, 4—6 ^ im. u.
Küche auf 1. Juli oder früher ztz
verm. Näh. ParL rechts. 531

Ranrnthaler Str . 8 4'-8 .-WohnungeN
nebst Zabch. sos. od. spät 84 OW

Rauenthalrr Str . 17, 2,  herrsch. 4>Z.»
Wohn. Näh. Rüdesh. Stc . 31, ! U

Rheingauer Str . 11, 1, herrsch. 4-Z>
Wvhn. gl eich oder stiäter. ^ 8 4039

Rheingauer Str . 17 sch. 4-8 .-W.

1.  Mai oder später zu^vermieten.
Rheinstr. 76, P , 4-Zim .-Wohni 51
Riders» . 12 4-Z.-W, sos. Nah. LaK
RSders» 72 l , 2. 4-Z.-W. m. Zb, löst
Röders» . 40, P/4 -Zim..W, Kücl

Balk, Gart . usw. s. od. spät.  °
Saälgaffe 20, 2, 4-Z -W, zu vm._
Scharnhorsts» . 24 4-Zim.-Wohn. z.
Schiersteiner Straße 9 herrschastli

4-Zimmer -Wohnung zu vm,_
Seerobens» . 33 4-Z.-W, P . od7̂ .

Näh. bes Schroever̂ Part , 5'
Tannusstraße 41, 3, schöne 4-Zir ^

Wohn, Bad, elektr. Licht, lofortl
oder später. Näh. 1. Eloge. 577z

Webergaffe 39. 2 St , 4-Z.-Wohu
aus sos. od. später zu verm. Nak
im Ecklade n. _57

Wrstendstraße" 8 schöne 4-ZimmeU
Wohnung zu verm. _ 8 404s

W-strndftraßr 12. 1. St , 4-Zimmee« -
Wohn. sos. od. kpäter zu vm. Näh-
Part , links, bei Kiesel.

Westendstr. 38. 3. 4 Z. u. Zb. sos"
Wielands» . 4 gr. 4-Z.-W, Part ./

od. spater. Näh das 10—1.
Winkele» Str . 9, 1. Stock, 4' Zim

Zubeh. Näh. b. Hausm . od. Kais>
Friedrich-Ring 74, Erdgeschoß k

Korks» . 18, Hochpart, ist eine schäl
4-Zim.-W. im Preise von 650 N
sofort oder später zu verm. N'
daselbst bei Jckenrot oder Luis
straße 14, Meie rs Weinstube.

Korkstraße 27. 1. 'Stock l, sch. 4-Z
Wobn. airbaid zu verm. Näh

_Erdgeschoß links, bei Biersch.
4 Zim. ». Küche mit Obstgarten .

I . Avril. Preis 650 Mk. Näher!
Gustav-Lbolhiiraße 1. 1 t.



9*r. 1 «3 . ffrgfcttft. MSrz 1A17.

%bQne  4 .Z-.W-. Südseite, der Neu«.
en'ivE zu o. Slnaui v. U - l.
R Hallgatter Str . 5. P - r. v4usi

Hchilne sreigeleg- t -Alm.-wohn . sô .
- P - 1 b « m

5 Zimmer.

Melhcidstraße 51. 2. schöne sonnige
> b-Zimuier -Woknung mit Zubehör
i out 1. Juli . Nah. Part . " 7
Ndelkeidstr. 105 (dickt be, d. Elektr.)

b»Ziii>.»Wohn., 1. Stock mit groß.
Won u. allem Zubehör, z. 1. 4.

i 1917 zu vermieten. Nähere» im
! ErdgeMtz . _ _ _ _ _ __ _ SSS
NdolfSallee 51 herrsch.
Advlkftratze1 5.8immer -Wohn. Nah-

im SpeditionSburo . -
tzlb ecktstroße 16, 2, 5 Stmmer Wort

oder sväter zu verm. -

«rÄW ’- V .fÄÄ
»stä »i f’
l*ns" i, SäLisS”s.5Ä .̂ 8
ifiämaririn «! 24, 2. 5 Z u. Zub. zu

verm. Näh. B' smorckw 28, 1. VMS
HiSmarckr. 25, 1 U. 2 St .. b-Z-'W^
> Zub. s- od. fp. N. b. Gatter . «14037
Südingenst aße 4 5 Zim. m- Küchew

. Zentralheizung sofort zu vm. 2562
(Hambacktal 14. Vdh. 2 St ., 5-3 ' M.-

tz »bn, mit ^ armwaffer - u. Sabe.

Moritzstratze 68 moderne geräumige
ö-Iimmer -Wobnuna zu verm. Nah.
daselbst im l Stock. ^ 71

Müllerstraße 10 ist der L St .. 5 Z.
u. Zub., aus 1. Avril zu verm.
Zu erfrag . Räderftraße 42. 1. von
10—4 Uhr. bei s- Nenker . 26

Rervstraße 43 ick- S-r . sonnige 5.Z.-
Wohn.. Bad. Gas . Elektr.. 2 Kell ., >
1 Mansarde , billigst »u verm. aut I
1. Juli od̂ späicr. Nah. das. 5c>3

Neugaffc 3. 1. 6—7 Zim. m. all. ZuS. .
zum 1. Juki od. früher zu verm.
Näh. Jriedrichstraße 39,3 r._ 862 ]

Niederwaldstr. 14, 2, t* . 5»3itn, =ai.
sofort zu verm. Nah. Pari . link».

RikolaSstr. 20 3 u. 4 Tr .. Wohn.. 6 Z..
Zubeh los oder kvat zu v. Nah.
Karl Koch, Luisenstr. 16, 1. 2686

Oranienstr . 37. 3. schöne 5-Z.-Wohn .
mit Zubeh . auf W. elektr. Licht.
auf 1. Apnl . Nah. 1 St . _ *8

PhilivvSbergftraße 25. | teft)art .,
5 Zim. u. Zub. Nab. Sarholz . 26^

Rauenthaler Str . 6, Docho,- b^rttck
5»Z.-Wobn. aus 1. Juli 1917. B555

Rbeinbahnstr . 3 herrsch. 6.Z--W-. m.
Bad u. all. Zub.. 1- 4. N. Hochv- 44

Rheingauer Straße 1 2 5-8,immer-
vZohnungen u. Zubeb.. Mit Zen-
tralhei, .. elektr. I ' cht. GaS. Ent-
staubungranl, . Kohkenaufẑ . Bad.rum 1. April zu verm. Näheres
Hausverwalterin Kranz.
Ringkirche,11., _ J *™

Ecke Mein . ». Schwalbacher Str . i
S-Zim.-Wohn. auf 1̂ Juli . 586

M? esb«»̂ kkner Tagblatt»

«Ä»
Langgaffe 16, 2, ick Wohn.. 6 od i 3-

Warmwaffer^eiz. tt Arzt, Anwalt-
Büros peer̂ n.l fof. ,od. sv. -u vm.

Mloraen-AnSa-re. ZwetteS Matt . Seite *1^

Einrichtung Gas . elektr. Lickt u ' b-Zim.-Wohn. auf U 3uli . » b
Ba kön au * 7 od. 1. 10- 1917 Rheinstraße 1113 5 Z.. K.. « sch.uium , uu.1 »lititwht . »w _ a- 19 .. .«fRünil.

, zu verm. Näh. be, C. Ph °l'bpb
Dambachtal 12. 1. ^

D -tzheimer Straße 10. 2.MMBOm.
. nebst Zubeh. aus 1. Avril. 315133
iLvcheimer Str . 13 6 Zim Sonnen¬

seite. zu verm. Nah. daseiost■ srat»
Dotzh. Str . 40, 2. herrsch. p/L-' W- u.
.all - Zubehör aus 1, April . 8 216
Totzbeimer Str . 61 gr mod. 6- resp.

LZim .-Wohn. mit all. Zub., Erker.
Loggia, Elektr ., Gas , ^Äbpelfenst°r,

i Sonncns .. S -JMJ - 27-1
Trudenstr . 4, 1, 6 Z. u. Zb. Pre' sw.
Srrnsvrdestraße 1. 2. schöne S.3 ..W-

mit Zubehör aiis gleich od. spater
«i verm. Nah. (Scfemförbcftt. 4#JL*

Smfft Str . 44 Herrschaft!. 6-3,m .-
Wohnung auf gleich od. spater,

tzrbacker Str . 3. 1. 5 Zim. u. Kucke
l, mit Zub. | . l , April. Nah. das. 8393
Friedrickstr. 39 (Eckhauss. 1. Etage.

schön« 6—O-Zimmer -Wohnung mn
Erker. Bad usw.. zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r.. von

^16 - 12 u. L- 4 Uhr._ 2697
Gneiscnaustratze 15, 3. Stock eine

Wohnung . 6 Zimmer , m' t Balkon.
Kucke. 2 Keller. 2 Manst. Kohlen-
aufzug. sof zu verm. E>nzufeheu
bei Je au Schollenberger das., Paci^
10 - 12 und 2-4  Uhr ._ _ _ £ .2 '0

tz °etk,estrV l2 P .. 5 W* & » «Äf?ne§ Zub. Franke , W l̂helmstr. 2r>.
Hsvethettr 15. 1. Ei -, 6-3 .-W. mtt

Zub sof. od. spat. Nah. das. 2787
Herderstraße 31. 1. schöne5 8* «"

Bad . elektr. Lickt smort oder spater
^ zu verm._ Nah^ dnsolbst.- 4~
Herrnmahlgaffe 9. 2. Stock schön«

6- u. 3-Zim.-Wohn mit all. Zub..
Part .-Lokal als Laden od. Lager-
raum , au? sokort vreiswert zu ver-
mieten . Näheres Anwaltsbirro.

^Luisens !caße 41̂ 2.- - 208
Leßstratze 1, Villa Tan Remo. hoch-

herrfch. Äohn ., 1. St „ 5 gr. Zim-«
gr . Blk.. Jremdenz Gartenb .. aus
I < 17 N. Bachmayerstr. 8, t . 2766

Föhn str. 42. 2. 6-Z.-W. Näh P . 2575
. Kapellenstraße 25. gr. 6-Z' m̂ -W.m. Zub.. freie ruh. Lage, Garten.

NähereS^ daselbtẑ l^ Slock,— 357
"Sun mttialrr Strafte, ? tdione 6-3 -

Wohn. sof. oder spater zu v. 2578
Dovstackstr. 21, 1. eleg. 5-8 ..W°hn

mit Zentralheiz , zu verm. 2589
Lnisenpl. 8, 2 5-Z.-W., 2 Ball ., Bad,

GaS. ele/tr . Lickt 2 Mans .. 2 K^ ..bald od. spat. Nah, V l. «638
^uremburastr 11 gr. sch., d. Neuz

entspr. 5-Z.-W. a. r.  kl . Jam ., sof.
Mainzer St ' . 86. 1. neu Hera sonn.

5-Z,-W m. Balk., Kucke. Badezim..
2 Krll .. 2 Ms. u. Gartenben ^ n.
Bahnh. Näh. Mainzer Str . 88. 1.

Marktplav 7 neu bergericktete 5.Zim..
Wohnung. 2 Etage . m,t Zubebor.
sokort od später zu verm.: etwa' «
Wünkcke der Mieter werden gern
berückkicktiat. Nah. Marktplatz 7.
Erdaekchoß. und Anwalt» - Büro.
Adelheidstraße 3t . r841

MauritiuSst -. 14. 2, 0r- 6-Z -W. m' t
_5 ?arf. auf 1. April . Nah. 1 St . 2582
Morivstraße 28. 3. St .. »-Zim.-Dobn.

mit all. Beouemlickk.. Bad . Kucke.
- 2 Mans .. ,2 Kell.. aus 1. April zu

Perm. Näh. Stb .ji 271**

worin,irave u w - o « ~ i '
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zlm.-Wobn.

»rifcr «.'iGwffinn . ä
feSfci fc« i

Rüdcsh. Str . 6, 1. d-Z.-W. sof. od.
spät. N. das. 3. Stock od. Adelheid-
st rohe 65,„ Erdgeschoh.^ Tel . 439

Mdesheimer Str . » . Herr ch. 5-3-
Wohn, a. ck Okt.,Nah . Ist « 8902

Sckefselstr. 5, 2. wegzugsh. sck aer.
5-Z,m.-Wo^n. mit Mietnacklatz so-
fort zu verm. Näh. L. Etage r.

Schiersteiner Str . 18. 1. sck- 5-8 -. ^
mit Ze itralheizung zu verm. 2594

Scklichterstr. 11. 1. Süds .. fft.
Balk.. Bad. 1, 4. J ?af). 2 St 2778

Schlichterstraße 18. an AdvlsSall« .
1. St ., gr. 5-Z.-W.. G . el. L. N. P.

Schwalb. Str . 52, 8 berrsch. 5-K.-W.
ju oerm. Nah. Emser Str . 2. P.
aunuSstr . 47, 2. sck- 6-Z -W.. Süds >̂mit bedeutendem Nachloh.^ 2376

Täiinusstraße 64. X, l * öne 5-Zim..
Wobn.. Bad, Balbon. elektr. Lickt,
sos. oder spater. Nah. Part . 2609

TaunuSstraß . 69. 2. St .. 5 Zim. m' t
Zub.. 1. Avril 1917̂ Nah. P . 878

Billa Walkmühlftraße 4 herrschaktl.k an oenmeten.

Näber. » a '.ck beir Bestckt.-gung im
Uhceiiladen od. Nerotal 1Ü. L>ocko.
(Telephon 5781. , , , 2613

Morivstr . 31, 8. sch. Wobn.. 6 Zim.'
reichl. Zub.. Elektr.. GaS. Bad.
Balkon, vollttänd neu. aut gleich od.
später. Näh. das. be, Rapp. 2615

Moritzstr. 3b. 3, b Z.. Kucke. Mans.
Gas . elektr. Licht, neu herger., kur
999 Mst sofort zu vermietem
Näheres bei Krauth . _

Oranienstr . 46, 1. u. 3. Obergesa,..
6 Zim. u. Zubehör zu verm. Nah.
Oranienstrahe 44, 1. St . _ 402

Rlieinstrahe 46, Ecke Moritzsirabe 2
1. Stock S-Zlinmer-Wohnung, mit
reichlichem Zubehör zu
daselbst be, LebenSvers.-Anstalt ob.
Landesdanst Rheinstrahe 42. F210

Rheinstr. 76,^ 6-Z- W. N P . 2718
Rheinstraße 78, 1, b-Z.-Wohn. Nah.

Rheinstr . ,83. P ., vorm.̂ 11—12̂ 5d7
Rheinstraße 88 S-Zimmer -Wohn. m,t

reichl. Zubehör. Nah.^das. LMS
Rbeinsträßr 1937X St ., b- rrsckasrl.Wohnung, 6 große „Zimmer , mi.

all. Zube^., sof. . Nah. Parst «WO

- » ' ÄLsra -rA S « c
Taunusstraße 31, 1. oder 3 Etage,

je 6 Zim u. ^ ub.. zum 1. Avrck
event. früher , zu L - N.,1 . El . 26̂ 6

Niktoriastratze 23 ->r di, Erdgeschoß.
Wohnung, bestehend au» 6 8 ' m.
u. Zubehör (Zentracheizungl sofort
oder spater zu vermieten. Nah.
Kaiser-Jriedrick -Ring 66. y 37°

WalkmüblstraOe 48. X, Villa . 6-3 ..
Wobn.. mit Zentrnlh . vor 1 A^ s1617 zu verm. Anzm. 10—1. 2n23

Wilhelminenstr . 8. 1. St .. 6-Zim.-W.
Näb. das. 4. St . bei Knock sowie
RüdeSbeimer Str . 31 bei Kals.

Nervstr. 15 Werkstatt, mit
Wobn. zu v. Nah. dos. 1 « st 76

Oranienstr 48 Lad. m. Keller. Werk-
^ptt " 'Äcker,Atelier . Lagerraumje 70 qm. Nab.̂ Vdh. 3._
Rauenthaler S1-. U Laden m. Küche

L-Zimmer -Wobn.. preiswert zum

Är :&”C^ rff
Rheinstr . 88. Ate.lter . Büro od. Werk.

statt zu °.^ Näh Mohr . 3 St 276
Rheinstr . 101. 1 r.. Laden sof- , u vm.
Riimerberg 8 zwe> Werkstätten z. v-
Römerberg 9/11 2 scköne n.  ßä ^ Jmit Zimmer u. Kucke u. sonfttgem

»ubebör billig zu verm. Nah.
doctselbst Stb . P °rl " be' Zerrstod. b. Slerger ^ DrSmarckĉ SO. vöm

!(!?)■tiloh 4 ein ^tÜer tto ^ener
8  Kaum , mit GaS u. Wasser, zu ack

verwendbar , zu
daselbst̂ ackierernerkstaite. «2«66

Schwalbacker Str . 19 kl, Laden mtt
Zimmer ' auch Z.» Büro gee' gnestbillig zu vm. Nah. Ernst Neust ,
Kirckgasse 42- n — — - r.

jRT Schwalbachcr̂ Straffe 10 großer
Loden u. Saal zu vermieten. Nast
Herderstcaße 31 1 st

Moritzst-, 5. 1, mbst Z^ an Dauer ^ .
Moritzstt. 3V. 2ls.. gut .Ä
Philipvsbergstr 17, P -- mobst ZtM.

mit Kaffee sofort zu , ve cm.
Philipvsbergstr . 27.,3 ^ gr-, stdl °,^
Röderstraße 19. l^ mobst heizck̂ Mst
Römerberg 37, l . m^
Roanstraße 22. 3,r "- vtbl,,3im . btck
Saalgaffe 8 möbl. 3 ^ w. u, ^ denst
Schacktstraße 8 irdst Stuüe, mst Bett.
Schwalbacker Str . 71 mobl. Zim. mrr

1 u. 2 Bett .. cl.̂ Licht ,Kochgecks°i-
Tännusstr . 50. 2. mbst,Z. mst ^ B.
Wellritzstr.,11 . l^ scĥ msonmSu ^ ,Wellritzstr. 59, 1 r..,,3^ m. l ob- 4 o.
Westendstratze20, 3 L mbl . Zimmer.

Werk« b s°f.
Winkcler Str . 8 ar . Werkst, o. Lager
^raum 7°- 120 Qmir ., zu verm

Näh. Platter Straße 56. 1. 481
Nvrkstraßc 18. PL be, Jckenrot. schone

Werkstätte zu vermieten .-
Werkstätte «. Lagerräume , m»

mitten der Stadt , sofort zu verm.
, Näh. §>erde cstratze 31^ 1,- 426
Kleiner Laden in meinem Sause Ecke

Kirckgaffe u. Rheinstraße 49̂ aus st-
fort oder später zu vermiestn . Rast
bei Müller . 3. Sst Test 697. 28 13

Wohnungen ahne Zimmerangabe.

7 Zimmer._
AdolfSaller 18. 2, 7 Zim.. Bad. Ga»,

Elektr.. auf 1. Oktober oder früher
zu verm. Nähere» 3 St . _

Adottstraßc 10. 3. Stock 7 8ttn . auf
sof. zu verm. Nah. Part . ^ 2625

Rn der Ringkirche 4. 1. Stock scktne
7-Zim.-Wohnung. 2 Bckk.. Bad.
5Ä>h!encmäzuig, 2 Mans., 2 Keller,
Ga» u. Elektr.. mif 1. Okvrber zu
verm. Näh. daselbst Part . 593

Dobheimer Str . 2.0 ist der 1. Stock
besteh, au» 7 Z'.m. u. Lubeh .. stf.
od. svät. z.,v . Nab. 3. Stock. « 247

Rheinstr . 90 7-Z.-Wohn . Sockvart..
m gr. ged. Balk. auf sof.. zu verm.
NSS. 1. Etage od. Oranrenstr . 15,
bei Justizrat Guttmann.  121

8 Zimmer und mehr.
Bahnhofstr. 2. 1, 9-Zim.-Wohn. mit

© ^ «*• 9. 2 »n Äinftr ., 5-Z.-W^ MschŜ Srä°um/ 'sofort^ od. 1. Ok>.
Bad. , 850 Mk̂ Nab.„ l . ,Et .̂ 264 ^ ck,. BahnboistraßeH . 412

Riehlstr . 11 mehrere kl. Wohnurmea
z. v. Näh. Kais.-Fr .-R. 56, P . t24 7

Auswärtige Wohnungen. _
Bi-Äadt - ' Höhe 8. Jrontsv, , 8 8im

u. Küche nebst Zubebor sur sofort
oder später billig zu ^errn. .iarr.
Bierstadter Höbe 8 rm Laden oder

^Aarstraße 1,„ 1-_ - 2751
Dvbheim. Schönbergstr. 2. W' ^ bad.

Grenze. 1 Zim . u. K. mit Ga ». P ..
für 12 Mi . monat lich zu vecm.—

S -nnenberg . Avolsstt. 5, 3 Z u. K.
sof od. spät zu verm Nab be,
Nemeindereckner Trau dt,- «ö/o

Sonnenberg , Bdolfstraße 9 ick 0-Z.-
Wobnung zürn 1. Avrrl zu ver¬
mieten . Näb. Wiesbaden . Sckwck-
backer Straße 43. ,2^ ^ ,— 145

Wa'dstraße 94 f* one 3T3'm..© pbr
für 23 Mk. monatst zu vm. «14951

Leere Zimmer, Mansarden re.

ÄdckfSallee 27 gr. M°nŝ Räum^ MM
Einstell ^ von Move-.n »u ^

Bleichstr? 39 leere» sepcrr-,Zim7,z . v.
Blüchersttaße 4. 2. sck-̂ Mans ^
Blückerstr. 15 &A . Wf- » • ®-Jg
Dotzh- Str . 41 1 Jlo -Z fot. » . der

Macke nbeimer u- Luistnstr . 1^

»gaft AÄtzLD

Selenenstr. 22 SW -ner,
Hrllmundstr . 17. l . Mans,,z -
Hellmundstr. 34. 1. M . m. H^ ,W,
Hellmundstraßê 40,1,r .^ str ^ Z. -

Hirschgraben 5Tgr . leeres Zim. m.
separ. Eingang u.

«gsas IoVäää
Sachen zu vermieten. , —, , —q-

Michelsb. 21 2 leere
Niederwaldstr. 4- — j-
O anienstr . 25, Ö33-

W - ?7«IrtrtT ”84". Vdh-, leer. Ztm. sost
Scha. nW- W Ä»
R SK k-Ll,T b“,e,w

5U1Q wuuinu«ij»‘»ifv »
Ü-Zimmer -Wohnung xu  Sfr ... ---- -.
Nah. Em/ser Straße 75, P . 8 3910

Landhai' S. 5-Z.-Wobn mit reichlich.
Zubehör. Obst- u. Z' eraacten zu
verm. Näh. Tag bl.-Vsrlag . 194 La

6 Zimmer.

)!St.,
!ans.vr- ridst aß« 37. Sockvart.. B

Kucke. Ga», elektr. Lickt. - -
U. Keller aus 1. Avril »u verm
Räh Kronenberger ^ Pr . 899. 198

Dori tzstr. 47. 1. St .. 5-Z.-Wohn.

ScrmictüngegT
1 Zi mmer.__

IT*$ •'& ofon. m. Bav
eint,et Str . 81. D-. dickt am Walde.
% Endst d. el Bahn . Ist d. E' cken .

Näh. bei Roth, von 11—L Uhr.

Rdelheidstr. 29 6- u. ckZim -Wohn.
2. St . u. Part ., zu verm. Anzusth.
vorm, von 11—1 Uhr. bei » raust
Engert .̂ Vorderhcm» 3. St . 188

Adolfsallee 27 herrschaftliche Wohn..
6 Zim.. gr. Balk.. Garten , reichst
Zubeh.. z.̂ , April od. spater. F225

Nachmayerstr. 8. Villa Zirio . herrsch.
Wohn.. Sochp. od. 1- Sst . 6 Z-. gr.
Balk.. 1. 4. 17.  Nah , l Sst  2 -62

DiSmarckring 4, Sockwarst, schöne
5-Zim.-Wvhn. m. reichst Zub. zu v.
Nah. beim SauSverw . Drerwciden-
straße 1. Patt recht», u. Rbern-
ftraße 42 (LandeSbankf. , 2607

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock S^ -W. zu
vm. Näh. Kais.-Fr .-Rlng 56. l>247

Dvtzhrimer Straße 58, n. K.-Jrdr .»
Ring . 3. St ., gr. 6-8 .-Wohn.. mtt
all $ ub., Veranda . Balkon. cUk>t.
Licht Gas usw . sof. od 1. Avril
Näh. das. u. Rheinstr . 196. 1. 34

Dotzheimer Straße 105 aroße belle
6-Zimmer-Wobnung mit allem Zu¬
behör vreiswert zu term . _ _ 229

Jriedrichstr - be 27 neuzeitl. geraum.
6—7-Zim -Wohn. sof. od. 'p. 2608

Jriedrichstratze 49. 1. Ecke Kirchgafle
schöne 6-Z.-W.. Terraffe u. reichst
Zubehör, »umj .. Apnl »u ö.J260P

**4Ä« r̂ U \ t3^
Herrngartenstr . 17, W.. 6 S

April . Nah. B ' Smorckr. 9, 2, Roll.
Kaiser-J "iedrich-Ri «g 64, 3. Etage.

6 Zimmer . Zubeh.. aus 1. Oktober
zu verm. Näheres Part.

Tanttusstraste 44
Parterre.Wobnung. 3 8 »". u. Znb^

perianet -ür Ar« »brr
svf. -d. spät, zu ». R. 2 Sst 2657

Zietenring 12. Hth. 2. 3- B--© . »«
1. 5. ad. s». Prei » 429 R" - N°h. b.
Jührer d. o. Bä euftr. 4, Sulzbach.

Jriedrichstraße 6. 2. herrschaftliche8.
Zimmer-Wohnung, mit all. Zubev..
für sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsohe Creditban r.  LWv

Friedrickstratze 45, 1 St ., 6 Zimmer,
Bad usw.. Zentralhei, .. Auszug s°s.
zu verm. ^ äh. ,m Laden. 125

Luisenftraße 25 tst die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 3 Zim..
2 Kellern. 3 Dackzimmern, Bade-
Einrichtung , Lauitrevve. Zentral.
Heizung, elektr. Lickt. Ga» usw. aus
kok oder sväter z„ verm. Nab-r",
Kontor Gebr. Waaemann . 2666

Läden und Geschäftsräume.
Ädelheidstr. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Bert amstratze 7 auf sofort 2 Lager¬

räume zu vermi-ten. _ _ — »4ö
Blückerstr. 17 Werkstätten kstr gleich

u. spat' , , u « tlliltlk » Nähere»
Hel»iieilstt. 6. 1. Sckwerdest 2648

Dvtzhrimer Str . 61 Werkst. Laoerr
Emser Straße,2 Laden zu b F247

*SPS !eKsfls®» ijCÖfe

Möblierte Wohnungen. _
Sck̂ ckb. Str . 52. 3. g. m. 4- od. 5-ck-

Wohnung^, Nah. Emser Str . 2, P.
Wiesb. Str . 74. S -n«enb. Frtsp .-Z.

m. Kucke in Vrlla. mbl. od. unmb ..

Täunü Sst ckl 3.
Walramstr . 30 hetzb. »Mansarde z. v.

wett auk s°k. °der ivater z» verm
Näh. b. Sausv .^Arndt das.

Serdersttaße 11 1 **
fof. Näh. be, Jerono . ©tfc.J St.

Hrrrnmühlg. 3 A. Laben tn. ” ^
ob Lagerraum sos. od. ,' vast

Klarenthaler Str . 5 2 Buro -Raume
mit Lager Nah^ dast ^

MichelSber« 18. Eck öden, mehrere
Räume zu vermieten. -

TOÄ . ™ 21 I® «

mM * . mit W . Nab . Vdh . 2 dck.

Möblierte Zimmer . Ma nsarden rc

Adelheidstratze 56. 2. bebagl. möbl.
8immerjmt _ cber_oErne Pension.

Adelheidstt. 85, 8, mbl^ Zim^ zu vm.
Adolfstraße 3, l^ möbst„8,m . zu vm.
Albrecktstr. 24, l, . gut möbl Zimmer.
An der Ringkirche 9, P ., ŝch., mbl. Z.
Arndtstraße 3, mSbstLim . ck Müller.
BiSmarckring 28, ijc,  mbl . Zim. btu.
Bleickitt. 5. 3, sch, mbl. heizb. Maas.
Blei» straße 25. 1 r„  gut mbstL .. bill,
Bleickstraße 26. 2, mö bl. tzim. zu vm.
Bleichste. 39. l l-, m. Z- "ckU . o. P.
Blückerstr. 6. 1 l.. g- m. .Z., W- 4.59.
Dambacktal 1, 1, m. Z^L ^ T-̂ 28.. D-.
Dotzheimer Str . 16. 1. gut m. Wobv-

u. Scklaiz . m. 2 B.. ev. a. e,nz.. b.
Eli-onorenstr . 3, 1 r ., möbl. Z,m . bill.
Ellenbogengaffe 13 möbst Mansarde.
Jaulbrnnnenstr . 19. 2 l-, sck- mbl. Z.
Jrankenstraße 23. 1 r .. möbl. Mans.
Jriedrichstraße 48. Gtb. 3. Sckmitt.

möbl. Zimmer u. Mansarde z. vm.
Helenenstraße 2. 2 r.. Ecke Dleickstr.,

möbl. Zimmer mit Penston zu vm.
Hellmundsträße 36. 2. Müller , schön

möbl. Zimmer ^ 18 Mk. monckl.
Sell mnnd str. 48. 2 r.. mbl- Frtsp .-Z.
Hrrmannstraß e 1,  2 , sck. rw Z., 3.50.
Jahnstraße 25, 1 U ickön möbl. sep.

Zimmer , elektr. Licht, zu verm,_
Karlst . 37, 1 r., eien. mbl. Zim. m.
_fcp . Eing ., 1 od. 2 Betten . Klavierb.
Kirckgaffe 44. 2. möbl. Zimmer , ev.

mit Pension , zu^vermietem _̂ _
Luisenstr 5, 2 r., Mn mB6trSrm.
Luisenst 7̂5 , Gib . 2 r.^ sch. mbl.,Z ' m.
Mauritiusst aße 5, 2 r., gut möbl.

Zimmer mit Kaffee 22 M.

Keller. Remise«. Stallungen re.^
Büdingenstrahe 4 Keller u. Lager¬

räume ^ f°tt SU vermieten. 265^

LLLEMN -K
mich als Werkstatte oder La^

Wellritzstr. 16 Stall , u verm. IM
Im Zentr . der Stadt Heller trockener.

großer Lagerkeller -m so-
sott zu vecm. Näheres Bettcam-
straße 7, Erdgeschoß-_ _

Stallung , Lagerckume, Ben« unb
Kontorraumlichkeiten. ketth. *
devot Seid . s?jl lt6edt mvt6,o3 9 ' 0i
Näh. das, bei Mayer .̂ dh 2. 26^i5u<*n mii rtruft unb 2- ober
3.Zim -Wobn fof. od. spät, »u vm.
k » bbeimet_ Str . 98, B. - t—

^Stallungen m- Ju  ^Näb. Jaulbrunnenstraße 5.̂ o-2
Lääerkeller in irver Größe , kosött zu
^°v7rw ° Näbe're. Luisenstraße ^

Tavetenges ckait._ ———£
w 6etm- «

8 Zimmer.

äl. MtA 8 . ? .

4 Zimmer.

«4 S™-! ^ !serH-Zim.-Wohn. wiott zu^ oerm.

Blückerftraß» 17. 1.
4-Zimmer .Wvbnung mit 2 M»ns.

n. 2 Kellern, el. Licht, per 1- Avril
1917 zu v. 725 Mk. R. Helenen-
ftraße 6.J . beî Schwerdel, 257

filcine Burgstratze9 4-Zim^W-b«.
mtt Zubehör «. , . « »« »erm.e.e»
llanae Zeit »»» .Ars ! benutzt),—_
Lranienftratze 54

schöne4-A. W. hu- 1. S '.. m Bckk
sofort zu verm.. bl» 1. vtt-
mit Mietnachlaß. Nab. >m Eed-

LeickioL̂ aselbL.

LZL L ^ iÄ :ÄL >’a .Wt

Strststratze 33,
Erdgttckotz. schöne 4-Z- W. f»k. »der

später zu vermiet. Nah. TaunuS-
stratze 78, bei « lein.̂ , - 422

lütitIL Damtn, ölt. (Wupoate

« « "isass

5 Zimmer.

5-^ immer-Wohn.
Emser Str.  57 . 1. Et ., m. Gartt . Okt.

Kleiftftra?ie 9
herrsch. 5-Z.-W. , 1- Avril. Einzck.

daselbst. N- Rheinstr . 84. 2.  2798

' _ ^
lltltttiBilie 1

Damvibeizung erwünscht. Off . mtt
Pr -i? Postfach K - r* - z- , ftt- —

unter K. 708

Z ^ fXnlTn,  m äber82 ISd.
Ebevaar geiuÄ . Preis -Qisetten u.

A. 709 an den̂ TaM -̂Verlag^ ^ ^ EE

^vruck«»str »llo 4, oade ä«m ^ ckä^
b 2. u. Ludestör preisneet . 359

ov. Büro
Webcrgaffe 8 5 Zimmer u. Zubehör

aus kos oder später zu vermieten.
Alles Näh. das. od. Parkstrahe 10.
bei Architekt I . Brahm . IW

Ma «ritinsftr . 14, 2,
große 5-Zim.-Wobn. mit Balkon auf

1. Avril . Näh, t St . 828
Rerobergstratze 4, 2

Wvbmrng von 5 Zim.. mit großem
Balkon, Mansarde , ssoemden̂ lm..
u. allem Zubehör, Bad Ga», e-ektr.
Licht, Koülenaufzug, »uml . Ott.m oerm. 6wt

tzmIAsll5-3itnm.-fo!inj.
in Bio wellül iM 91

große geschloffene Veranda . Erker.
Bade, .. Küche. Mansarde . Keller.
GaS. Elektrisch. Warmwafferheiz.
u. Versorgung, in Watdesnabe.
sonnige ferne Lage, an kl. ifENie



Sette 13 , Mettaq , SO, Mik , 1M7.
»ielnnbftr . 14, 3. St ., hochhrrrfchaft!

o-Zim.-Wohn. m. Warinwaffrrhriz.
u. Bers. «. 1. 4. Näh. Büro, Eina.
Klopstockstr. od. Wielandstr. 13, P.

6 Zimmer.

TannnHstraße 55
neaöerqer. SBoIm., 8 .Rim . m. reich,.

,Ru6eö.. Personenauszug, gleich od.
svntrr zu verm. Näh, das. 26,

Mesbadener Ta-ttatt.

Kirchgaffe 24 , 2 .
Btope 6—̂ 'Zimmer-Wohnung, für

.lerafe ober Büro geeignet, sofort
ober spater zu vermieten. Näheresim Laben.  ZOO

Stock. Herrschaft
aSBön. 6 große Zim. u. reichlich.
Znbehor, elektr. Licht, auf 1. Qkt._ii » verm. Nah, im 3 Start 477

Erkwohnnng,
?ounu§ftrnfie 13, Ecke Gcisbcrgstr.,

m P tocf' 6 —7 Zim., auch geteilt,Aiiizug, elektr. Licht. Gas. Zentral,
heiz., auf sofort oder svät. zu vm.
Nah, im 1. « tock,  bei Haas. 2663

._ 7 Zimmer. _
Kerrst).Etage. Inpcllciißr.49

Zr~9 Stm., Bad, Wintergarten,
—Ga rt., reicht. Zub. sos. od. w 192

MM 35,
F ms Ladenstraße, große mod. 7-Zim.-Wohn., seither von Arzt bewohnt,

kur Geschäftszweckegeeignet,
JftL fof- ob- f»«1- Veisw. zu verm.

Wilhelmstr . 4»,
L Stock Hochs,errschaftl. 7-Z.-
W-Hnung. 3. Stock, desgleich.
8-Zrm.-Wohnung. mit reicht.
Aabehr. Bad. Personenaufzug.elektr. Licht, Vacuum-
Remrgung ans sofort od. svät.
isu vermieten. Näheres da-
selbst bei Weih Adelheid¬
straße 32. Anwaltsbüro. F208

gäben und Geschäftsräume.
Große Burgstraße 14, 1,

3 Zimmer, event. mehr, für Arzt,
Büro oder Geschäftszwecke sofort
"der spater zu verm. «Pension
ausgeschloffen.) Elekt isches Licht,

^,Zentralhelz.̂ Näh. daselbst Laden,
reautbrnnnenstraße 7 Werkstätte zu
,nermtetem̂ Nübercs G-ttwal d.
Sin großer Laden

Frredrichstraße 10  auf sos. o. sp. zu-verm. Nah. 1. St . r. daselb st. 2668
FrieSrichstr. 12

belle Werkstätte, ca. 12« Qm. groß,
’- verm. Näh. (s^ Kalkbrenner^

Î 6e^ileil llkler4'CSamlges Bön
Oeschafts-(Buro)-R8ume, evt. mit
ff.?bnung, aus 1. Avril 1917 zu v.-Nah, 3. St., lg—12 u. 2—4.  2696

Webergasse7,
la Int-n. «tfdjätfeUM
«Eckhaus an 5-Straßenkreuz.)

stzSiier fafttn 10!
m?t od. ohne Wohnung zu v.
Nah. Frrtz Decker Witwe.Webergaffe7. 227

webergaffe 23,
in erster Kur- u. Geschäftslage.
2 große schone Läden sofort«d.
spater zu vm. Näh. A. Lugen-
bühl, Biebricher Straße 37.
Telephon 1363. 2671

_ Mar- en-Au- KaSe. ZwekkeS Dkaü. Nr. 1(3 .
9-Z.-Landh., Obst̂ Gemüseg., Stall. I ^ ,

zu Kernt. Näh. Tagbl.-Bcrl. Xw| Leere Zimmer, Mansarden u.
Gneisenaustraße15. 3. Stock. 1 ,event. mit Frontsvitzz. sos. zu

Einzus. bei Fr. Schollenbrrger di
Part ., 10 —12u. 2—4 Uhr. F)

Müllerstraße 5. 2, 2 leere Zim«
abzugeben, nahe Nerotal.

Auswärtige Wohnungen.
Wartestraße 3. Bierstadter Höhe,

Ri^ ""« er (Part . u. 1. Etage) inBilla, Fernficht.

Möblierte Wohnungen.
Dobheimer Str . 32, 2 I ., gut möbl.

Wohn., 3—5 Zrm., gr. Balk., elektr.
Lichtu. Küche billig zu verm.  _

2 a. 3 möbl. Jim. mit We
l" llig zu verm. Nerotal 31. Bart.

Keller, Remisen. Stallungen n.

Gneisenaustraße 15 ein Einstcllraum
kofort zu verm. Anzusehen nach¬
mittags 1- 4 Uhr bei Architekt
Rock daselbst._ _ _ F270

Eckladen Kaiscr-Friedrich-Ring 60,
bisher Delik.-Gesch.. weg Einher,
'v sort  zu verm. Näh. 2 l. 8686
^ Kirchgasse 5

gr. Laden mi, gr. Reben¬
raum u. Sockelgeschoß zuverm., evt . mit Wobn. 334

Kirchgasse
1. Et., 5 Helle Räume für Büro od

dgl. p. Okt. zu v. Pr . 1000 Mk.

336

I

m. Schaufensterauslagen, ebenerd.,m. Herz, sos. z. v. Luisenstr. 46. 535

Der an mein Geschäft an¬grenzende kleine
Laden

«Bärenstr.) mit 1 Schaufenster istbillig zu vermieten.
_Schuhhaus Neustadt.

_P ff- u. B. 697  an den Tagbl.-i».

Uranzplatz1
iß.der 1. Stock für Sprechzimmer od.

ledes Geschäft paffend, event. gr-
—teilt, zu verm. Näh. I r. _ 103
| Michelsberg 28 helle Werkst, s.»
J h Betr (Äraftftr.), m. u. o.Rt Büro. a. belle Keller- „

7 Zimmer, mit reichlichem Zubehör
,' '' d" m,et. Kleine Burgstraße 11.

^Ecke Webergaff e. _F208
8 Ziemer unv mehr.

Arzr-^ ohnuug.
Langgaffe1. 8 Zimmer mit Zubeh..

mod. einger.. Zentralheiz.. Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
»u vermieten. Näheres Bonbür»

—Hildner, Dotzh. Str . 43._ B 14053
8-Zimmer -Wohki. mit reich! Zubehör

Tannu - straßO 23,
kof zu verni.. evt. auch spät,

Näheres daselbst1 St . F 341

Büro, a. Helle Keller- u. Laäerrl
Laden

Nerostraße 38mit Wohn. zu ». 2785
Sch. Laden

!fÄ “ i§
Kleiner Laden

~™nüSffr“Se  34 , mit oder ohneWohnung, auf 1. Avril zu ve m
Lah . Wilehm. Abler, 2. Stock. 2802

Maderne Läden
mit Nebenräumen zu «m. Näh.
tiiloner, Bi smarckr. 2.1. L14055

^ Büro
von 2 gr. Zim. sos. od. z. 1. April

zu »m. Nah. Nikolasstr. 9, E. 281

mI

, , Laden
zuverm ictrn Weür itzstraße 27. 2672
Hof n. Laqerranm

k/lt PO Jahren ein Kohlen-
gefckast mit Erfolg betrieb, wurde.
M « ll-Z' m.-Wobn., -v. Stalluna,
fit auf sofort od später zu verm.
Näheres Ad lerstraße 17. Friseur!

Billen und Häuser. ~

Villa Hainerweg 4,
seit vielen Jahren als Pension nach¬

weislich m,t gutem Erfolg betr..
—AM *—«m. N. Bierstadter̂ Str , ,3.
. W . KeaetüerafftoBe4
fr. ®mfet Str . 53, a. d. Kncmstreppe,

soi. od. ipat. preisw. z. vm. od. vk.
Landb. in. Zentralh., nahe Nerotal

k- 1500Mk. N. Rüdesh. Str . 31 .1 L
Einfa -nilientzanZ

kchöne Lage, mit Garten, zu verm.
od. zu verk. Näh. Tagbl.-Verl. Yt

Luidlmsi« Srijitrfltin
_Lehrstra ße 38 z« vermieten

2 Landhänstr^
' ^ ^ ^ »Ä'bwoLnen. mit Gartenlwegzugshalber leer geworden) per

sofort zu vermieten oder zu verk !Idstein i. r.
Ueinr. blappn!, M .. Va« ,eschäst

M îbl. 6-Zim.»Wohn.
« » Garten, in freigeleg.Brlla sofort zu vermieten. Adresse
im Tagbl.-Verlag._ Uv

Möblierte Zimmer. Mansarden rc.

Albrechtstr. 11, 1 sch . Südz., Blk.. m.
Penfi^ beff. Da uermict. z. vm.

Friedrichstraße9 behagl. möbl. Zim.^,,t -Arühst ück 35 Mk. mo na.liw
Kavkllenstr. 6, 1, eleg. möbl. Salon u.

Schlasz im. mit u. ohne Pen sion.
HJMtaBefiU.» -Seile

^ ot§ 3 elegant möbl. Zimmer Mlt
Klav-er. elektr. Licht, in kl. ruh._Haushalt zu vermieten.

Taunusstraße 29, 2. schön möbl. sep.
Zimmer, ev. mit Küchenbenuvung,
zu vermieten. Zu ersr. Jürgens.
Putzgeschäft, Michelsberg2

Gut mvbl. Zimmer mit elektr. Licht,
m kinderlosem Haushalt zu verm!
Nähe res Blsmarckring 11, 2 links.

Gcb, alleinsteh. Dame sucht eben-' °lche fUr2 re .z s. Z,m.. Mittagst..
o.  Knchenb. Geisberg str. 16, 2. 115.

Grolles gut möbliertesStom- onD SchlWmmer
zU- -vermieten̂ Moritzstraßê 68. 8
2 sceml. nicöl Zimmer
gu verm. Or anienstraße 10, SB.

Kcrotnl gut möbl. Wohnz. u.
Schlafz. mit Küchenbenutzung auf

billia zu vermieten
Wilhelmiuenstralle6, Parterre

Große Stallung
mit großem Futterboden, auch all

Lager geeignet, mit und ohM
Wohnung, und mit Nnterstellg«,
legenheit fü" Fuhrwerke aller Artzu verm. DotzheimerS1r. 16. ™

Mchchlhe
Für 2 Fungqesettkn

Part .-W»hnung, mögl. Südviert«
zu mieten gesucht. 2 Zimmer neb
Küche, etwas Lagerraum. Angeb,
u, G. 706 an den Tegbl.-Berlag.

Lehrerin sucht -
Wohn, von 3 Zimm.
u. Veranda oder Garten in Wies¬
baden oder ev. Umgehung. Angeb.
m. Preisangabe u. A. 994 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht.
In Borort Wiesbadens oder in

der Nähe am Rhein sucht venfio«.
Beamter zum 1. Juli oder 1. Oktbr.
Wobnuna (3—4 Rim . n. K.). Ana.
mit Preis n. Q. 704 a« d. Taabll-B.

fftf  öit rofort oöcr spöter
von einz. Dame mod. 4-Zim.-Wobn.
>Sonnenseite). elektr. Licht. Bad,
Balkon, Part , ausgeschl., Nerotal-
yogerrd. Kurviertel bevorzugt. Off.
mit Preisangabe unter Z. 709 au
den Tagbl.-Verlag. _ H

Mutter und Tochter "1
suchen 15. 4. od. 1. 5. in Fremden¬
heim, gut. Hanseo. herrschaftl. Haus¬
halt 2 warme Schlafz., Küchendenutz.,
Bedienung. Nur Erdgesch. od. List,4
uu> Knrvirrtel. Offerten u. M. 708
an den Tag bl.-Berlaa.

Hühfch möbl. Zimmer
ano Dauermieter zu verm., ev. mit

2 Betten. Zietenrtng 8. Hochp. lks.
Welcher Beamte oder

Lehrer
wäre geneigt, einem alleinstehenden

Herrn 1 oder 2 seiner elegant
möbl. Zrmmer mit Brnutzuna eines

v. monatl.
,, « 0- Mk. ab zu mieten? Offert,u. B. m  an den Taabl.-Berlaa.

, Junge Dame i
sucht schönes leeres Zimmer, rvent.
mit Pension. Offert, mit Preisang.
n. B. 706 an den Tagbl.-Berlaa.
fanimiiftiitiifl!! bis1. itfai

u. f. spät. Ferien ges. f. 12j. Schüler,
am liebst. Pfarrhaus i. Taunus od.
Idstein. Offerten mit Angabe von
PenfionSvreis an Professor Reinke,
Wiesbaden, Schwalbacker Straße 36.

FnmSknînit
Behagliche Zimmer mit Frühstück,

n. Kockbrunnenu. Wald. Fremden-
heim Atlanta,  Dambachtal 20.

 ̂Lnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
- - ° * “ ,l,m 15 » » " »l- s » . »- „ .b- „ vL 8dfe

Privat - Berkünfe.
°d. hochträchtige Milchkuh

straßel ? Klappenheim, Vorder
Mehrere gute Milchziên! '

'Ad̂ ufeychweme zu verk. Platter
t %f? n' ? elg., Weibch^3uJ )ettf._©cf)enstraße 29, 4 links

!l; NevolvUrUkO
Geisbe rgstraße 14, 2, Asseln.
r rr Neuer Konsirmanden-Hut
dill. âhzug. Eltviller Straße 14, P . r

Neues Piano mit Notenständer^
u. zwei Lwgestuhl-Seffel billig allzu-
Leben Scharnhorsts,raßê , Part , lks

Gitarre, Mandoline, Bi- line
L - Etui. Z'ther z. vk. Jahnstr. 34. 1

Oelgemälde, einige alte u. neue,
m "’ s

Näheres im Togbl.-Verlag. Z
,r . Reichs-Adreßbuch,
Eir ^ bv̂ bllllg abzugeben Dotzheimer

LU- verk̂ Gnerfe-Nmrstraße 24, 2 r

- W- aever/tê Spess- Elichgew -ihe.
•£?2rte,T3taoIfer, ebenda dunkler mod.
Eichen-Diplomaten- Schreibtisch mit
Ledersessel zn verk. Anzuseh. nachm.-—o ll hr, Knausstr aße 2, 1 [.

^üns schöne alte Gewehre
pn verkaufen.Adresse tnt Tagbl.-Verlag. Zr

®«t erhaltener Teppich,
Meter, abzugeben. Zu erfrag.Klopstockstraße5. 1 St . links

w 2J2 Tn?r-,JScUe„. Chaiselongue,
Waschtisch, Dadew.,

Kuchen,chr span. Wand. 5 Rohr-"nble,rw,Umẑ Schariiüorststr. 6. R l
^tür . « cwrepr'

0 M ' Eine, lackierte Bettstelle,
1 NMchranke . 1 w . Eisenbetfftelle,
- Rip-sma, 1 Kleiderschrank billig
ö_u verk.  Karlstraße 35. 2.

Ein Kinderbett «Holz!
STB la-kiert. für 5 Mk. zu verkaufen
Mauritrusstraße 11, 2._
Wegen Auflösung meines HanShaltS
E nscĥ der Rest, besteh, aus Spiegel
/^5>O59j mit breit. Eioldrahmen,
Golostuhlchen, Titch, Roßhaar-Silz,
beller Tisch. Waschständer, geschloss.
Waschtisch, sow. Rouleausiangenbill.
zu verk.  G oldgasse 18, 1. Mitte.
^Eichen-Büfett u. Tevpichläufer,
1014 Mtr., beides sehr Mt erhalten,zu verkaufen Parkstraße 8.
. 1 Nußb .-Büfett, Ausziehtisch,1 großer Goldwiegel mit Trumeau
u- Marmorplatte. amerik. Ofen, eis.Bettstelle. 2 gedrehte Nußll.-Kleider-
stander Galerien u. versch. Kleinlg-
keiten Aarstraße40, 1 St.

Schrank m. Schubl.
-2 Wk., G-Emgelamve . Me,fing, ui.
Ickurur. 15, gr. Stehwäschemangel
25 Mk. Besicht. Freitag u. Samstag
von 11 —4 Uhr, AL eggst raße 8. 2. .
Kleiderschr., Eisschr. u. Garteustühle>
zU- verk̂ Fritz-.Kallestraße9. '

rfin geflochtener Sitz- u. Liegewaae»,
aut erhalten, geergnet für 2 Kinder,
billig zu verkaufen Adelheidstratze59.Hinterhaus Parterre.
Fast neuer sch Kinder-Klappwagen
zu vk. Hunger. Moritzstraße,16. 1 I.

Zwei Waschbütten
zû verk. Gocthestraße 24. Kaiser.

Zwei Markisen. 3 Meter lanL7
m- Ml  ll ?eter lang, zu verkaufenBiebrich. Rheinamittraße6.

Große Dovvel-Stehleiter zu verk?
Sonne nverg, Wiesbadener Str . 62.

Eine gr. Anzahl Borfenste-,
gut goeignet für Mistbeetfenster, bill.
zu verk. Herrngartenstratze 13.

Pavv-Bersand-Kartons
zu. verk,, Gerstel u. Israel.

Edel-Rhabarber,. 2jähr. Stöcke,
ü 75 Pf Roonstraße 6 Frmltsp r.,
von  18 —2 und nach6 Uhr.

Erbsenreiser, Johannisbeere
Himbeec-, Brombeersträucher, Erd-
beeiTpslanz en M . Hinckxir aben 32, 2.

C te -fAronfJ
l -50m ' verkaufen

Schwakbacher Straße 4 'wiaben.
^r ^ Wäscheschranr, ^ chtsche7Waschkommode. Sviegel. eis. Bett-
stelle mit Matr.. Eckgarderobe billigLu verk. Roon straße 3, 1 l.

Gut erhaltener Kie-eckiarr M
mit gr. Schucklade zu verk.Straße 8, 8 links.
Nußb.-vol.

Rauchtisch 12.' chtê a^ " ' Sst^ bu'ir
12 Mk. zu verk. Westenbstr. 22. P.

Ein noch sehr gut erh. Schließ'korv^
zu verk. Eleonorenstra ße 3, 2 l.

Gut erhaltener H-lzkoffer
'".' l 3 femiaeen, lolide große Kiste
mw. billigt 31t verk. Kaiser-Friedr.-
Ring 19, P art., nur vo rn,i ttags.

ZSsckw. 20  Ehaisel .. r. HlÜsch, 25Wrinam. b rc . Lellmirndst,- 40, 2!
Bollftänd. Bett, a. erĥ Auszieb- ^

Kü^ ntffchz. vk, Lotzhl Str itt 2'l.
«i- Roßhaarm.. Waschkmn^

Knchenger. zu verkaufen. Näheresim Taabl.-Perlag. ^ Zm
Eis Kinderbeff. Lansstuhl̂ K̂ Wageu
tu  verk. Sranfenttxafe W. 1 iW

— 12—- '— w mii  i uu vy?.
Gebe, weiße Theke m. Glasausskitz^
l-50 lang, gebr. Handkastenwagen
billig zu verk. Herma nnsrraße 80, P.

, Klappwagen mit Berdeck ^
ein Klappwagen, geeignet für zwei

Kinder, Gaszuglawpe. Wanduhr bill.abxliysbenS charn homfftraße6. D. l.
Kinderwagen

bill. zu verk. Scheffelstr. 10. SS . D.

o,.. Ein Jauche-Faß,^rlug uich Egge zu verkMsen Lahn
ratze  26._ _

Eine Grube guter Mist
verk. Fe ldstraße 22, Hth. P . l.

Mist zu verkaufen
-edi.n,tr«ße 1, Laden.

Händler- BrrkSnse.

tSTb̂ntofskl ^m ' Kiffê ' billig zu vk.
G. Mollath,  Fnedrickstr^ 46 Laden.

2 egale Betten mit Spruugr,
l- u Aur. Schranke. Sofa. Sessel,
vuchersckr Deckbetten. Flurtoilctw!
Ausziehtisch mit Einlage, viereckige
U- Sofatische billig zu verkaufenWalr amstraße 27.
. . 1« Bettstellenm. Sprnngr.,
10 Deckbetten. 10  Kiff., 2 Stroknäcke.
U u . 2tur. Kleiderschr., Wascbkons. m.
Marmor, 2 Nachttische, Eisschcank,
Schlasiofa usw. Hellmu ndstr. 17. P.
Alte Biedermeier u. ältere Möbel,

Kunstgegenstande. gute Oelbilder rc
M- verk/Lenze. Adolfstraße 7.
_ Gut erb. Möbel für Salon)
Eß- u. Schlafzimmer billig zu verk.
Hellmundi traße 42. 1^

Lnnsgesnche
Silberne Armband-Uhr

zu raufen gesucht. Näheres zu erfr.
im Tagbl. -Berlaa. Zq

Salon - Teppich
lSmhrna) grau u. schwarz, zu kauf,
gesucht. Offerten unter O. 705 an
den  Ta gbl.-Berlaa.

Gebr. gut erhOBodcn-Teppich
3u kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter F, 245 a. d. Tagbl.-Verlag.

Fenster- u. Tür-Dekorationen
zu kMsen gesucht. Gesl.

Offerten unter P. 705 an denTagbl.-Be rlaa.
Zu kaufen gesucht

zu Mten Preisen Schreibmaschinen
Eer Shsteme, auch alte und repara¬
turbedürftige. Angebote u. I . 710
an den  Tagül .-Veülag. _

Modernes Speisezimmer ’
gegen bar zu kaufen gesucht. Off.
unter  K . 706 an den Tagbl.-Verla«.

Schlafzimmer «. Küche
bobe Bezahlung zu kauf. ges.

.Off, u. W. 701 an den Tagbl.-Ver!
Besseres Schlafzimmer,

»iw erhalten, gesucht. Offerten unter
M.  7Y6 an den Tagbl.-Verlag.

Ich suche« »t erhaltene Küche
J* fSS?** **> erbitte Offerten unter
F- 706 an den Tagbl.-Verlag._Zwei Federbetten, Vertiko
u. eine Waschkommodezu £mxf. aef
Off, u. K. 245 cm den Tagbl.-Verlaa.

Gut erhaltenes Büfett
u. großer Sessel zu kMsen ges, Off.
»n, Preis u, B. 709 Tagbll-Verlag,

Jfnnff fortwährend alle Möbel.
Otto Kannenbe rn. Wa lramstraße 27.

u. 6 Stuhle lMahagoni) zu kaufen
aesiicht. Offerten unter S . 705 an
den Tag bl.-Verlaa. _

Gebr. Ausziehtisch
u- KuchenschrMs zu kaufen gesuci
N. Hofsteter. Blücherttraßc lch § , !,

Gine gebrauchte Roßhaarmatratze
Kleidersckrank zu kaufen

gesucht.  Oss . u. I . 245 Tagbl.-Verl.
Guter Bücherschrank

U-..Srtzbadewanne zu kaufen gesucht.
Näheres  im Tagbl.-Verlag._ %

20 rtnzelne Betten. 20 Deckbetten,
>0 Kiffen. 20 ein- u. zweitür . Kleider-
f*ronfe, 20  Kommoden. 20 Tische,

einzelne Matratze gegen
oute Bezahlung Hellmunifftraße 17,Karl Kannenbera.

Pol. Büchergestell,
noch Mt erhalten, zu kaufen gesucht.
Hunger, Mo ritzstraße 16, 1 links.

K»nto' -Einrichtu ng,
gcmz oder geteilt, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
K. 709 an den Tagbl.-Verlaa._

Gut erh. kleiner Fliegenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unte-
3 - 709 cm deri- Tagbl.-Verlag.

Waffeleisen lFünfherzlorm)
SU kauf, ges. Näb. Tagabl.-Verl. Zh

Kinder-Leiterwagen,
tmttefer., zu kaufen gesucht. Off. u.
^ 245 an  5a >ffbl.-Zwäst. Bisrn arckr.
. .. Ein gebrauchter Badeofen
für Kohlenheizung zu sausen ges.
Oft, u. O. 709 an den Tagbl.-Verlaa.
Stehleiter, 6—7 Stufen, zu k. ges.Niederwaldftraße7, Part , links.

* .. Möbel und Mtertümer
kaust Heidenreich.Lrankenstra ße 9.

Kompl. Herrcn-Zimmer
preiswert zu kMfen gesucht. Off. u.O- 706  cm den Taabl.-Berlaa.
Spiegelschrank, Vertiko, Schreibtisch
zu kauf, »es. Off. Vostlaaerk. 897

„ Sofa - Umbauten.
G. Mollath. Friedrichsta. 46, Laden.

1- n. 21ür. Kleiderfchr., LlnÄe»« ^
Wß-öu verk. FrM kenstraße 15.
. .. . Zwei gr Arbeitstische
billig zu teert. Frankens, ra tze 16, P .

^ «derN«»« o^ ni bt̂ u »ert.

Nußb̂-Spiegelschr., Büfett, Vertiko,
Leder,tuhle aus Privat zu kauf. gef.Off, u. Ü. 701 M den Tagbl.-Berlaa.

Gemüsegarten »d. gutes Ackerland
zu pachten gesucht; bevorzugt Biev-
stadter Hohe od Frankfurter Straße.
Gartenstraße 8.

Gartenanteil»
•3—5 Ruten, zwischen Adolfsallee u.
Klopstockstraße. zu pachten gesucht.Nah im Taabl.-Berlag. Zt

- -BiSmarckr . 19~
Nußdaum-Büfett n. Sch-eibtisch

isucht. Offerten unter L. 706 an

Grd! Einzrl-Untrrr. in vnchsützr,Stenoßr. U. Schreibmcffchine rrteitt
I Esterer, Schwalbacher Straße 53.

Gründl. Klavier-Unterrichtz
®» . 75 Offerten untrr E. 241
•m  TaM .-Zwelgsteüe, Bismarckr. 19,
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©ttnoot-. Dittarstnatzen MEL Meyer,
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^ Serioren 3
fil . 8 *«et (Seist » ) *et . Woche entfl.

Wiede rvr. Bel . Hellmunditr . 53, 2 l.

|p ?i« ll.gniPKtlui.pl
Nähmaschine « repar. jed. Fabrikat
unter Garantie pwmpt u. billig
(Regulieren im Haus ) Ad. Rumpf.
Mechanikermeister , Saalgaffe 16.

Ofensetzer Beinlich , Sedanstr . 8,
enrps. sich den Herrschaften im Herd-
u. Ofenputzen . Ausmauern u. Setzen.

Kinderwagenverdecke w. neu überz^
Rep., Lackierungen, Gummireifen rc.
Kinderwagenwerkstatt Schulze , Bleich¬
stratze 17, Mtb. Part , (kein Laden,.

Parkettböden u. Stuken
w. gereinigt u. gewachst. Jos . Kölsch,
Parkett -Schreiner , Adlerstratze 63.
T. Modistin empf. sich in «. a. d. H.

Oranie nstr atze 25, Part . _
Tüchtige Frau übernimmt Pflege

u. Nachtwache. Moritzstratze 46, 2.

nntGardinen werden „ ..
Sed anstratze 12, 3 St . li nks.

Perf . Friseuse empfiehlt ' sich.
Haffmann , Steingaffe 16. £ el._ 1984.

ft[ 8trlftütat!i R
Wer gibt überschüssige Fett -,

Zucker- u. Fleischmarken ab gegen
reichliche Vergütung ? Adr. zu erst,
im Tagbl .-Verlag . Eh

Wer gibt tägl . Mi Liter Ziegenmilch
ab ? Offerten mtt Preis u. P . >09
an den Taabt, »Verlag.

Hansbrsvrgun « in Billa _ _
für Kriegersirau ohne Anhang pass-
Off . u. T.  7 07 an den TagbL-Verlag .

Junge Kätzchen,
schöne Farbe , sind abzugeben. Off.
u. S . 707 an den Taabl .-Vertas.
Kl. wachs. Hündin zu verschenke» .

Röderstratze 4, 1 r.

k SerhSujt j
Privat . BerkSuf«.

Ke

Seidenpinkcher,
8 I . alt . selten schön, gut gezogen u.
gepflegt , an nur vornehme Leute zu

(verk. Anzus . von 3—6 Uhr nachm.,
*Gr. B uwgstratze 18, 2.

Tikticrmaschine
Mit Zvbeh ., 1 Rechenmaschine zu vk.
Zäher es im Taab l.-Verlaa ._ ZpM. um Sditeitmüliiiie

Vfür 420 W f. zu verkaufen . Näheres
im Togbl ..Verlag ._ Zn

Kellkiie fianfaelfaettijtil
für Sammler und Liebhaber

(Kapitalstück)

Nlgm!lise<A»dikl!oe(Sarto)
Italien . Meisterwerk , um 16. Jahr,
hundert , soll verk. werden . Auf das
Gemälde find 800 Mk. geliehen;
iselbiges verfällt im Juni . Da Eigen-

1 Mmerin KriegerSfrau , Mann im
Melde , werden ernste Reflektanten
(gesucht, um daS Gemälde nicht ver-
ifallen zu lasten . Für das Gemälde
(interessierte sieb s. Z. Pipon Morgan,
der amerik. Kunsrsammler . Für jedes
annehmbare Gebot wird das Ge¬
mälde verkauft . Offerten u. B. 705

j an den Taa bl.-Verlaa ._
Schulranzen,

( neu , g. Leder, Hand » beit , zu verk.
^Mviller Straße 12. M . 1._ _ _

KlnWerk er&en Naiiß.s.
| (antiker - Sekretär ) zu verk. Händlerverbeten . Angebote unter O. 700 an

den Taabl .-Berlag . _fies, msintes saififiMmmet
nekstt eleganter Küche für 2500 Mk.
wegzugshalber zu verkaufen . Adresse

/ im Ta gbl.-Verlag . Zk
Büromöbet.

!Schreibmafch ., alte Pistolen . Gram-
i mnnbon, antik. Koffer zu verk. Näh.

il im Tagbl .-Ver^ g. &
Gnterh. Knf*eoherd

(105 cm) b. zu vk. Schlichterstr . 13, ^ .

1 Spülbottich.
3teilig , 80X80X34 . mit weitz emaill.
Blecken , fast neu . zu verkaufen.
_Gerstel u. Israel , Lanagaffe 19._

2 Ka. Lrderriemen , 1 Paa - Leder-
IGamaschen , 1 Karbidlamve f. Motor.
' rad oder Fahrrad zu verk. Näheres
i im T agbl .-Verlag ._ Zo

20 elektr. Birnen , 220 Soll,
Stück 75 Pf . Emser Str . 65. Hochp.

It tofoeiodiej
Haferfiocken

für einen Kranken sn kaufen ge¬
sucht. Anaebote unter T . 703 an
den Taa bL-Berlaa.

Pianino.
>v . kl. Flügel . 1. Firma , sehr gut erh.,
i-u kauten gesucht. PrcrS -Oft . unter
E. ,09 an den  Tagbl .-Verlag ._

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. «97 an den Ta abl.-Berlag,_

(ßeöronöite TenMölle
!kauft Sporthaus Schaefer . Weberg . ll

Frau Stummer
, Reugaste 19. 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck-
fachen, Brillanten . Eßbestecke, Auf-

!jä he, Leuchter. P fand scheine.

MM . Alk!'o. Me
zu kaufen gesucht. Ofsett . mit Preis
P - stschlirßfa» 102  Wiesbaden ._ _

©nt erhall. MokinrWung
W kaufen gesucht. Angebote unter
D . 707 an den Tagbl .-Brrlag.

Kaufe gebraulhle Möbel.
Federbetten (auch ältere ), Kisten,
alte Roßhaarmatr . Ehr. Reininger.
Schwalbacher Straße 47. Laden.
Televbon 6372._Gebrauchte Möbel

und Altertümer
kauft u. bezahlt reell Otto Kannen-
berg, Walram stratze 27.

ökdel. Helles. Jeppiae.
Bettredern , Linoleum u. alle auS-
rangierte Sachen kauft zum höchsten
Preis D . Sipper , Riehlstratze 11.
Telephon 4878.

Büfettz
eichen, oder Eßzimmer - Einrichtung
zu kaufen gesucht. Off . u. R . 6134
an D.  Frenz » Ann .-Erv ^ Ma inz . E30

Chaiselongue,
ßirt erh., billig zu kauf gesucht. Off.
viit Preis Albrechtstratze 14, 2.

Sekt- und
weinkorken.

Stanniolabfall , Flaschen . Kisten,
Hülsen , Säcke. Reh- und Hasenfelle.
Lumpen , Neutuch. Pavier und dergl.

Höchste Preise.
Acker. Wellrltzllraße 21, Kos.

SellMMM
Flasche«. Säcke. Reh -, Hasenfelle,
Roßhaar , Lumpen «sw. kaufe zu
höchsten Preisen . Sch. Still , Blücher-
straffe 6. Te le phon 31 64.

CummSiaMifflGr'ä??
kauft 8. Sipper , Oranieniir . 23, Mtb . 2.

IC UnterrichtH

Institut Sehrank
(vorm. Ridder),

Fracenarbeits-, Fortbil längs-
und Rauslialtuossschaie,

t—  Pensionat , ~—
Seminar für Bamlarlieits-LelirerinDen,

Wiesbaden , A êlheidstr.25.
Lehrfächer:

a) Praktisches Nähen, Wäsche¬
zuschneiden u. Kleidermach .,

b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d)  Sprach - u.Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte.

Anmeldungen und Prospekte durch
die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am 19 . April

Wiederbeginn des Unterrichts.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 31/»
bis 41/, Uhr.

mitscbulerin
zu Gesangskursus bei I . Lehrkraft
gesucht . Monatl . 8 Mark . An¬
fragen u . S. fi !)5 Tagbl .-Verlag.

Es ist

MrlwW MIA.
e jetzt c
enden j

aus der Schule kom¬
menden jungen Mädchen und
lungen Leute , wie auch die-
lenigen . welche sich sonst noch
nicht für die Allgemeinheit
betätigen , entsprechend aus¬
bilden zu lassen, damit ihre
Kraft nicht verloren geht.
Solche , welche zu schwereren
Arbeiten nicht geeignet , da¬
gegen geistig vorgeschritten
und leistungsfähig sind, wer¬
den von den staatlichen und
städtischen Behörden , sowie
von kaufmännischen Kontoren
andauernd gesucht. Ganz be¬
sonders sind solche Kräfte er¬
wünscht. welche in der Buch¬
führung und im Rechnungs¬
wesen . sowie in kaufmän¬
nischen Kontoren , auch im
Bank- und Ueberweisungsver-
keĥ , in der Stenographie u.
im Maschinenschreiben, ebenso
in Sprachen usw . gute Kennt¬
nisse besitzen. Unser Institut
unterrichtet feine Besucher (in
jedem Lebensalter ) nicht nur
rn allen diesen Fächern, son¬
dern gibt auch densesben eine
weitere gediegene Allgemein¬
bildung sn allem , was in den
Kontoren u. staatlichen Büros
über bürgerliche Reckte und
Pflichten , Gesetzeskunde, volks-
wirtschaftl . Kenntnisse , Staats¬
einrichtungen usw . unbe¬
dingt zu wissen erforderlich
ist. Wir laden höflichst zur
reckt baldigen Anmeldung zu
unseren am 2. und 11. Avril
beginnenden ne» "n

ein . da späterer Zugang unter
Umstanden nicht mehr ge¬
stattet werden kann. Zu allen
näheren Auskünften sind
wir jederzeit gerne bereit.

Wsk-SmllelsWle.
InchsAnle für Hontor-
« . Würoauskttdurrg,

Rheinstraße 115.
nahe der Rinakirche.
Hermann

u . Clara Bein
Divlom -Kaufleute und
Diplom -Handelslchrer.

lemmens Handelsschule
aOrammatik

l-l monatlich . Masehinensohr.
|l5 Jahre Ausland. General beeid.

Dolmetsch , d. Regier . aienj « eeeS»

1 10 «Grammatik M
“ 50 Lkt. ! Buchtahrung I

von 6 Mk. an * SohSnachr. •

Tüchtige
Klavierlehrerin,

ausgeb . bei bedeut. Prvfefforeu , w.
noch einige Stunden zu besetzen.
Alle Stufen . Beste Empf . Mon . Hon.
8 Mk. Off . u. S . 676 Tagbl .-Verlag.

cy

Immobilien - Verkäufe.

1
Mltirrd). ALM»»

in bester Lage Frankfurts mit allem
mod. Komf . ausgest ., zu verk. oder
gegen Villa oder Etagenhaus tn
Wiesbaden zu tauschen gesucht. Ott.
unter E . 710 an den Tagbl .-Verlag.

Sck. Landh. in Sonnenberg , 9 Z. rc.
f. 36 OOP Mk. verk. N. T agbl .-B . Pq

Wohnhaus , gut ve zinsl ., f. 11,000
zu verk. J ^ Wick, Biebrich a. Rh.OvÜbaumstüll
rm Awkamm zu verk., evtl , gegen
Grundstück im Westend zu vertausch.
Näh . Georg -Auguststraße 4, Part . l.

IC Wlnejniiie1
Dame , 35 Jahre alt . sucht

MO», MM« !!» Ödet
xntnptDlion io patten.

Späterer Kauf nicht ausaeschloffen.
Off . u. A. 992 an den Tagbl .-Berl.

8 tolore»•StjnnSen1
Be lorrn Portemonnaie

mit Gepäckschein Köln —Wiesbaden,
Nrotmarken von Aachen u. ca. 14 Mk.
von Bahnhof bis Oranienstratze 42.
Abzugeben Kellerstra he 31, 2._
Bert , am Dienst ««,

27. März , mittags , schwarze Scheill-
lasche a. d. Wege Langgaste , Polizei¬
präsidium . Inh . 70 Mk. in Papier¬
geld. Visitenkarten , Answeispapiere.
Gegen Belohnung abzugeben Furrd-
büro, Po lizeig ebäude, Friedrichsti

Verloren
e>% Uhr.

Mittwoch , von
kratze.

4 bis

l

aolDene VerlkN-KalskMe.
Gegen Belohnung abzugeben Mittel¬
strabe 4, 2. Starwing.

88k!chöslI.K»ipjkhloilge»Z
• ■• • Ol fische Gesuche, Zurüd»

" " stellung u. Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Cchristsätze an alle
Behörden fertigt an

iSttVO Gttllich , Wiesbaden,
Wörthstraffe 3. I. L3190

fAusk . in Unterstütz.« u. Rechtssachen.)
Sprechstun den au ch Sonntags.ssteioocöeiten.Betoielfiilils.

schnell, sauber , billig . Meher , Dotz«
heimer Straße 44. Telephon 3708.

Adressen zu schreibe» übernimmt.
Off , u. G . 710 an den T aabl .-Berlag.

Wsktzkl Wisüch,
7 Hartinastratzr 7.

empfiehlt sich zum Ausmauern von
Keiieln . Herden und Oefen.

Reparaturen
iWtrpiJtnofdjincii,

sowie an alle«
K aushcrf tma fchinen.

Schleiferei
für alle SchneidegrgenstSnde.

Pli . Krämer,
Lanagasse 26 «

Ank anf von gebt . Fleischmaschine»

Stroh hüte
»um Umnähen und Umprcffen

werden angenommen . Die neuen
Formen liegen zur Ansicht bereit.L. Nothnagel,

Große Burgstraße 16.
Hüte

werd. zum Umformen angenommen.
Musterhüte zum Probieren . Von
2—4 Uhr geschlossen.

Taunusstraß e 72, Gartenh . P.

Winoe M-  o. A« sM
Sprechstunden von 10—8 abends.

(Postkarte genügt .) Frau Elfriede
Mever . Kirchgasse 19. 2 St . links.

1U- i , O- 1

Massagen
ifstraffe 12, 2.

Möge- . . . .
Frieda Michel, ärztlich aevrükt.

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber dem Ko chbrunne«.Möge, Sanft-, » Hege

Dora Bellinaer . ärztlich geprüft,
Sckwalbacker Str . 14 , 2, am Resid.-
Tbeater . Svrechst. 10—1, 3—7 Uhr.

Thure -Brandt •
Marj Kamellsky,
Lrztl. gepr.. Bahnhofstraffe  _

Lieg. Nagelpflege
E. Leistnger,

Tannusstratze 24, 1.
Sprechzeit von 2—7 Uhr.

Eleg. Maqelpftege,
Massage!

Maria Bomrrsheim , ärztlich gepr.«
Meinet IHM2,1.

Italic Steudeni -rhe »»« .

8  BerlchledeoeSS
Bin vom 30. März bis 15. April

beurlaubt und halte meine Sprech«
stunden von 9— 12% vormittags u.
3—6 Uhr nachmittags.

Emil Müller, WM.
Kirchgasse 47 , 1. Etage.

Teilhaber,
event . auch tätig , mit 25 000
bis 50 00« Mk. zur Ausfüh¬
rung von festen Aufträgen
von über 500 OVO Mark bei
großem Gewinn gesucht. Ang.
u. Z. 706 an den Tagbl .-Berl.

Herr od. Dame
biete ich die selten günstige Ge«
legenbeit , sich mtt üeinem
Kapital an einem amten
Artikel , der sowohl rm Krieg
wie im Frieden vom Militär
stark gekauft wrrd. zu be¬
teiligen , ohne daß derselbe sich
irgend wie zu betätigen hätte.
Nur Selbstrefl . w. sich schriftl.
melden u. M . 709 Tagbl .-Derl.

Schüler od. Schülerin
der höh. Schulen findet gute Bet*
pslegung u. Unterkunft rn bester
Familie , Rheinstr . Anfragen unter
A. 995 an den Tagbl .-Verlag.

An einem kl. Fröbol-
Privat -Htinveraarten
wöchentl. 3mal können sich noch einige
Kinder beteiligen . Offerten unter
H. 705 an den Tagabt .-Vertag.

Wer befördert
l Klavier aus billigste Art nach Kiel?
Off . Steingasse 13, 3 r.

Wer verschenkt
rassereinen Dackel in
Angeb . u. F. 709 a. d.

>ände?
:rla«.

Vr!v.-EiH!j.-Ve!ls. Fr. ßllfl.
Hebamme, Schwalb . 8tr . 61. Tel . 2121

Gek>. Same
23 I . alt , Rheinländ ., heit. Wesen,
auch Häusl ., möchte mit nur fein,
gebild. ält . Herrn korrespondieren
zwecks Heirat . Off . mit Phologrphie
unter L. 708 an den Togbl .-Verlag.

Ehe — Selbstinserat.
, . - - - - - JermDö*

Privatbildg ., zur Teilnahme an
Gutserwerb , Jdealzielen , geistig und
gesellschaftl. höheren Lebensarbeit
heiraten . Selbstangobot u. A. 993
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

^III IIII!llIIIIII!IlIIIIIIIII!IIIII»IIIlIiIIIIIIIIIIII»IIII!I!^

h» s»d«r Aueetattung fertigt die L Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei, Wiesbaden

Kontore im „lägbianhaus ", Langgasse 21
Fernsprecher 6650/53

MuiiiiiiiiiiiiHiiiniiiiiiiiii ui iiuii miiuiiiiuiuuuiliE

Ferkel
von bester Zucht, schnellwüchsige
Edelraffe , langgestreckt, Schlappohr .,
die besten zur Zucht und Schnell¬
mast. prima Fresser, seuchenfrei,
kerngesund. Vor dem Versand
kreiStierärztliche Untersuchung.

Offeriere freibleibend:
ca.  8 —10 Wochen alte 38—40 Mk.
ca. 10— 12 Wochen alte 43—50 Mk.
ca. 12— 15 Wochen alte 53—60 Mk.
ca. 15—18 Wochen alte 63—75 Mk.

pro Stück.
ür prima Schweine , gesunde An-
mft Garantie . Bahnstation genau

angeben . F120
Heinrich Bechtel , Düffeldorf,

Ktlnerstr . 522 «. h. SÄetdlin gSmii hlr

E

Großer Heller Lasen
in allerbester Lage Wiesbadens, sofort beziehbar, ist
für begrenzte Zeit preiswert zu vermieten. *4«

Adresse zu erfragen im Tagblatt-Verlag. zg.

P er «der da « gesetzlich MSsstge Matz tziaa « «Kate», Meagka »», Mischfracht, wart«
ftch Kaser befindet, - der « erste »erfüttert,

versündigt ftch am Katerlandei



Mrrsks-rner Tagblatt. MarFen -AuS - ate . Zweite - Blatt . Nr . 16L.

„Siduer Carlen“
gelegen an der Landstra be Kastel -Hochheim.

Originell eingerichtete Obstweinschenke in großer Obstanlage.
Daselbst Ausschank hochfeiner Obstweine und Fruchtsäfle

usw. eigener Kelterung . F30
Wiedereröffnung 1. April.

w« Kriegsbeschädigte
Savfleule, » ürogehilftn und Ardcrter aller Berufe benötigt, wende sich

an die

Vermittelnn - Sstelle für Kriegsbeschädigte
im Arbeitsamt,
Lotzheimer Straße 1. § 339

L« 77 MMLVM
6L6N. !842 WIESBADEN. GEfifi. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIK8LASSTR . 5 . TEL 12 UND 124 . 286

r fum  1
Freiwillige Meldung Hilfsdienst-
pflichtiger für den Dienst in der

freiwilligen Krankenpflege.
1. Die freiwillige Krankenpflege

umfaßt die Unterstützung des, staat¬
lichen Kriegssanilätsbienftes in der
eigentlichen Krankenpflege, in der
Krankenbeförderung und bei der
Depotverwaltnng . An der Spitze
sieben der Kaiserliche Kommt,sar
und Militärinspekteur sowie der
stellvertretende Militär - Inspekteur
der freiwilligen Krankenpflege.

Die freiwillige Krankenpflege wird
dem Heeressanitötsdienst eingefugt
und von den Militärbehörden ver¬
wendet.

2. Meldungen Hilfsdienstpflich-
tiger, die nicht wehrpflichtig sind,
find an das Bezirkskommando in
Wiesbaden oder an den Herrn
Territorialdelegierten der freiwil¬
ligen Krankenpflege für die Provinz
Hessen-Nassau in Kassel, zu richten.

Territorialdelegierte sind:
In den Provinzen die Oberprasi-

denten, in Berlin der Polizeipräfi-
dent.

In den Meldungen ist anzugeben,
ob Hilssdienjtpflichtige bereit sind:

a) für den Etappendienst,
b) für den Heimatdienst oder
c) für den Etappen- und Heimat¬

dienst und
d) für welche Seit.
Verpflichtung auf Kriegsdauer

erwünscht: Meldungen für weniger
als ömonatige Dauer bleiben un¬
berücksichtigt.

3. Tätigkeit Hilfsdienstpflichtiger
in der freiwilligen Krankenpflege
kann nur durch Eingliederung ln
diese Organisation , nach vorange¬
gangener ärztlicher Untersuchung
ermiststicht werden.

Schlecht beleumundete Personen
haben keine Aussicht auf Annahme.
Beibringung von Leumundszeug¬
nissen bei der Meldung wird emp¬
fohlen.

4. Die in land- und forstwirt¬
schaftlichen sowie in Kriegswirt¬

schaftsbetrieben bereits tätig « ;
Hilfsdienstpflichtigen können nicht
angenommen werden. Es kommen
in Frage : _ , .,

Pfleger , Träger , Schreiber , Kauf¬
leute, Köche und solche Personen,
die sich, soweit erforderlich, für
einen dieser Zweige für die frei¬
willige Krankenpflege ausbilden
Sassen wollen: Kosten entstehen
diesen Personen dadurch nicht.
6. Gebuhrnisse:

A. In der Etappe.
Vom Tage der Annahme durch

den Tecritorialdelcgierten , zwecks
Eingliederung . in die freiwillige
Krankenpflege, also auch wahrend
der Ausbildungszeit , die nach der
Dienstvorschrift für die freiwillige
Krankenpflege zuständige Löhnung,
die etwa derienigen der verschiedenen
Dienstgrade des Unteroffizier - und
Mannschaftsstandes entspricht (23.40
Mark bis 63 Mk. monatlich), außer¬
dem freie Bekleidung und Aus¬
rüstung , freie Beköstigung n. Unter¬
kunft oder die Gcldvergntung für
diese nach den bestehenden Bestim-

. . - - -> ~ -« —■viunfl.mnngen , freie ärztliche Behänd^ ..,.
Kur- und Heilmittel , freie Wasche

!, Versorgung nach dem
Gesetz,reimgung

Mannscha^ -,»«' -^ -»^--»" -
Marschgebührmsse bei der Einbe¬
rufung und Entlaffrmg , Familien-
mnterstützung, freie Eisenbahnfahrt
bei gewöhnlichen NrlanbSreisen,
unter Fortbezug der Gebnhrrnste,
Schulgeldbeihilfen.

Die scheinbar geringe Löhnung
eines Krankenpflegers erfahrt durch
die voran gegebenen weiteren Ge¬
bührnisse eine sehr wesentliche Er¬
höhung, so daß das Gesamteinrom-
men, wenn überhaupt , so doch nur
unwesentlich hinter dem der übrigen
Hilfsdienstpflichtigen znrücksteht.

8 . In der Heimat.
Annähernd die gleichen Gebühr-

niffe, wie in der Etapee , mit Aus¬
nahme der Versorgung ans Grund
des Mannschaftsversorgungs -Gesetzes
und der Marschgebührnlsse, sowie der
Schnlgeldbeihilfen.

6. BeförderungSmöglichkeiten bis
zmn Zugführer — etwa Bizeseldwebrl
entsprechend n- rhanden . _

7. HilfSdienftpflichtige, die
während der Ausbildung als u
eignet erweisen, werden baldigst

Bei der Ueberweisung zur
schäftigimg oder Ausbildung in
Heimat wird aus LebenSal
Familienverbältnstfe . Wohnort uiw,
nach Möglichkeit Rücksicht genomm.

8. Die Meldung der Hilfsdie^
pflichtigen zieht zunächst nicht oh
weiteres Annahme n. Eingliederu-
in die freiwillige Krankenpflege n;
sich. Als angenommen gilt eine Per.
son erst dann .wenn ihr der Tcrri.
torialdelegierte eine EinberusnngS.
Mitteilung hat zugehen lasten.

9. Die Ausbildung kann in etwa
4 bis 6 Wochen, beginnen so daß
dem Einzelnen genügend Zeit zur
Regelung seiner häuslichen LerhalK
niste bleibt. *
Die Kriegsamtstelle Frankfurt a. R.

Betanntmachun,.
Am 30. März 1917 findet von

vormittags 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr
im Rabengrund Scharfschießen statt.

ES wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : _ .

Friedrich König - Weg, Idstein«

tal ). Weg Keffelbachtat, Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabe nwr,
bis zur Leichtweisböhle.

Die vorgenannten Wege uich
Straßen , mit Ausnahme der rnnepcz
halb des abgefperrte« Gelände» be>
tindlick̂ n, gehören niktp »um Ä»
fahrenbereich und find ruc den Ver¬
kehr freigegeden. Jagdschloß . Platte
kann aus diesen Wegen
erreicht werde».

Vor dem Betreten de»
sperrten Gelände» wird wegendamit verbundenen Leb
gewarnt. .

Das Betreten de» Schießplatz«»
..Rabengrund " an den Tagen, an
denen nickt geschossen wird, wird
wegen Schonung der GraSr
ebenfall» verboten.

Garnrson -KemmandO.

:S abge»
icgen bet]
enSgefW

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
ftMalMie M SA «« ftrt»u

Freilag , den 30. Mär».
33. Verstellung. Abonnement v.

Zmu ersten Make:

Gezeichnet.
Ein Akt von Max Friederich.

Personen:
Maximüian Schroot, Leder¬

fabrikant. Herr Andriano
Rudolf, sein Sohn, Leutnant

der Res. Herr Albert
Dora von Bogen . . . Frl. Reimers
Gottfried Suttmann,

Mühlenbesitzer. . Herr Lehrmann
Amalie, Haushälterin . . Frau Kuhn
Heinrich, Vorarbeiter . Hr. Steinbeck
Heilner, Arzt . Herr Zollin

Hier. uf:
Im weißen Röß'l.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar
Blmneuthal und Gustav Kadellmrg.
Anfang 61/, Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Rsstdrnr -Kheatrr.
Freitag , den 30. März.

Kl. Preise. 22. BolkSvorstellung.

Die Hausdame.
Lristspiel in 3 Aufzügen von Erik

Hostrup.
,Dr. Anselm Peter Harding,

Privatchemiker. . . HanS Flieser
Lundblad, Rechts-
. anwalt . . . . Wilhelm Chandon
Polly Neumeyster. . Agnes Hammer
Jan Liebetraut . . . . Hans Albers
Lona Svaneke, Sekretärin

bei Harding . . . . Wilma Spohr
Mathilde, Mädchen bei

Harding. Minna Agte
Nch dem ersten Aufzug Pause.

Anfang 7'/. Uhr. Ende nach 7,10 Uhr.

KürlMs-Yeranstaltungen
rnr Freitag, 30. MSrz.

Abonnements-Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Stadt. Knrkapellm. Jnner.
1. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich

Kön:g wftre“ von A. Adam.
2. Großes Duett (IV. Akt ) aus der

Oper „Die Hugenotten “ von
G. Meyerbecr,

3. Canzonetta von R. Hammer.
4. BalleVtmusik aus der Oper „Die

Camis3rden“ von A. Langert.
(Vioiin - Solo: Konzertmeister

K. Thonaann.)
(Violoncello -Solo: P. Hertel. )

5. Ouvertüre zur Oper , Die dieb¬
ische Bister“ von G. Rossini.

6. Wenn aus tausend Blutenkelchen,
Lied von F. v. Blon.

7. Fantasie ans der Oper „Das
Nachtlager in Granada“ von
C. Kreutzer.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schnricht
1. Ouvertüre zu „Genoveva“ von

R. Schumann.
2. Sarabande, H-moll von Bach-

Rehbaum.
(Vioiin - Solo: Konzertmeister

K. Thomann.)
3. Intermezzo in E-dur, op. 116,

Nr. 4 von Joh. Brahms.
4. Scherzo aus der C-dur-Symphonie

von Fr. Schubert.
5. Vorspiel zu „Odysseus4*von Max

Bruch.
6. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber von Windsor" von
O. Nicolai.

Heute letzter Tag!

Abgründe.
■ Drama in4Aktennach einer Erzählung von DI

jtosa Porten
ittiiiuiiiiuiiiHmiminiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiHuiiiiiiii

I ln der Hauptrolle: v::11  Toni Sylva 2!

9er Kund von
Saskerville.

Detektiv -Drama, 3 Akte.

Kn Kssiss
in der Hauptrolle.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Valdemar
psglandert

„Die She
im Schatten.**

Großes Drama.
Der große nordische Künst¬
ler, seiner Kunst viel zn
früh entrissen, beweist ln
diesem tiefergreifenden
Drama aufs neue sein
großes Darstellnngstaleit.
Aufführungszeit : 5 u. 8 Uhr.

Jftta Mag,
die junge , schöne Künst¬
lerinin dem sozialen Schau¬

spiel:die
Entgleiste!

Aufführungszeit : 4 u. 7 Uhr.

Das beste Lustspiel der
Gegenwart:

uunHiiiimiiiiiiuitiiiiiiiiiiiiiimimmiiiiitiminM
Vornehme Ansstatting!

Oläozender Humor!
Aufführungszeit: 6u . 9Uhr.

Lmliis-sts-rlch!« 1
Frauengruppe für

. . _ cbeit. Vermittlung
ehrenamtlicher Mithilfe auf

Mädchen, und ,
foztate HUfsarbeit.
von ehrenamtlicher _ , ... .
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, « immer 8.
Montag uns Donnerstag von
18—1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer-
pflege armer Kinder. <£. 8 . Speech-

t : Drensiims u. Freitags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
(tut den:

Schlosses, 1. Stock, Zimmer 3.

semksilüv'VMll
Lotzheimer Ltratzr1» :: Fernruf Ul

Rnr nochW» Samstag!
Der Stimmung» - Eptetpkau.

Zylveros.
Der jonglierende Komiker.

2 Aoöerts 3.
Die Meister der modern. Tanzkunst»

tChfiliCt Nu-Na -Vq.
\& 0 ’ • •VS '» _ Der Gold-Mephisto.

Kirchgaste 72. • Telephon 6137.
Modernes und größtes richtspielhan».

Me lemI»!
Hennq

2 Fansons 2.
Hervorragend« Sleichgewichtskünstle»

o»
o« Klack. ::

Der Urkomische.
Willy Sailer , Lumpen-Malerei.

Marg. Heim, Mulikal-Akt.

Gert & Grase.
^ ^ Allerletzte Komische Neuheit. ^

in dem 4aktigen Drama

Ae Ehe inM WldiL
MstWMSMe»
ZeitgemäßesStimmungsbild in2 Akten

Inszeniert von Georg Jacoby.

Lilie
im3. Unegsjahr.

«mtlich-miUtärifche-Aufnahme« für
da» KriegSarchi».

Anfang wochentags7'/, Uhr. (Bor!.
Mujik.) Sonn- und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7'/. Uhr.

Ab Sonntag, den I. April:
Das hervorragende

!! Gster Prsgr«MM tt
und die große Attraktion:

Samstag , den 31. März:
Erstanfführnug!

des neuesten| t| (| JJISQ-Silm»:

DieSMieteslenlfü.
Schauspiel in 4 Akten von Jo* May.

der
stürzende

Mann.

TRASSE ECKE QRABENSTRASSE 1.
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